Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


1 Gent. 


Teſlegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Sturm=dlndeil. 

Orkan, Gewitter, Degen und Hagel im 

Nordwellen. — Der Ort Yomeroy ganz 

oder größtentheils vernidted — Man 
fpridit von 100 Getödteten. 

. Juli. 


ed 


Des Moines, Na., 7 


Zelearaphiit von Tara, $a., meldet, | 
daß Pomeron gejtern von einem Wirz | 


beljturm völlig zerftört worden ift! 


Ba ne 
Der Jodesurtheil 


zweiter Proceß endete gleichfalls mit 
und | 


| das Urteil wurde vollftredt. Befag- | 


Kein einziges Gebäude jteht mehr, | 
und es jollen 100 Berjonen getöndtet | 


"und 200 verlegt jein. Ein anderer Be- 


richt aus Manfon, das 5 Meilen von | 


Pomeron entfernt ift, bejtätigt die Zer- 
ftörungstunde, fpriht aber nur von 


50—100 Getödteten oder tödtlih‘bers | 


letten. Wieder einem anderen Berichte 
fernten olley fommt, ift di: 
ber Gebäude von Pomeroy 
zerjtört, und find jehr. Viele verlegt. 
(Pomeron liegt im mittieren Iheile 
von Komwa nördlich, ungefähr 25 Mei- 
Ien mejtlich von Fort Dodge, und hat 
etwa 1000 Einwohner) Van glaubt, 
daß au Manfon und Fonda jchmer 
gelitten haben. Der Sturm fam bon 
Nordoften und erjtredte jich über ein 
‘meites Gebiet. 

Sivur City, Za., 7. Juli. Ein®ir- 
belfturm, begleitet von jtarfem Regen 
undHagelichlag, iſt geſtern gegen Abend 
über die Counties Cherokee, Buena 
Bilta, Ida, Sax und Pocahontas da— 
hingegangen. Die Telegraphenverbin— 
dung wurde auch zerſtört, und es wa— 
ren daher nur dürftige Berichte zu er— 
langen. Weſtlich von Quimby, inChe— 
rokee⸗County, ging der Wirbelſturm 
zuerſt nieder, und eine Menge Gebäude 
wurden vernichtet. In Quimby, Alta, 
und Fonda wurde eine Anzähl Perſo— 
nen getödtet oder verleht; mehrere Fa— 
milien kamen vollſtändig um! 

Meriden, Ja., 7. Juli. Geſtern 
gen Abend braufte über das County 
Cherofee ein furchtbarer Drfan Hin, 
toobei Eigenthum im Werthe von mins 
deitens $100,0009 vernichtet wurbe,und 
14 Berfonen ihren Tod fanden. Der 
Sturm fohnitt eine „Maht” von einer: 
bis drei Meilen Breite. Allenthalben 
liegen die Ielegraphendrähte nieder. 
Viele der Verletten befinden ich jett 
in Cherofee in ärztlicher Pflege. Hau 
fer, Scheunen und Einfriedigungen 
wurden meilenmeit über da8 Thal hin 
zeritreut. MWahrjcheinlich find an die‘ 
500 Berfonen in den fleinen ländli- 
chen Gemeinweſen obdachlos. Die 
Saaten ſind auf Hunderten von, Acres 
gänzlich vernichtet. Der Orkan bewegte 
ſich von Weſten nach Oſten. 

Cherokee, Ja., 7. Juli. Es treffen 
hier Berichte über einen gewaltigen 
Wirbelſturm ein, welcher geſternAbend 
im ſüdöſtlichen Theil unſeres Coun— 
tys wüthete. Der Sturm bewegte ſich 
nach Oſten, und ſein Pfad war etwa 
12 Meilen lang und 1—3 Meilen 
breit. Nicht nur wurden alle Saaten 
auf diefem Gebiete vernichtet, fondern 
e3 ging auch) viel Vieh zugrunde. 16 
Perſonen ſollen getödtet, und viele an- 
dere verlet morden jein. 

Alton, Ja., 7. Juli. Vier Meilen 
füdlicd von hier ging geitern Abend 
ein jchredlicher Orkan, mit Donner 
und Hagelfchlag, über unfer County 
dahin. In einem Theil des Ihales 
bon Nemell bis in die Nähe von Au= 
relia find ale Menjchenwohnungen 
fpurlos vertilgt, die Saaten vernichtet, 
und viele Bäume ausgeriffen. Mehrere 
Menfchen fin® getödtet worden. 

Elevelands Befinden. 


Buzzards Bay, Maff., 7. Juli. Dr. 
Bryant, welcher den Präfidenten Ele- 
veland in dejjen Sommerwohnung zu 
Gray Gables behandelt, erklärt, der- 
felbe leide blos an gemöhnlichem Rheu- 
matismus. Muf die Bemerkung, e3 
fei ein Gerücht im Umlauf, wonach der 
Präfident ein gefährliches frebsartiges 
Gefhmür am Munde habe, das eine 
Dperation erfordere, antwortete Dr. 
Bryant: „Unfinn! Der Präafident lei- 
bet nur etwas an den Zähnen.“ 


Dampfernadriditen. 
5 Angekommen: 
New York: Auguſta Victoria von 
Hamburg; Urbino vonHamburg; Aba⸗ 
na von Dundee; Francisco von Hull; 
Elbe von Bremen. 
Friedrich 


New York: Kronprinz 
Wilhelm von Neapel. 
Antwerpen:Hermann von NemPork. 
Rotterdam: Spaarndam von New 
Hort. 
Boulogne: Didam, von New ort 
nad Rotterdam. 
London: Manitoba von New York. 
Liverpool: Angloman von Balti- 
more. 
Southampton: heiter von New 
Hort. 
Marjeille: Mafila von New Nork. 
Hamburg: Fürft Bismard und Gel- 
lert von New Norf. 
Abgegangen: 
Rotterdam: Amfterdam nah Nem 
York. 
Marfeille: Neuftria na NemYorf. 
Queenstown: Adriatic, von Liver: 
poo! nad New York. 
Southampton: Normannia, 
Hamburg nad New York. 
»5etterderidt. 
Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlimois: Strichregen 
in nördlichen und mejtlichen Theilen 
heute Abend oder am Samitag; jchön 
im ſüdöſtlichen Theil; fühliche Winde, 
welche in meftliche umjchlagen; 
gegen Samijtagabend. 


°- 
e= 


bon 


2 | ihrer Proceſſirung. 
zufolge, der aus dem 8 Meilen ent- 

Halfte | 
gänzlich 


kühler | 


Wieder ein Juflizmord ! 


Weſt Plaines, Mo., 7. Juli. Wegen | 
angeblicher Ermordung eines gemiflen | 


George Watkins wurde vor mehreren 
Monaten Andy Hedgpeth 


umgeftoßen, aber 
einer Verurtbeilung zum Tode, 


ter George Watkins war fpurlo3 ver- 
fomwunden. Man hatte Hedgpeth zu— 


legt in der Gejellfchaft von Watkins | 
zudem hörte man, daß fich | 


gejehen; 
Hedapeth in die bildfchöne Gattin von 


Watfins verliebt habe. LXebtere wurde | 


gleichfall3 angeklagt, ftarb aber vor 
Seht ift e8 den 
Beriheidigern Hedgpeths gelungen, den 
angeblich tobten Wattins lebend auf-= 
zufinden; er hatte fich einfach nach fei- 
ner früheren Heimath in Kanfas bege- 
ben. 


— — — 


Ausland 


Deutfcher Reichstag. 

Gaprivi bringt die Militärvorlage ein. — 
Seine Hede qui aufgenommen. — Reden 
von Payer und Manteuffel.— Ahlwardts 
neneite „„aroßartige‘* JZdee.—Hocialitten 
in Ehrenftellen. 

Berlin, 7. Juli. Der focialdemo- 
fratifche Abg. und Sattler Jgnaz Auer 
it zum Vorfigenden eines ftändigen 
Ausfchuffes im Reichstag gemählt mor= 
den, und der focialdemofratifche Abg. 
Paul Singer wurbeßicepräfident eines 
Ausfchufles. Das find die erften Fälle 
in der Gefchiche des NReichsages, daß 
focialdemofratifche Abgeordnete zu fol- 
chen Ehren berufen worden find. 

Den Er-Rector Ahlmwarbt fcheint e3 
menig anzufechten, daß er auch im 
neuen Reichstage von Jammtlichen Bar 
teien, auch von jeinen antifemitischen 
Gefinnungsgenoffen, verleugnet und 
gemieden wird. Er feiert dafür an an— 
derer Stelle feine Triumphe! So hat 
er jebt iwieder in einer zahlreich bejuch- 
ten Verfammlung der radicalen An— 
tifemiten einen Sieg über die Olace- 
bandihuh-Antifemiten errungen. Ein= 
zig und allein die Junfer und diefuden 
— jo verfündet der Rector allerDeut- 
ſchen — find für die erfchredliche Zu= 
nahme der Socialiiten verantwortlich. 
Er könne einen jüdifchen Belit über- 
haupt nicht ala zu Recht beitehend an= 
erfennen und werde im Reichstag den 
Antrag einbringen, daß der große jü- 
difche Befig eingezogen merde, ebenfo 
wie früher die Güter der Kirche und 
der Moeligen, troß deren doch immerhin 
biftorifch begründeten Rechtes, eingezo= 
gen murden. 

Ob e3 den Antifemiten im Reichstag 
gelingen wird, eine eigene Partei zu 
Stande zu bringen, mit der in einzelnen 
ragen gerechnet werden muß, bleibt 
erit abzumarten. Dr. Bödeld „Reichs- 
berold“ behauptet zwar, daß eine Frac— 
tion aller Antifemiten ganz undenfbar 
fei, bejonders mit Ahlwardt, Dagegen 
haben ſechs ſächſiſche und ſechs heſſiſche 
antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete 
den Gedanken angeregt, zum Zwecke ei— 
nes gemeinſamen Vorgehens in der Ju— 
denfrage eine große „antiſemitiſche Re— 
formpartei“ auf der Baſis des Erfur— 
ter Programms zu bilden. , 

Die „Kreuzzeitung“ fährt mit ihren 
Angriffen auf den Reichsfanzler Ca=- 
privi »unentwegt fort. Einen willfom- 
menen Anlaß hierzu bietet ihr wieder 
die ala nahe beporftehend gemeldete@r- 
nennung des bisherigen Directors im 
Reichsamt desinnern, Nieberding, zum 
Staatöfecretär im Reichs-Juſtizamt, 
an Gtelle des am 30. April veritorbe- 
nen Wirfl. Geheimen Rathes Hanauer. 
Der Reich3-$uftizfecretär ift als jolcher 
befanntlich Vertrefer desReichskanzlers 
in allen da8 Gebiet der reichsdeutjchen 
Rechtspflege betreffenden Angelegeiı- 
heiten, und das ift einefgunction, welche 
die „Rreuzzeitung“ unter feinen lIm= 
ftänden einem Manne wie Directorfie- 
berding übertragen fehen möchte. „So 
fann’s nicht weiter gehen,“ fchreibt das 
Junferorgan. „Den Director Nieber- 
ding oder, wie zuerft geplant war, den 
Reichsbankdirector Koch zum Nechtsbe- 
rather des Reichstanzlers in allengra- 
gen des Neichsjtaats- und Reichäver- 
waltungsrechts, ſowie des Privatrechts 
zu machen, darf unter feinen Umftän- 
den geduldet werden: fie gehören Beide 
zur- Claffe jener Männer des „Laifjer 
faire“, welche Delbrück'ſchen Wirth— 
ſchaftsgrundſätzen huldigen, denen das 
beſorgnißerregende Anwachſen der An— 
tiſemiten und Socialiſten zum großen 
Theile zu verdanken iſt. Unter der Be— 
ratherſchaft ſolcher Männer müßte Ca— 
privi ganz nothwendigerweiſe über 
kurz oder lang in das allereinſeitigſte, 
capitaliſtiſche Fahrwaſſer gerathen.“ 

Berlin, 7. Juli. Die Gallerien des 
Reichstages waren heute dicht gefüllt 
mit Zuſchauern, darunter viele Perſön— 
lichkeiten, welche eine hervorragende 
Rolle im politiſchen und geſellſchaftli— 
chen Leben der Reichshauptſtadt ſpielen. 
Wie angekündigt, brachte die Regierung 
die Militärvorlage in der 


neuen Geſtalt ein und Caprivi hielt 


eine Rede zur Begründung derſelben. 
Die, Rede des Kanzlers wurde häu— 
fig durch Beifall und durch Rufe wie 
„Tehr richtig“, und „ſehr wahr“ unter- 
brochen. 
Er ſagte, die auswärtigen Länder, 
welche nicht näher m 


in Boone⸗ 
County, Arkanſas, gehängt. Eine „in- 
telligente“ Jury hatte ihn auf „Um— 
ſtandsbeweiſe“ hin ſchuldig erkannt, 
das Staatsobergericht hatte zwar das 
ein 





dem deutſchen 
Charalter vertraut ſeien. hätten zu dem 


Chicago, Freitag, den 7. Juli 1393. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Glauben verleitet werden müſſen, daß 
Deutſchland das Selbſtvertrauen einge— 
büßt habe, und die Länder, welche das 
deutſche Reich bildeten, nicht länger ei— 
nig ſeien. Dieſer Eindruck, der ein 
gänzlich irriger ſei, ſollte ſchleunig 
durch die prompte Annahme der neuen 
Vorlage verſcheucht werden. 

Des Weiteren wies er darauf hin, 
daß Rußland ſeit 1889 die Friedens— 
präſenzſtärke ſeines Heeres um 94,000 
Mann erhöht habe, und dabei habe 
Rußland ſeine Hilfsquellen noch nicht 
erſchöpft. Deutſchland — fuhr er fort 
— müſſe ſeine Friedenspräſenzſtärke 
erhöhen, wenn ſeine Stimme weiter— 
hin im Rathe der europäiſchen Natio— 
nen Gewicht haben ſolle. Die Behaup— 
tung der Oppoſition, Deutſchland habe 
nicht Leute genug, um dem Verlangen 
nach Rekruten zu entſprechen, werde 
durch die Thatſache widerlegt, daß 90,⸗ 
000 dienſttaugliche Männer rekrutirt 
worden ſeien. 

Bezüglich der Koſten, welche aus der 
Annahme der Vorlage erwüchſen, ſagte 
der Kanzler, die zu erhebenden neuen 
Steuern ſollten ſtarken Schultern auf— 
erlegt werden. Dieſe Steuern würden 
die Mittelclaſſen und die Landwirth— 
ſchaft treibende Bevölkerung nicht tref— 
fen. Er könne jetzt noch nicht denSteu— 
erplan entwickeln, aber die Regierung 
beabſichtige, im Weſentlichen abermals 
die alten Finanzvorſchläge einzubrin— 
gen, beſonders diejenigen betreffs einer 
Börſenſteuer. 

Nach dem Kanzler ſprach der Volks— 
parteiler Payer, und dann der Conſer— 
vative v. Manteuffel. 

Hr. Payer ſagte, es ſei nicht wahr, 
daß das Land ſich bei den Wahlen für 
die Militärvorlage erklärt habe. Auch 
ſei keine entſcheidende Mehrheit des 
Hauſes für die Vorlage. Eine ſolche 
kleine Mehrheit, wie die Regierung ſie 
vielleicht finden könne, werde nur durch 
diplomatiſche Kunſtſtücke zu erlangen 
ſein. 

Freiherr v. Manteuffel, ein eifriger 
Unterſtützer der Regierung, ſagte, er 
bedauere nur, daß die Regierung ihre 
eigene Militärvorlage zu Gunſten des 
Huene'ſchen Vergleiches aufgegeben 
habe. Deutſchland könne gar nicht ſtark 
genug ſein. Auch die jetzigenUnruhen in 
Paris bildeten einen neuen Beweis 
hierfür; der Pöbel habe dort die jetzige 
Regierung erſchüttert, und es könnte 
ihm gelingen, ſie zu ſtürzen und eine 
andere Regierung aufzurichten, welche 
durch auswärtige Verwicklungen popu— 
lär und ſtark zu werden ſuchen 
könnte. 

Der nächſteKedner war der bekannte 
ſocialdemokratiſche Führer Liebknecht. 
Er ſagte, dieKegierung wolle die Armee 
nicht vergrößern, weil ſieKußland oder 
Frankreich fürchte, ſondern weil ſie ſich 
gegen das deutſche Volk befeſtigen 
wolle. 

Dieſe Aeußerungen wurden mit Zu— 
rufen wie „Pfui! Scham!“ entgegen— 
genommen. 

Kanzler Caprivi ergriff dann das 
Wort nochmals. Er wiederholte kurz 
die hauptſächlichſten Motive und Be— 
ſtimmungen der alten Militärvorlage 
und kam dann auf die unterſchiedlichen 
Beſtimmungen der jetzigen zu ſprechen. 

»Nach der alten Vorlage, ſagte er, 
habe die Friedenspräſenzſtärke des 
Heeres, mit Ausſchluß der Officiere 
und Unterofficiere über dem Corpo— 
ralsrang, zwiſchen dem 1.October 1892 
und dem 31. März 1899 aus 492,068 
Mann beſtehen ſollen. Die Stärke der 
verſchiedenen Dienſtzweige während 
dieſes Zeitraumes ſollte betragen: 711 
Bataillone Infanterie, 477 Escadrons 
Cavallerie, 494 BatterienFeldartillerie, 
37 Bataillone Fuß-Artillerie, 24 Ba— 
taillone Pioniere, 7 Bataillone Eiſen— 
bahntruppen und 21 BatailloneTrang- 
porttruppen. 

Die Durchſchnittsſtärke des ſtehen— 
den Heeres ſei nach dem Princip der 
zweijährigen Dienſtzeit der Infanterie 
bei der Fahne berechnet worden. Die 
Erhöhung der Heeresſtärke habe in 
runder Summe eine Auslage von 66,- 
800,000 Mark involvirt. Davon Toll 
ten 61 Millionen in das Budget für 
das Finanzjahr 1894—95 aufgenom= 
men fein. Die jährlich wieberfehrenden 
Ausgaben feien auf 64,000,000 Mart 
beziffert worden. Nach völliger Ent- 
mwidlung de8 neuen Syitems mürde 
Deutfchland in Kriegszeiten eine ge— 
ihulte Armee von 4,400,000 Mann 
baben. 

Diefe Vorfhläge der Regierung 
hätten nicht die Billigung des Haufes 
gefunden, und die Regierung babe, 
in ihrem Beltreben, die Vorlage jo zu 
oeitalten, dat fie dem Reichstag an- 
nehmbar fein würde, den Xorjchlag 
des „zreiheren vd. Huene angenommen 
und dem Entwurf einberleibt, wobei fie 
ihre eigenen Forderungen bezüglich 
der Buntte, in denen ein Vergleich er= 
zielt worden fei, zurüdgezogen babe. 

Mie das Haus mifle, beitehe derßor- 
chlag des TFreiheren v. Huene darin, 
daß die Friedens-Effectivftärke desHee- 
res fofort um 50,000 Mann und in den 
näcjiten 3 Jahren allmälig weiter ver- 
mehrt werben folle, bis dem jtehenden 
Here 70,000 Mann im Ganzen hin- 
zugefügt feien, mas der von der Regie- 
rung verlangten Zahl jo qut wie pöl- 
liqg entfpreche. Auch jei vorgefchlagen 
morden, daß die 60 neuen Batterien 
Feld-Artillerie je 4 Gefchüge, ftatt 6, 
haben jollten. 

‚Auc if diefer amendirten Form fei 
die Vorlage abgelehnt worden. Darauf 
fei bie Auflöfung des Reichstages und 


die Ausfchreibung von Neumahlen er- 
folgt, und nun lege die Regierung dem 
neuen Reichstag einen Entwurf vor, der 
fich in feinen Einzelheiten mit der al— 
ten Huene’schen Compromißporlage jo 
| gut wie bed. 
| Ein diebirher Anterofficier. 
| Berlin, 7. Zuli. In Spandau ift ein 
| Unterofficier des dortigen ITrainba- 
| taillons in Unterfuchungsarreit abge- 
| führt worden, meil er feine Kamera- 
ı den fortgefegt in der gemeinften Weife 
| beitohlen hatte. 
Ein Dorf niedergebrannt. 


Frankfurt a. M., 7. Juli. Das Dorf 
Niederreifenberg imObertaunus-Kreis, 
im Regierungsbezirf Wiesbaden. 
durch eine Feuersbrunſt vollſtändig 
eingeäfchert worden. 


Die Parifer Anrufen. 
Studentifhe „ Tanz Pergnügungen‘‘. 
Paris, 7. Juli. Obwohl im Laufe 

| des geftrigen Tages derBremierminijter 

| Dupuy dem Cabinet erklärte, dieStra= 
| Benunruben jeien völlig unterdrüdt, 

| gingen geftern Abend die Tumulte von 
Neuem los. Gegen 9 Uhr AbendE war 
fen die Kramaller wieder fünf Pferde- 
bahnwagen um und zertrümmerten 
viele FFenfterfcheiben. Um 104 Uhr er- 
griffen fie Belt vom Boulevard du 
Iemple. Die Polizei feuerte mit Re- 
bolvern, und die Aufrührer ermwiderten 
das Teuer; mehrere der Lebteren und 
ein Bolizift wurden verwundet. Gegen 
2 Uhr heute früh wurde e8 wieder 
ziemlich ruhig auf der Straße. Die 
emdlich doch erfolgte Schließung Der 
Urbeiterbörfe jomwie der Hilfsarbeiter- 
börfe hat große Aufregung erzeugt; 
jene Gebäude werden jet ebenfalls 
vom Militär bewacht. Wie man hört, 
will die Regierung audh den Ge- 
meimderath auflöfen. Wie jchon er- 
mähnt, haben die profeffionellenRauf- 
bolde und Verbrecher die Bewegung 
jegt völlig unter ihrer Controlle; Die 
Boulangiiten, Anarchiften und andere 
Gegner der jeigen Regierung Tchlagen 
aber fo viel Capital aus der Sachlage, 
tie fie irgend fünnen. 

„Studenten-Unruhen“ können die 
Tumulte jetzt nicht mehr genannt 
werden; urſprünglich ſind ſie aber aus 
einer Studenten-Rempelei hervoege— 
gangen, über deren Veranlaſſung man 
noch allerhand „erbauliche“ Einzelhei⸗ 
ten erfährt. Die Studenten geben jedes 
Jahr in einem großen Local des latei— 
niſchen Viertels zwei große Bälle, ei— 
nen im Herbſte und einen um die jetzige 
Zeit herum. Dieſe Bälle hatten ſtets ir— 
gend etwas Außergewöhnliches an ſich. 
In den letzten Jahren nun arteten die— 
ſelben — wenigſtens nach den Begrif— 
fen der nichtſtudentiſchen Zuſchauer — 
in Orgien aus. Auf einem der Bälle im 
vorigen Jahre tanzten z. B. vier voll⸗ 
ſtändig nackte Perſonen mit, zwei Män— 
ner und zwei Frauen, und vor dem 
Tanz wurden die nackten Frauensper— 
ſonen von mehreren Männern auf den 
Schultern durch den Saal getragen. 
Beim letzten Ball aber, welcher zum be— 
hördlichen Einſchreiten führte, ritt eine 
gewiſſe Godiva, welche durch ihre ſchöne 
Figur berühmt iſt, nackt, nur mit ei— 
nem Paar ſchwarzer Strümpfe beklei— 
det, auf einem Pferde durch den Saal. 
Die Studenten ſagen, ſolche Schau— 
ſtellungen bereiteten ihnen lediglich 
künſtleriſch-äſthetiſches Vergnügen, und 
ſeien für ſie nicht viel mehr, als was 
ſie ohnehin in ihren Ateliers und Claſ— 
ſenzimmern zu ſehen bekämen; aberAn— 
dere ſehen, wie geſagt, die Geſchichte 
anders an, und ein Parifer „Anthony 
Comftod“, welcher feine Zeit hauptfäch- 
ih der Verbefferung der Sittlichkeit 
und des guten Gejchmades widmet, 
veranlaßte die Polizei, den jüngften 
Ball aufzuheben. 

Paris, 7. Juli. Die Delegaten von 
167 Gewerkfchaften bier und in den 
Provinzen haben heute einen Aufruf 
an die Arbeiter erlafien, worin zu ei- 
nem allgemeinen Strife aufgefordert 
wird! 

Die erflien Trauben. 

Bern, 7. Juli. Zu Sitten, derHaupt- 
ftadt des jchmweizerifchen Cantons Wal- 
li3, find bereit3 die erjten Trauben ge= 
pflüdt worden. 

Bom Congoflaat. 

Brüffel, 7. Juli. Der Premiermini- 
jter Beernaert verlas in der beigifchen 
Adgeordnetenfammer unter allgemei= 
nem Beifall die neuejten Depefchen aus 
dem Congo=Freiftaat in Weftafrifa, 
mwonad die bei Stanley Falls ftatio- 
nirten Truppen einen Gieg über die 
Araber und Sflavenhändler errungen 
haben, und auch die belgifche Gefell- 
Ihaft zur Bekämpfung des GStlaven- 
handel einen Sieg über die Sklaven— 
händler zu verzeichnen hat. 

Zur Sodzeit des Herzogs v. York. 

London, 7. Juli. Die geftern Abend 
zur Vermählung des Herzogs von York 
(älteften lebenden Sohnes des briti- 
Ichen Ihronfolgers) mit der Prinzeh 
May von Ted bier veranitaltete 
Slumination war die großartigite, 
welche London je geliehen hat. Leider 
führte aber der riefige Andrang des 
Publitums zu allerlei Unfällen. Zmei 
Berfonen wurden im Gebränge töbdt- 
lich, und 70 leicht ‚verlegt. Ueber 200 
Berfonen wurden im Laufe deg geftri- 
gen Tages durd die Hite ohnmädhjig. 

Die Neupermählten verbringen die 
Flitterwochen in Sandringham, ver 
Sommerrefidenz de Prinzen von Wa- 
Ies, moBin fie bereitö geftern Abend ab: 
gereift find, - 


E * 


iſt 


Die Caravellen ſind da. 


Bereits zu früher Morgenſtunde 
hatte ſich an der Seeküſte in Evanſton 
eine zahlreiche Menſchenmenge einge— 


funden, um die Ankunft der ſpaniſchen 


Caravellen abzuwarten. Gegen 9 Uhr 
20 Minuten konnte man mittelſt ei— 
nes Fernrohres die kleine Flottille 
deutlich am Horizonte auftauchen ſe— 
hen. Die Schiffe kamen näher und nä— 
her, und ſchließlich konnte man die ein— 
zelnen Fahrzeuge deutlich unterſchei— 
den. Die Flottille beſtand außer den 
drei Caravellen, der „Santa Maria“, 
der „Nina“ und der „Pinta“, aus dem 
Schleppdampfer und zwei Segelſchif— 
fen. In einer beträchtlichen Entfernung 
vom Ufer gingen die ſämmtlichenFahr— 
zeuge vor Anker, offenbar in der Ab— 
ſicht, die in Ausſicht geſtellte Eskorte 


don Chicago abzuwarten. Es vergingen 


jedoch faſt zwei Stunden, ehe einSchiff 
ſichtbar wurde. Endlich kurz vor 11 
Uhr näherte ſich das Kriegsſchiff „Mi— 
chigan“, dem in kurzer Entfernung die 
beiden Zollkutter „Blake“ und „Andy 
Johnſon“, ſowie eine größere Anzahl 
von Yachten folgten. Nicht mweit von 
den Caravellen wurde Halt gemadt, 
und ein Salut von 21 Schüffen abge 
| feuert. Darauf wurden die fpanifchen 
Schiffe von dem Schleppdampfer in’3 
Iau genommen, um ihren Triumpbzug 
nah dem Weltausftellungsplag anzu- 
| treten. Die Zufchauer am Ufer, deren 
| Zahl in die Taufende gina, brachen in 
Treuden- und Jubelrufe aus, und ver- 
ließen ihren Pla erft, als das lebte 
Schiff ihren Augen entfcehmwunden war. 


————— 





Nadı feine Entiheidung. 


Richter Jenkins ift von feiner Er- 
holungsreiſe zurüdgefehrt. Er erfchien 
| heute zur gewöhnlichen Stunde im 
| Bundesgerichte, erflärte aber zur gro— 
| Ben Enttäufchung allerBetheitigten,daß 
ler noch feine Entjcheidung in dem be= 
kannten Proceffe von Wanamater & 
Brown gegen die Weltausftellung ab- 
| geben werde. Der Richter begründete 
| die Verzögerung mit dem SHinmeife, 
daß er mit Arbeiten überhäuft fei, und 
außerdem das Protofoll des Proceffes 
erit geitern erhalten habe. E3 würde 
| mehrere Tage in AUnfpruch nehmen, um 
| die Alten durchaufehen und die Ent- 
| Scheidung vorzubereiten. Wahrfchein- 
lich wird der Urtheilsifprud im Un- 
fange der näcdhften Woche erfolgen, 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
| ditoriumthurmes. Gejtern Abend um 
| 6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 70 Grad, 
| heute Morgen 6 Uhr 72 Grad und 
| heute Mittag 89 Grad über Null. (Auf 
| der Straße, in der Fifth Ape., zeigte 

das Thermometer um halb zwei Uhr 
Nachmittags etwas über 94 Grad im 
Schatten.) 


Selbfimord eines Gefangenen. 


Wien, 7. Juli. Der hier eingefteckte 

„Maſſendieb“ Groſcherl hat dadurch 

Selbſtmord begangen, daß er ſich aus 

einem Fenſter des Gefängniſſes auf die 

Promenade hinabſtürzte, wo er mit zer— 

ſchmetterten Gliedern als Leiche aufge— 
hoben wurde. 

138 Leichen! 

London, 7. Juli. Aus der Thorn— 
hill⸗Kohlengrube in der Grafſchaft 
Vorkſhire, wo die ſchreckliche Gruben— 
gas⸗Exploſion am Dienſtag ſtattfand, 
waren bis geſtern Abend 138 Leichen 
herausgezogen worden. Das ſind wohl 
| alle; denn auf 145 wurde die Ge— 
 Jammtzahl der Männer und Knaben 
: angegeben, welche fich zur Zeit in der 
| Grube befanden, und 7 oder 8 find noch 
| lebend an das Tageslicht gebracht wor= 

ben. 


» Telegraphifhe Notizen. 

— nn Auftralien jollen gegenwärtig 
| die meiften Gefchäfte darniederliegen, 
| und die Zahl der Arbeitslofen fol un= 

gewöhnlich groß fein. Auch ftehen 
Strifes im den Kohlenbergmwerfen uns 
mittelbar bevor. Diele, welche Auftra= 
lien verlaffen können, jchiffen fich nach 
Amerifa ein. 

— Aus Conftantinopel wird gemel- 
det: Der Befuch des Khedive (Vicefo- 
niqs) von®appten hängt mit feiner be= 
abſichtigten Verheirathung einer Toch— 
ter des Sultans zuſammen. Die be— 
treffende Prinzeß und der Khedive ha— 
ben einander nie geſehen. Man erwar— 
tet, daß der Khedive auch Wien, Ber— 
lin, Paris und Kopenhagen beſuchen 
und in letzterer Stadt mit dem ruſſi— 
ſchen Zaren zuſammentreffen wird. 

— Die Regierung von Nicaragua, 
Centralamerika, hat wirklich ihrenEnt— 
ſchluß ausgeführt, aus Sparſamkeits— 
rückſichten ihre Geſandtſchaften in faſt 
allen Ländern aufzuheben. Auch der 
bisherige Geſandte von Nicaragua in 
Waſhington, Dr. Guzman, reichte ge— 
ſtern ſein Abberufungsſchreiben ein. 
Dem gewöhnlichenBrauch entſprechend, 
ſollte nun auch die amerikaniſche Re— 
gierung ihren Geſandten in Nicaragua 
abberufen; doch glaubt man, daß in 
dieſem Fall eine Ausnahme gemacht 
wird, da die Amerikaner zu wichtige 
Intereſſen an dem Canal von Nicara— 


gua haben. 

n Philadelphia ift die „North- 
meltern Hardware Eo.”, eine Jllinoifer 
Corporation, die ihr Gefchäftslocal in 
Philadelphia hatte, bankerott ertlärt 
oorden. Die eigentlichen Schulden be- 
tragen $325,000, wozu noch anderivei- 


= Er- 


s Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


3. Jahrgang. — Nr. 159 


| Erhielt feinen Zohn. 


| Erpolizift Nordrum_ greift einen 
alten Mann an, findet aber 
bald darauf feinen Mleijter. 


Suliug Niedman, ein 65 Jahre alter 


Höchſt bedauerlicher Unglücksfall. 


Durch die Unvorſichtigkeit des Va⸗ 
ters wird feine Tochter les 
bensgefährlich verleßt. 


Mieder einmal hat die unvorfichtige 


Mann, wurde in der vergangenenNadht | Handhabung von Schußtwaffen gro- 


bon dem Erpolizijten Charles Nords 
rum an der Ede von Milmaufee und 


ı North Ave. angegriffen und in bruta= | 
Ter Weife mißhandelt. E3 war gegen | 


: 1 Uhr 30 Minuten, als Niedman, der 


al8 Privatwächter in jener Nachbars | 


| Ichaft angeitellt ift, feine gewöhnliche 


| Runde machte. WA13 er fich der obenge= | 


nannten Straßenede näherte, Tprang 


| plöglich Nordrum, ohne jegliche Ver | 
' anlaffung und ohne ein Wort zu fagen, | 


auf den alten Mann [os und verjehte 


| ihm einen heftigen Schlag in das Ge- 
| fiht. Der Angegriffene fiel auf feine | 


ı Juchte fich zu vertheidigen. 
entriß ihm jedoch feinen Stod, die ein- 


Kniee, erhob fich aber wieder und ver= | 
Nordrum | 


| zige Waffe, melche er bei fich führte, | 


ı ner ein. Niedman wandte fi zurFlucht 
| und fuchte Schuß auf der nur einen 

halben Blod entfernten North Ave. Bo= 
| Tigeiltation. Er hatte feine Ahnung, 


ı und fchlug von Neuem auf feinen Geg- | 


wer fein Angreifer war, und vermus | 
| thete deshalb einen räuberifchen Ueber: | 


| fall. Mit dem Rufe „Rettet mich, ret- 
tet mich; er will mich tödten!“ jtürzte 
er auf die Station. 





j 
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Bes Unheil angerichtet und Sorge und 
Irauer in die Familie des im Haufe 
No. 6 26. Str. mohnhaften Edward 
Burns gebracht. Geftern Abend mar 
Burns mit dem Reinigen feines Revol- 
ber3 bejchäftigt. rn der Annahme, daß 
derjelbe nicht geladen Jet, drüdte er den 
Hahn mehrere Male ab. Wer aber be 
fchreibt fein Entfegen, als plößlich ein 
Schub fradte und feine 11 ahre 
alte Tochter Gertrude, von einerfugel 
in die Hüfte getroffen, zu Boden Jant. 
Der Revolver war eben jcharf geladen 
gewejen und die Unvorfichtigfeit des 
Vaters wird nun feiner unglüdlichen 
Iochter vieleicht das Leben foften. Die 
Aerzte wenigſtens erklären, daß der Zu— 
ſtand des bedauernswerthen Mädchens 
ein höchſt gefährlicher ſei. 


Inſolvent. 


Die „Smith-Obergfell Manufacktur⸗ 
ing Co.“ hat ſich inſolvent erklärt und 
eine Vermögensübertragung an Her— 
bert J. Worth vorgenommen. Die Ge— 


ſellſchaft beſchäftigte ſich mit der An— 


Das Blut floß 


dem alten Manne über das Geſicht. 


& : £ un £ 1 | 
ı Sshm dicht auf den Ferien folgte Nord- | . Tau 1 ⸗ 
in dem Hauſe No. 367 Sedgwick Str. 


Die Aktiva werden auf 86000, dieVer⸗ 


rum. Er ſtürzte ſich, ehe der wachha— 
bende Sergeant Bender es verhindern 
konnte, wie ein Raſender 
man, ſchlug ihn zu Boden und bearbei— 
tete den wehrlos Daliegenden mitHän— 


den und Füßen. Aber die Strafe ſollte TE 
drückte Lage gerade 


dieſer brutalen Handlungsweiſe auf 
dem Fuße folgen. Der Polizeiſergeant 
Bender, ein überaus kräftiger und ent— 
ſchloſſener Mann, der unter General 
Sherman den berühmten Marſch an die 
Küſte mitgemacht hatte, trat jetzt zwi— 
ſchen die Kämpfenden, riß Nordrum 
in die Höhe und forderte ihn auf, ſo— 
fort die Station zu verlaſſen. Der Ex— 
poliziſt erging ſich jedoch in den wilde— 


auf Nied-⸗ 





ſten Schmähreden und ſchlug nachBen- 


der. Damit kam er aber an den Unrech— 
ten. Als der Sergeant mit ſeinem Geg— 
ner fertig war, konnte man den letzte— 
ren kaum wiedererkennen. Seine Au— 


gen waren angeſchwollen, das Geſicht 


wies über ein Dutzend Wunden auf, 
und die Kleider waren ihm vom Leibe 


geriffen. Nordrums Wuth und Kam—. 


pfesluft war gebrochen. Er lieh fich jebt 
ruhig in eine Zelle fperren. Bald dar- 
auf erfchien John Coffee, ein befann- 
ter Bolitifer der 17. Ward, und ftellte 
Bürgichaft für den Gefangenen. Nord- 
rum fonnte heute noch nicht vor Ge- 
richt erfcheinen, da er frank darnieder 
liegt. Die Entrüjtung gegen den bru= 
talen Burfchen ift groß, und es heißt, 
daß viele Bürger der Nordmeitfeite fich 
entjchloffen haben, an den. Bolizeichef 
MeClaughry ein Bittgefuch zu fenden, 
worin um die Beförderung VBenders 
nachgefucht werden fol. 


Zeihenfund. 


AS der Fifher Wr. Williams von 
No. 216 E. Huron Str. heute Mor- 
gen am Nord-Pier fein Net einzog, 
mar er nicht wenig erjtaunt, in dem= 
jelben die Leiche eines etwa 35 Jahre 

Diefelbe 

Iodtenhalle, 


alten Mannes zu finden. 
wurde nah Sigmunds 
No. 73 Fiftd Ape., gebracht und als 
diejenige des Filhers Wr. Conklin 
bon No. 223 N. Marfet Str. identifi- 
cirt. Der Berftorbene war am Sonn= 
tag zum legten Male lebend gefehen 
worden. Am Morgen jened Tages 
theilte er einigen Freunden mit, daß 
er nach dem Nord-Pier gehen merbe, 
Seitdem ivurde er vermißt. 


Lebensmüde. 


In ſeiner Wohnung, No. 4246Cot— 
tage Grove Ave., verſchluckte Edward 
Mandville letzte Nacht in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht eine Doſis Morphium. 
Wenige Stunden ſpäter wurde er von 
Krämpfen befallen, und ſein Zimmer— 
genoſſe C. S. Cady rief deshalb einen 
Arzt zu Hilfe, der zwar ſofortSymp— 
tome von Morphiumvergiftung ent— 

deckte, aber trotz aller Verſuche Mand— 
ville nicht wieder zumBewußtſein brin— 
gen konnte. Heute Morgen wurde er 
nach dem Michael Reeſe Hoſpital ge— 
bracht. Die Aerzte daſelbſt haben ſeinen 
Zuſtand für hoffnungslos erklärt. 
Mandeville iſt 45 Jahre alt, ledig und 
ein Bauſchreiner von Beruf. Krank— 
heit und Arbeitsloſigkeit ſollen ihn zu 
dem verzweifelten Schritte getrieben 
haben. 


Auf Lebensdauer in's Zuchthaus. 


Wegen Ermordung von Florence 
Burl iſt Henry Hutchinſon von Richter 
Horton zu lebenslänglicher Zuchthaus— 

ſtrafe verurtheilt worden. Der Mord 
hatte wegen ſeines brutalen Charakters 
ſeiner Zeit großes Aufſehen und ge— 
rechte Entrüſtung hervorgerufen. Hut- 
chinſon und das. Mädchen befanden ſich 
eines Abends im Monat Januar in 
eimer Schankfwirtbichaft an der State 
Str. Beide fingen jhliehlih an, fich 
| zu zanfen, und Hutchinjon verließ das 
| Rocal. Als das Mädchen bald darauf 
por die Thür trat, begegnete ihm der 
junge Mann.auf der Straße. Et hatte 
offenbar auf feine Geliebte gewartet. 
Ohne ein Wort zu Jagen, zog er einen 
Revolver und erfhoß fie. * 


| 


fertiqung von Ihüren, Fenſterrahmen, 
Reiften und ähnlichen Wrtiteln. Die 
Geichäftsräumlichteiten befinden fich 


bindlichkeiten auf $3500 geichägt. E3 
it aljo Wusfiht vorhanden, daß 
jümmtliche Gläubiger mit der Zeit be= 
friedigt werden. Die allgemeine ge= 
diejes Handels 
zweiges, ſowie die Unficherheit des 
Geldmarktes werden als Veranlaſſung 
des Bankerotts betrachtet. 


Frau Dr. Scheppers der Untreue 
beſchuldigt. 

Dr. Deſire O. Scheppers, deſſen 
Office ſich in dem Hauſe, No. 592 Lar— 
rabee Str. befindet, hat heute imKreis— 
gericht Kine Antwort auf die am 2. 
Juni von feiner Frau gegen ihn ans 


| hängtq gemachte Scheidungsflage ein= 


gereicht. Während Frau Valentine 
Sceppers ihren®atten graufamer Bes 
handlung bejchuldigt und behauptet, 
jie jei gezwungen gemwefen, dur Sins 
gen in Kirchenchören für ihren eigenen 
Unterhalt zu forgen, ftellt der Arzt 
dies in Ubrede und bejchuldigt feine 
Gattin der Untreue. Mit verfchiedenen 
Männern fol fie geheime Verhältnifje 
unterhalten haben. So 3. 3. nennt 
Herr Schepper3 als intime Belannte 
jeiner rau einen gewillen‘. D. Stur= 
ges und Bert Yathrop. Einen dritten 
Dann, den der Arzt aber nur ausBrie= 
fen unter dem Namen „Sohnnie” 
fennt, fol Frau Scheppers fo interej= 
fant gefunden haben, daß fie eine volle 
Woche in feiner Gejelfchaft in Colum= 
bus, D., verbrachte. 

Das Paar verheirathete fich imfahre 
1877. Der Ehe entjproffen zwei Kin 
der. Wie Frau Schepperd in ihrer 
Klage anführt, beträgt das jährliche 
Einfommen ihres Gatten $3500, er 
felbjt aber behauptet, daß diefeSumme 
zu hoch gegriffen jet. 


— 


VBerhängnihrpoller Sturz. 


Auf eigenthümliche MWeife fam heute 
Vormittag Patrid Keyl, ein Gaft im 
Davis Hotel an der Torrence Ave. im 
Süd-Chicago, zu Tode. Er jaß ges 
fund und munter auf dem Geländer, 
das die Veranda des Hotel3 umgibt, 
al3 er plöglich das Gleichgewicht ver= 


or und zur Erde niederfiel. Er wurde 


bewußtlos daliegend aufgehoben und 
nah dem Marine-Hofpital gebracht, 
imo er wenige Stunden fpäter ftarb, 

* Die gerichtliche Unterfuchung der 
Schaffner’schenBanfangelegenheiten ift 
auf mehrere Tage verjchoben worden. 
Die beiderfeitigen Anmwälte haben fich 
mit der Verzögerung einverftanden er= 
Härt. Als Grund wird angegeben,daß 
der County-Richter Scales gegenwär— 
tig mit Arbeiten überhäuft iſt, und daß 
andere wichtige Fragen ſchon lange auf 
ihre Erledigung warten. 

* Kjeſteier Peterſon, die kleine Toch⸗ 
ter der Frau Bertha Peterſon von No. 
326 N. Paulina St., fiel am Dien— 
ſtag in einen Zuber voll ſiedend heißen 
Waſſers und erlitt dabei Brandwun— 
den, die kurze Zeit ſpäter ihren Tod 
zur Folge hatten. 

* Der 59 Jahre alte Juſtus Rear⸗ 
don trank geſtern Abend aus Verſehen 
zwei Theelöffel voll Karbolſäure und 
ſtarb wenice Stunden ſpäter. Reardon 
war als Thürhüter in dem „Oman 
Gebäude“ angeſtellt und ſeit längerer 
Zeit kränklich geweſen. Er wohnte in 
dem Haufe No. 421 Superior Str. 

* Der Kiniela-Morbprozeß bat 
endlich gejtern Nachmittag jeinenAin= 
fang genommen. Ein Theil der Ges 
ſchworenen wurde ausgewählt und von 
beiden Seiten beitätigt. Kinfella, ein 
früherer Polizift, erihoß am Abend 
des Dankjagungstages einenzyarbigen, 
Namens Charles Smith, an der Ede 
der State und 26. Str, angeblich 
ohne irgend welchen Grund. Der Er: 
fchoffene hatte auf einen Straßen: 
bahnmagen qewartet, al3 plößlich ber 
Polizift über den Nichtsahnenden ber= 
fiel, ihn in roher Weile mißbandelte. 


und fchließlich niederfchoR. Derzyall Hat > 


feiner Zeit großes Auflehen errzgk 
Die Verhandlungen werben fich 
falls fehr in die Länge ziehen 


jeden.‘ 


N 
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Anden offen 

heute 
Abend 
bis 


9 Uhr. 


—— 


bendpoft“, Chicago, Freitag, den”. Juli 1393. 


Laden offen f 
Samſtag 
Abend 
bis 
10 Uhr 30 


214-220 STATE STR., Ecke QUINCY. 


SPECIAL:BARGAINS 


ie zuvor 
und vielleicht 


BrTie wieder, ur 
4 werden Sie folche AV 


Gelegenheit 
haben. 


heute und morgen in jedem Departement. 


Die. Weltausſtelluug. 


Herbes Mif;gefhich zw zweier auslündifdher 
Eorrespondenten. 


Ueber das Poftwefen im Jack⸗ 
ſon Park. 


Die Lapplünder = Colonie am Midway 
Paifance. 


Buntes Allerlei. 


Zwei der auswärtigen Weltausitels. 


lung3-Correfpondenten werben fi) 
ohne Zmeifel des vierten Juli, den fie 
hier verlebt, auf Jahre hinaus erin- 
nern, und wird bei beiden die Erinnes 
tung nicht angenehmer Natur fein. Die 
betreffenden Herren find LeopoldJokl, 
Eorrefpondent für das „Neuigfeits- 
MWeltblatt“, Wien, und Franz Kormill, 
Zeichner für „Das intereffante Blatt“, 
ebendafelbit. Beide mohnten in dem 
Haufe No. 5624 Lafe Ane., das, iie 
gemeldet, am vierten uli, in Fyolge un- 
borfichtiger Handhabung bon Feuer: 
iverf, abbrannte, Sie waren zur Zeit 
R | pe Feuerd auf dem Meltausitel- 


: | lungsplate, und als fie am Abend nach 


F 


‚ 


Münner-Dept.|gyeinfte Männer: Anzüge| 


die für $16, $18, $20, 822, $24 und $25 serkauft wurden, 


Sie beflehen aus 
einfachen und 
Fancy -Worfleds, 
Corkfcrems, Cal- 
fimeres, Chevi- 
ots, Scotdhes, 
Tweeds, in 
Checis, Plaids, 
Slteiſen und mo⸗ 
diſchen Miſchun⸗ 
gen. 


Männerhoſen. 
500 Paar Männer : Ber. 


morgen I 
die Aus- 
wahl 
für 


Knaben-Deparlement. —* 


195 lange Deu» —— rärl 


Knaben, in 
neuen Mis 
fchungen; 
heile und 
dunfle 
Schattirun⸗ 
gen. Unſer 
requlärer 
Preis war 
5 und $7. 
reitag 
und Soms⸗ 
tag Aus · 
wahl für 








Seerſucker Röcke und 


Weſten für Knaben, 20 | 
SIE: 


merth 50c; Pr REN und 


Samitag.. 

Ganzwollene lange Hofen-Anzüge für 
Knaben, einfamh- und nn. ia. über 15 pers 
ſchiedene EIG 2 
Diufter 

aur ° 

Auswahl. 

Sie find 

wirllich 





Freitag 
und 


Eame: 
tag 


Ausfaltungswancen. Sprjiet- 


Strohfile für Männer, 


| fi: Rnaben, Werth 25 und 50c, 


| werth 75c, 


geben Heute und morgen für 


25 


Alpaca⸗ Nöde, alle Schattirungen, Seidengeftreie Röcke, 
98c, $1.25, $1.50, $2. 63.00, $3.50 und aufw. 


Mohair Röde nıd Weiten, Seidefinifhed Nöde und Weiten, 
52.50 und $3.50. $3.50, 85. 00 und aufw. 


Serge Röcke und Weſten, Drap d'Ete Röcke und Weſten, 
54.00, $5.00 und aufw. $4.00, $5.00, $6.00 :c. 


Jul:Deparlement. Hinder:Deparlement. 
Freitag und Samfag. 200 einfache und — —e— —* 


Hoſen⸗ 
Anzüge, P 


in großer 
Auswahl 
vonFarben 
emacht um F 
ar 33. 50 
verkauft zu 
werben. 
Bei dieiem V 
Vertauf die 
Ausw. zu 


Der elegante ® 
Prince Atbert— Mi 
der Körper = un: 
ſchliehende Cul⸗ 
away: Anzug, — 

der bequeme 
Sack-Anzug mil 
einfacher Anopf- 
reihe, 

genehme doppel: 
knöpfige Anzug. 


JE 


or Sc und 35t, 


Dampfer: Kappen 


Maltoſen Slrohhüle 


fr Rinder, wertB50r und 7 Kurze Hoſen für Kin⸗ 


der, werth 35c, Ihr ; 


10 Kacoıa von Anaben-Stroß- für Freitag und 
Prächtige doppelfnöpfine kurze Holen B 


hüten, wert) 5Öc, 


Samjtag..».:.. 
8 FTacons Männer Stroßhüte, 
Anzüge, 


requlärer 
Preis 

$4.50, 

bei biejem F 
Verlauf r 
gehen 

fie 

zu 


49c 


20 Duß. reguläre, $1.50 und 
2 Strohhüte für Männer 


Unfere ſämmtlichen 84. 00, 
°3.50 und 83 Stroßhüte 


980 
| 
für Männer herunter: 51 08 

marfirt auf ” 


Shuß:Deparlement. 


Ausflallungswaaren. soecer- | 





Dequläre 25 Männer- 
* enträger 


in 


* e leinene beſäumte da 
fhentüder, mei 25c, 


ternöle mit filbernem 
riffe, werth 50e, 


Te 
öc 
‚le2c | 





200. Dub. feine Halbfirümpfe, 
werth Idc, 180, 200 u. 22c, echt 
ſchwarz, mode: ud —— 


—— — nn 


Heilen 


(ruanz naar.) 


| Handgenähte Ce aan 
| für Männer aus rujfi: 
ſchem Leder — —* 00, 


——— — ⸗ — — —⸗ —ñ —— 


Franz. Daldriggan 


Unterzeug, 
wertb 75c 


Schwarze Sateen Outing 
Hemden, 
75 Qualität 


rise gebügelte 
Hemden, 
gewöhnlich zu 90c verfauft.. 


Neglige- semden, die für si 
und $1.25 verfauft murden— 
für Freitag und Samitag.. 


| 


83.68 und... 


a 

Ä 

DEM Rd 
* DE> 
Se 
f 3 
a 


220 * en Ecke Quincy. 


- T5c 


Die Owen —— Gürtel 


und Borridtiungen 


afute, chronifche und nervöfe Leiden ohne den 


Gebrauch von Droguen oder Mledizinen. 
Sie find befonders empfohlen in Fällen von 


on a own Pheumatizns: — Lumbago — Sciatica — Rüdenjcmerzen 


= "Nervenschmäche =. 
Nieren und Leberleiden — Sarntrantheiten — Weiblihde Shwähe — ze. ic. 


Unſer großer iflnftrirter Katalog 


enthalt beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gür⸗ 
rel befonderd empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Diejer Katalog ijt in der dentfchen und englijchen 
F: Spradhe gedrudt und wird für 6 Et3. Briefmarken an irgend eine Adrefje verfandt. 


Eine Photographie ber vier Generationen ber 


; deutſchen Faiſerfamilie wird frei verſandt mit jedeun Deutſchen ſtatalog. Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt 
a au Chicago, ZI. . 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


THE OWEN 


HauptsOffice und einzige Fabrik: 
ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicage, gu. 
Das größte eleltriſche Gürtel⸗Etabliſſement der Welt. 
Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an und fchreibt. 
Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 


SificeStunden: Tägli) 8 upr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


. en m * 
Journ L. Ropgers. 


Sonntags von 10 bis 12. 


—— 


Hauſe kamen, ſanden ſie dasGebäude in 
* Ruinen. Alles, was ſie befaßen, mar ein 
Raub der Flammen geworden, mit 
Ausnahme der Kleidung, die fie auf 
dem Leibe trugen. In dem Koffer des 
Herrn Sofl befanden fich jeine Erfpar- 
niffe im Betrage von $480, die er an 
feine in Wien mohnende Yamilie zu 
fenden im Begriffe war. Herr Korwill 
verlor eine weniger beträdhtlihe&um- 
me, immerhin aber auch alles, mas er 
an Baargeld bejah. Beide find jebt 
bollfommen mittellos. 
xx %* 


Aus brieflihen Anfragen, welche von 
Zeit zu Zeit bezüglich des Poftwejens 
auf dem Weltausftelungsplage an die 
Redaktion der „Abendpoft“ gelangen, 
ift erfichtlich, daß ein Theil des Publi- 
fum3 immer noch nicht mit der Sadj- 
lage vertraut ift. Zur Information 
für Intereffirte diene Folgendes: Jm 
Bundesgebäude auf dem Meltaus- 
ftelungsplaß befindet fih ein volljtän- 
dig eingerichtete Poft-Bureau, eine 
Smeig-Station de3 Chicagoer Haupt— 
Poftamtes. Diefes Bureau bleibt befte- 
ben, fo lange die Weltausftellung dau— 
ert. E3 ijt hier eine genügende Anzahl 
bon Gehilfen und Briefträgern ange: 
ftellt, und Brieftäften befinden fi:h meh: 
tere in jedem Gebäude der Ausſtellung. 
Das erite Mal werben die®riefe täglich 
Morgens um 6.30 und das Ichte Mal 
um 7.25 Abends abgeholt. Briefe wer⸗ 
den Morgens um 7.40 und um 5.385 
Nachmittags, ferner acht Mal währen 
der übrigen Tageszeit, ausgetragen. 
An- und auslindifche Poftanweifun: 
| aen und „Money Ordre“, jowie regi- 

ftrirte Briefe werden angenommen und 
Geldfendungen ausgezahlt, auch find 
alle Sorten Marten, Boitkarten und 
geftempelte Couvert3 verfäuflich. Uns 





a | genau abreffirte Briefe an Zeitungs: 


| Cortefpondenten werden eine Zeitlang 
| alphabetifch in Fächern geordnet, im 
zweiten Stod de Verwaltungsgebäus 
des aufbewahrt, und die fiir Ausftel- 
ler oder das Berfonal beftimmten im 
Boitamt felbit. 

Das Haupt-Bureau ift von Morgen? 
7 bis Xbend fechs Uhr mit Ausnahme 
des Sonntags offen; das Geld-Antei- 
fungs-Departement von 8 Uhr Mor: 
gena bi8 5 Uhr Nachmittags und da8 
Departement für regiftrirte Briefe bon 
8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 

* * * 

Seit die in ihrem Dorfe am Mid— 

way Plaiſance hauſenden Lappländer 


zur Genüge verſehen ſind, befinden ſie 
ſich ganz wohl. Der geographiſche Be— 
griff von Lappland läßt ſich eigentlich 
ſchwer definiren, indem es im nördli— 
chen Schweden und Norwegen ſowohl, 
als auch in Rußland Lappländer gibt. 
Um dem beſuchenden Publikum Klar— 
heit darüber zu verſchaffen, hat man im 
Dorf einen großen Globus beſchafft, 
auf dem man ſich die Heimath derLapp⸗ 
länder zurechtſuchen kann. 

Im Ganzen enthält das Dorf 24 
Perſonen, darunter ſechs Mädchen, 
welche an der Küſte des nördlichen Eis— 
meeres zu Hauſe ſind. Das Haupt der 


Jahre alter Mann, der es ausgezeichnet 
verſteht, ſich Reſpekt zu verſchaffen. Da 
es in der Gemeinde ſehr wenig zu ver— 
walten gibt, ſpielt er für gewöhnlich 
mit ſeinem Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Urenkel. 

Die Bulls ſind eine mertwürdigega⸗ 
milie. Des Alten älteſter Junge iſt 90, 
deſſen Sohn 73, deſſen Tochter 59, de— 
ren Sohn 41, deſſen Sohn 29, deifen 
Tochter 14 und deren Töchterchen, die 
Spielgefährtin des Alten, it zmeijahre 
alt. Es ift alfo eine Yyamilie, die zum 
größten Theile aug Großpätern Bbe= 
jteht. Mehrere diefer Großpäter find 
gleichzeitig Enkel. Wenn die Familie 
im Paradeanzuge, d. h. in Rennthier- 
felle gefleibet, ausrüdt, fo find bie 
einzelnen Mitglieder, falls fie das junge 
Kind zu Haufe laffen, jehirer bon ein- 
ander zu unterfcheiben. 

Die Sprache der Leute ift äußerſt 
primitiv; dennoch können ſich Angehð⸗ 
rige von Stämmen, die 50 Meilen und 
weiter auseinander wohnen, nur unter 
großen Schwierigkeiten verſtändlich 
machen. 

Ihre Lebensieife ift eine jehr ein- 
fache. Wenn fich irgendwo eine®emein- 
de gründet, jo fommt e3 niemals jo 
weit, daß eine Art Gemeinverath er= 
mählt wird. Die Häufer beitehen nur 
aus Rennthierfellen, und wenn e8 ei- 
nem ber Bürger in der Gemeinde nicht 
mehr gefällt, jo padt er jein Haus zu⸗ 
fammen und zieht davon. Da und bort 
ift ein Wegzeiger angebracht, der aber 
niemals die Entfernung oder den Na⸗ 
men einer Ortſchaft angibt, fondern nur 
eine Infchrift enthält, mie etma-bie = 
genive: „Wende dich links, ſo mwirft Du 
an einen Pla fc mmen, no Du ein 
Mahl erhält, n Beine | Mutter ed zu: 





‚wirklichen Lappenborfes fein, 


mit fünftlichem Eis und Falter Quft | 


Gemeinde it „König Vu”, ein 112 | 


2 „gise und Rennthiere liefern alles, 

der Zappländer für feinen Lebens- 
unterhalt braucht. Die Haut des Renn- 
thieres liefert Rleivung und Wohnung, 
bie Haare werden zu einer Art Tuch) 
verarbeitet, die Knochen zu Schlitten 
und die Milch zu Käfe. Während bes 
I Monate andauernden Winters gibt 
e3 feine andere Nahrung. Die Kälte 
wird mandhmal fo groß, daß dasQued- 
filber gefriert. Während des furzen 
Sommers ziehen die Lappländer an 
die Meeresfüfte und befchäftigen ich | 
mit Filchfang. Geheirathet wird fchon 
‘in jugendlichen Alter, und e3 ift nichts | 
Ungemwöhnliches, wenn ein Mann mit 
25 Jahren Großvater iſt. 

Im Allgemeinen ſind die Lapplän— 
der ſehr religiös, und die meiſten ſind 
Lutheraner. Andere haben gar keinen 
Glauben, und zu dieſen letzteren ge— 
hört auch der alte Bull und deſſen Fa⸗ 
milie. Er ſelbſt bildet ſich ein, daß es 
kein höheres Weſen, als ſeine eigene 
Perſönlichkeit gibi, und repräſentirt Die 
Lappländer früherer Zeiten. Dieſe Al⸗ 
ten ſind nichts weniger alsGefühlsmen— 
ſchen, und ihr hervortagendſter Charak⸗ 
terzug iſt extremer Stoicismus. Nichts 
kann ſie aus ihrer Ruhe bringen; zor— 
nig werden ſie niemals, und ein Lä— 
cheln auf ihrem Ge ſichte iſt ſo ſelten, 
wie der Sonnenſchein in ihrer eiſigen 
Heimath. Die familiäre Zuſammenge— 
hörigkeit bei ſolchen Stämmen beruht 
nicht auf gegenfeitiger Zuneigung, fon» 
dern auf der materitllen Nothiwendig- 
feit des Zufammenleben?. 

Die Niederlaffung am Midway Plat- 
fance fol eine getreue Wiedergabe eines 
fomeit 
dies eben unter den obmwaltenden Um= 
ftänden möglich ift. Die zeltartigenHüt- 
ten find ausRtennthierhäuten und’Moos 
bergeftellt. Der Eingang zu einer fol- 
hen Hütte ift fo flein als möglich, und 
die Thüre befteht au einem Brett, das 
bon innen feit jchließt. Inn der Mitte 
brennt ein?euer, deffenHauch theilmeife 
durch ein im Dad) der Hütte befind- 
liches Loch entweicht. Bei ungünftigemn 
MWinde jedoch bleibt der Rauch in der 
Hütte, mas die Berohner nicht im Ge- 
tingften zu geniren jcheint, ihnen aber 
zu der Hautfarbe verhilft, welche Aehn- 
lichkeit mit der eines gut geräucherten 
Schinkens hat. 

„König Bulls“ Hütte iſt die größte, 
und der alte Mann ſieht es augen— 
fcheinlich gerne, wenn er von Befuchern 
beichentt wird. Er nimmt Alles, was er 
befommt, von einer Flafche Bier auf: 
wärts. Von Bier fol er überhaupt ein 
großer Freund fein. 

‘m Dorfe befindet fih aud ein 
Rennthierparf, welcher neun dieſer 
wirklich hübfchen Gefchöpfe beherbergt. 
An befonder3 heißen Tagen werben fie 
dreimal mit Waffer aus dem Michigan 
See gebadet, d. h., man bejpritt fie 
vermittelt eines Schlauches Von Zeit 
zu Zeit werden ſie in Schlitten ge— 
fpannt und ziehen dieſe auf dem Platz 
umher. 

* * * 

Vom 15. Juli ab wird von dem frein 
Platz vor dem Adminiſtrations-Ge— 
bäude mit Brieftauben 
werden. Sämmtliche Taubenzüchter 
des Landes, mit Ausnahme der Chica— 
goer, werden ihre Vögel hierherſenden 
und ein regelrechtesWettfliegen wird in 
Scene geſetzt werden. Die zu durch— 
fliegenden Strecken variiren zwiſchen 
90 und 1200 Meilen. Chicago be— 
theiligt ſich deswegen nicht, weil die 
Entfernung zu gering iſt und die Tau— 
ben, wenn man ſie auch zuvor anders— 
wo einfperren wollte, aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach ihre alten Schläge aufſu— 
chen würden. 

Bis jetzt ſind Vögel ausWaſhington, 
Philadelphia, New Vort, Boiton, 
Brooklyn, Buffalo, Pittsburg, De— 
troit, Milwaukee, Cincinnati, St. 
Louis, Newark, Linn, Fontanet und 
mehreren canadiſchen Orten angemel— 
det worden und ihre Zahl wird in die 
Tauſende gehen. Anmeldungen wer— 
den nur bis zum 10. Juli entgegenge— 
nommen und gleich darauf werden die 
erſten Tauben eintreffen. 

Zwei große Käfige werden auf der 
Gallerie des Ackerbaupalaſtes bereit 
ſtehen, um die Tauben aufzunehmen. 
Es ſind alle Vorkehrungen 
worden, um ſie gut zu bewachen, denn 
man fürchtet, daß vor dieſem Wettflie- 
gen alle nur erdenklichen Mittel ange— 
wendet werden, um der einen oder an— 
deren Partei den Sieg zu verſchaffen. 
Das Ausreißen oder Knicken von Fe— 
dern iſt eine ſehr beliebte Methode, die 
Leiſtungsfähigkeit der Tauben zu be— 


einträchtigen. 


Am 15. werden, wie oben ſchon er— 
wähnt, die erſten Tauben abgelaſſen 
werden. In dem Moment, da der Kä— 
fig geöffnet wird, geht eine telegraphi— 
ſche Depeſche nach dem Platz ab, für 
welchen die Vögel beſtimmt ſind. Die 
Zeit des Abgangs wird genau regi— 
ſtrirt. Sobald die Tauben an ihrem 
Beſtimmungsort anlangen und den 
Schlag betreten haben, wird der hieſige 
Vorſtand der Geſellſchaft, unter deren 
Auſpicien die Affaire vor ſich geht, 
ebenfalls per Drath benachrichtigt. 
Ueber die eingehenden Berichte wird ge- 
nau Buch geführt und die fpäter ange- 
ftellten Vergleiche ergeben das Refultat 


be3 Weitfluges 
* 


Ein Angeſtellter aus einem der grö— 
Beren Handelshäuſer in der unteren 
Stadt hatte geſtern ſcheußliches Pech. 
Eine Couſine vom Lande, deren nähere 
Bekanntſchaft zu machen er ſich ſchon 
längſt gewünſcht hatte, kam nach Chi— 
cago, um die Weltausſtellung zu ſehen. 
Der junge Mann, Louis hieß er, mel- 
bete ſich ala „alter Ehicagoer” felbft- 
verftändlich als Cicerone und wurde 
angenommen, : Zunädhjt brachte er nun 
ber „Couftne“ die Weberzeugung bei, 
daß fie abjolut gar nichts wife und fich 
ganz und gar auf.ihn zu, berlaffen habe. 
Dann erlaubte er ihr nicht, während fie 
die State Str. entlang gingen, den 
Mund offen zu behalten, wenn fte die 
ausgeſtellten —— FR Re 
* wurde * —— fe 


erperimentirt: 


getroffen | 


während ber Saft auf der Hochbahn 
nicht nur den Mund, ſondern auch die 
Augen ſchloß. 

Das Paar langte glücklich im Jack— 
ſon Park an und Louis ſchlenderte zu— 
nächſt mit der Couſine in der Richtung 
nach dem Ausgang an der 683. Str. da— 
von. Eines hatte er ihr wohlweislich 
verſchwiegen, nämlich, daß er ſich 
ebenfalls zum erſten Male auf der 
Weltausftelung befand. Doch da er- 
ı blichte er plöglich durch die Barriere an 
der anderen Ceite ber Straße einen 

| Zufutaffer, der gerade einen Kriegs⸗— 
tanz aufführte, um bie Vorübergehen⸗ 
den in die Schauſtellung, zu der er ge— 
hörte, zu locken. Unſer Louis hatte jo 
viel von den Wunder de3 Midway 
Plaifance gehört, daß er in ber Mei- 
nung, fih dort zu befinden, durch Die 
Drehbarriere froh, feine Begieiterin 
nacdhzerrte und im nächften Moment an 
der Kaffe Hinter dem fich mie toll ge— 
berdenden Zulu ftand. (Diejer „Zulu” 
fol übrigens ein Chicagoer Kind fein, 
und irgendwo an der ©, Clark Str. 
das Licht der Welt erblidt haben.) 

Louis befuchte mit feiner Begleiterin 
nicht nur diefe, fondern eine ganze An= 
zahl anderer in der Nähe befindlicher 
Etabliffement® und mollte jchließlich 
auch von der wirklichen MWeltaugjtel- 
lung etwas jehen. Zu diefem Ymede 
fchritt er twieder über die Straße und 
mollte ohne Weiteres durch einen der 
Eingänge jchlüpfen. Ein Wächter 
theilte ihm mit, daß er zunächft ein 
Billet zu löfen habe. 

„Aber ich habe doch jchon bezahlt,“ 
fagte Louis. 

„Seht mich nicht8 an,“entgegnete der 
Wächter. 

„sa, gehört denn der Midway Plai- 
fance nicht zur Weltausstellung?“ 


„ireilich, doch dies ift nicht derMid- 


way Plaifance, jondern die Stoney 
Island Ave.“ 

Jetzt ging dem jungen Mann ein 
Licht auf. Stillſchweigend bezahlte er 
nochmals und hatte ſpätet nichts mehr 
dagegen, daß die Couſine nicht nur den 
Mund, ſondern auch die Augen offen 


hielt. 
* * 5 


Im deutſchen Dorfe findet heute 


Abend, wie bereits geſtern mitgetheilt 


wurde, ein großes Extra-Concert der 
beiden Militärkapellen ſtatt, zu dem 
der Männergeſangverein „Liederkranz“ 
von New VPork bereitwilligſt ſeine Mit— 
wirkung zugeſagt hat. Der Anfang iſt 
auf 15 Minuten vor 7 Uhr feſtgeſetzt 
worden. Das Programm iſt ein au— 
ßerordentlich reichhaltiges und ver— 
ſpricht einen glänzenden Erfolg. Für 
jeden Freund einer wirklich guten Mu— 
ſik ſollte deshalb heute die Parole hei— 
ßen „Auf zum deutſchen Dorf!“ 


Bon den Wellen geihautelt 


leiden ſeektanke Paſſagiere ungus ſprechliche Qualen. 
Wenn ſie zu Hoſtetter's Magenbitters greifen, bören 
diefe auf. PVergnügungsreifende zur Eee, Oeean 
fiſcher, nervöſe kränkliche Perſpnen, welche das Ge 
rüttel bei einer Eiſenbahnfahrt eben ſo angreift wie 
das Schauleln der Wellen den Seefahrer auf jeiner 


erſten Reiſe, ſollten deſſen eingedenk ſein und ſich 
vor Antritt der Reiſe mit einem gebörigen Vorrath 
Bitters verforgen. Diefes umnvergleichlihe Magen: 
elirie bringt jeden, wen auch noch fo fehr malttei- 
tirten Magen jchleunigit in Ordnung, 
übertreffliches Mittel gegen Malaria und nerbö'e 
Heimfuchungen, bilft gegen Verftopfung und Rerpo- 
fität und paralyfirt die Anlage zum Rbeumatisinus 
Auberdent 

| 

| 

| 

| 

| 


it ein am: 


Ihafft es Bejak für außergewöbr lichen, 
did) Merpenitberreizung beri®iaeführten Sr räftever 
Iuft und hebt Die Wirkungen des Iragens von fenbten 
Kleidern und Die Ginflüffe rauber Mittermg auf, 
Appetit und Schlaf werden durch das Witters befoͤr⸗ 
dert, und das Allger eindefinden wird gebeſſert und 
dehoben. 


Feſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Brieftaſten. 

Nuli FH. Wenden Sie ſich an die Git b» 
Glerts- "<flice im Gourt 

Yan ®. D. Tb.- Wir erfennen mit Sr us 
den Ihre qute Meinung an, aber für Verſe bab.n 
wir barfächlich feinen Vlak übrig. 

9 Gar. —isragen Tie doh_in der Apothefe ar 
act Ede don Chio und Wells Str. an. 


Sorte, eine Treppe bed 


m 
v. 8. — 


Seden Sie betreffs des Poſtweſens nach 
im heutigen Weltausftellu 


ngäbericht. 


—— 
Scheidungstlagen 
Dlaf argen Ellen M. 
Berlin wegen Ehbcebrüchs; Robert geam Marie G. 
Scelenbinder, wegen Verlafiens; Wınie gegen Mil: 
am Nopee, wegen Graujantfeit; Fliza gegen Willtanı 
Friott, wegen Berlaflens; Delia gegen wenn Broion, 
wegen Grauſamkeit; 
Lorace Marens, ivegen Impotenz; 
Ihomas vr. Munger, wegen Ehebruchs; 
gegen Gbarles 9. Clark, wegen Verlaſſens. 
Die folgenden Defrete twurden billigt: 
bon Albert Scheel, wegen Graufanıkeit; 
von Louiſe Higgins, wegen Xerlafiens:; 
Michael Cajey, wegen Trunfiubt; Ada E. 
ler Brumbey, wegen — 
Charles Mann, wegen Ebebruchs 
Mary Sartifon, wegen hebri ucs; 
Alfred Marjchuer, wegen Gbibr uch ; George W. don 
Mimmie E. Rowden, wegen Veriafiens; Chriftina don 
Artbur €. Chapman, wegen Graujanıfeit; 
Albert d. ESnell, wegen Irumtjucht, 


wurden folgende eingereicht: 


Xena Wertrude gegen Louis 
Aeblia L. gegen 
Mabel V. 


J Minnie 
David K. 
Lizzie von 
von Schun: 
Albertina don 
Geoͤrge W. von 

Satbarine von 


Hulda von 


Heiraths⸗Licenſen. 


Feolaende Heirathe-Licenſen wutden in der Offiece 
des County-Clerks ausgeſtellt: in 


zur rt E Davenpoit, Anna G. Ru Metern 21.3. 
corge &. Golden, Way G. Murpbn, 3, 2i. 
Rat ban Noot, Irene Morgan, DM, 21. 
Ferdinand Keps, Minnie Ebert. DR. 
Stv Nient, Aanes Hagon, 24, 24. 
Daniel Madden, Aınanda Smith, 34, 35, 
Charles FFahl, Tillie Edert, 21, 21. 
Kohn — Ida Jobnſon, W, 18. 
Ser ae A HYuntingt on, Rate €. Flight, 97, 36. 
Ratrid Beton, Mern Byrns, 30, 3, 
Xehn DOetfen, -Roja Wog elfander, 5 29, 
Gharles Rivers, Sufie Rivers 3, 0. 
Merig Eve nberg, Blanche Auftice, 3, 17. 
YJojeph Hartloft, Mary Tray, 35, 24. 
Robirt Cook, Frances Wlegander, 2 23. 
Jules Maurice, Lena Schulk, M, 
Frank B: dire, Mary Chladet, * a. 
William Senchall, Dridget Uuinfeypi in, 25, 
George Neubans, Emina Downet, 30, %. 
William Gonibeur, Ellen Dyer, 21, 2. 
Matthew Rebpard, Mayıne Redmon, 46, 29. 
Naio) Betterfen, Bertha Aibinjen, 23, 2a. 
Kohn Goudy, Maggie Galten, 21, 18. 
John Nagta, Antonina Manotrstfa, si i 
Franf Hegren, Ceura Mobin, 31, 30. . 
William Bubler,* Mory Groninger, *. 
Charles Vogel, Hattie Derman, 22, i8. 
Thomas Angell, Amelia Clark, 30, 30. 
Fran? Martinef, Marb Dtcenafer, %, 
Nels Ditberg, Emma Sue 
Andrew Nepnolds, Nelfie Moran, 24, : 
Richard Pendull, Elifabetd_ Mebann, 3, 9. 
Kohn Vermejang, Helene Ehramm, %, 3. 
Jebmait Bail, Lizzie Groder, 44, 3%. 
Fred. Yrandt, Fupbemia Bender, 24, 9. 
Lewis Varanätt, Stella Morris, 21, 18, 
Veter Finnigan, Eufan Newton, 38, 39. 
Stanislad KRobomwsti, Katarzyna Nilmicc, 22, 21. 


238. 


Todesfaãlle. 


Nachſtebend veröffentlichen wit die Lifte der Deuts 
ſen. üder deren Tod dem Geiumpbeitsante zoijdhen 
geitern Bittag und heute Raricht zuging. 


Rarl 3. utlinger. 1; 
Anna Ehmidt, 321 Eiybourn oe. 188 


oe 


Bau⸗Srlaubuißſcheine 


wurden folgende ausgeftellt: Franf Rrorger, ein⸗ 
und zweiltöd. Brid-rontanbau, 922 54. Str., $17,: 
6; Harvey Eheeler, einftöd. Brid-YAubau, 15 Vork 
Str., 0; Chad. Friske, Dreiköd, Brid:Trlats, 
53 R. Leavitt Str.. BR; 9. M. Megillp,4 
dreittöd. Brid:Stores und Hojpital, 1639 WWaba 
Ave, 84,0W:; 2%. Murphy, Ddreiitöd. Brid: ats, 
209 MR. Grie Etr., 8300; 3. R. Avänfon, * 
ame: ats, 8 Dangano Str, 300; 3. 
mi ‘ „areinsd. Brid: Fiats und —— 8 


——— 
Sea "yweifad. Grame WBoajaus, 1a 


— 
— 


St. Jakobs Oel, 


Das — —e 
iſt ohne Zweifel, 
das heſte gegen alle 

EP. äußeren Echmere 
| — zen. Diefe Thate 
| S RE Sache bezeugen Erz⸗ 

Sifchöfe, Sifäjöfe, Prediger, Advofaten, 
Aerzte, Gouserneure, Generäle, Sen« 
atoren, Congrefmitglieder, Confuln, Are 
mee und Marine Offiziere, Bürgermeifter 
und Beamte, fie alle find einig in dem 
Ausfprudes wir haben an Schmerzen 
gelitten und mo antere Mittel feine 
Wirkung hatten, wurden wir dur An 
wendung von St. Jatobs Del geheilt. 


Die Bedeuts 

und des Blu» 

tes für ben 

Beltand des 

x menſchlichen 

ee Körpers if 

Zebdbermann 

beklannt. Es 

we draudt bda- 

"| elimen Woer kaum erſt 

verfihert zu werben, daß alle Beränder» 

ungen ded Blutes Einfluß auf die Gm 
fundheit haben. 

Jeder follte daber ftets Sorge tragen, 

daß daffelbe von allen Unreinigfeiten be» 

freit wird, diefe® gefchiebt am beften dur 


Hamburger Tropfen. 


‚Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Pof-Damıpfichtiifiahrt von 


Baltimore nah Bremen 
durd) die bewährten neuen SBoftdampfer eriter Glafie: 

Darmitadt, Münden, 

Dresden, Oldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, don Bremen 

jeden Donnerſtag. 
Erſte Cajüte 60, #90 — 
ah Sage der Pläte. 

Die obigen Staddampfer find füämmtlih neu, von 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Xänge 415-435 Fuß. Breite 48 TEup. 

Electriiche Veleugtn na in allen Räunten. 

Weitere Austunft ertheilen die General: Agenten, 


y. Shumadıer & Eo,, 
5. S. Gay Str., Baltimore, Mä. 


3. Bm. Gihenburg, 
78 Fifth Ave, Ch 0ago, Zn 
oder deren Vertreter tım Sinlande, simali 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in fabriten u. f. w. übernimmt zur Cols 
(eftion-ohne Dorichuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zinmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


—— 


—X Acliengeſelſſchaft. Hanſalinie. 


Ertra gut und billia für Zwiſchendeds; 
Bafiagiere, Kerne Umiteigeret, Teın Gaftle Garden 
oder Ant fteiter. D. Connelly, General-Agent in Don» 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENEKBT, 
General · — füt den — 92 Ba Saue Str. 





noch dillige Baſageſcheine fam 
n will, möge ſich jegt melden. denn 
Ge werben nüdjtens theuren, — 


WER && 


Anton Boenert, Jeneral-Agent 


Rolimadhten mit confulariihen —— 
GErbichafte⸗To Aektionen, Poſtaus⸗ 


ungen, 
sung lm 


rn u. f. w. eine Spezialität. 
Zuuftrirte Weltausftellungstalender für 189 gratid, 

Dan beagte: 
92 La Salle Str. 


Das.» 


| 
Deutſche Kechtsbureau 
| 
| 
| 


befindet ih jet in der Officenen 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


Erledigt: Grbiha'tsfaden, Dollmadgten, 
und alle er —— 
Hempi, — 
—E offen dis * ur tb, bw 


| Auf leichte Abzahlungen. 


Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 


Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 


und Silberwaaren, lauter neue Waaren. fyer» 

ter Menner-Kleider, fertıq gemacht oder nad) 

Map angefertigt, ehr billig. Zendm 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 

113 —— —2* Room = an derBoftoifice. 


— * abeit. CHAS. 

T. WA co. 199 OR 

Korth —E 2 fauft Eure Kin⸗ 

derwagen in biefer billigiten Fabrit Cdi⸗ 

7 cagos. Mir verfanfen diejeiben zu €%e 

RE jtaunlich bidigen Preien und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Revaras 

raturen werden beiorgt.. Meberbringer diejgy Anzeige 
erhalten eiuen hübſchen Spibenſchitm zu jedem q’e 
tauften Wagen. Abends offen. fbdantmomift 


C. F. W. LEUTZ 


Beftanrant un. Bierhalle, 
19, 21 una 23R. Clarf Str. 


Großes elegantes Lokal. bejanders für Familiene 
beſuch geeignet. Importirte Sierel Große Auswahl 
dirett importirter Weinel Borzügliche Küchel 2Aamalj 


Chas. Ritter, 


Saloon und NReitaurant. 
Feinjte deutiche Küche, vorzüglicde Getränte. 
10 S. Clark Str., Chicago, ZU. 21 


CALIFORNIA WINES, 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiße 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Are X 


Brauereien. 


Telephon: Main &383. 


PABST BREWING CONPaNY I 
Flaſchenbier 


für FSamilien ;˖ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Zudiana und Dekplaines te 
lanobw H. PABST, Manager, 


WACKER & BIRK 
BREWING & —— 


:ETEN.Derplaincd Str., 
— — 
Elewator; Ro. 16-22 I. Audiaua 36 
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Abendpoft. 
Scheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
— THE ABENDPOST COMPANY. 
übenppoft“-Gebäude...... 203 Fifth Ave 

Bwiidhen Monzoe und Adams Str. 


CHICAGO, 
Zelephon Ro. 1495 und 4046. 


















"reiß jede Nummer 
Preis der Sonntagöbeilage......-..........+- 2 Seuts 
Sure unsere Träger frei in’2 Haus geliefert 


«««* 







ten sense anne & Gent3 
Hährlih, im Vcrauß —— in den RR: 

Staaten, portofrei ...... ...83.00 
Zahrlich * det Auslande. ——— ee 5.00 
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Redakteur: 


— machen get sticht. 













Menn den Silbernarten zu glauben 
märe, jo müßte auf die Einftellung der 
Silberantäufe der vollſtändige Landes⸗ 
bankerott folgen. Das Gold, ſagen ſie, 
würde ſo theuer werden, daß der Far—⸗ 
mer für einen Dollar drei Buſhels Mais 
zu liefern hätte, während er jetzt nur 
zwei abzugeben hat. Alle Gruben im 
Weſten würden geſchloſſen, Millionen 
von Menſchen würden brotlos gemacht, 
ganze Städte würden vom Erdboden 
verlilgt und Tauſende vonWittwen und 
Waiſen, deren Capital theils in den 
Silberminen, theils in den Berg-Eiſen⸗ 

ahnen angelegt iſt, würden an ven 

telſtab gebracht werden. 

Was nun zunächſt 
Goldes anbetrifft, ſo hängt 
gerade ſo gut von Angebot und Nach— 
frage ab, wie der Preis jeder anderen 
Waare. Das Angebot wird aber ent— 
ſchieden nicht bermindert, ſondern eher 
noch erhöht werden, und die Nachfrage 
wird durch die Einſtellung der Silber— 














Silber gar nicht in Umlauf gebracht 
worden iſt. Wäre dasſelbe als Geld im 
Verkehre geweſen, ſo würde nach ſeiner 
Einziehung die Nachfrage nach Gold 
allerbings fteigen, aber da e3 völlig 
unbenußt in den Gemölben bes 
Shabamtes gelegen hat, jo hat es ala 
„Umlaufsmittel” gar feine Rolle ge— 
fpielt. Alle Werthe find nach dem&olp- 
maßjftabe gemeffen worden, und ba3 
vorhandene Silber- um Papiergeld 
blieb nur deshalb vollwerthig, meil die 












Berlangen jederzeit in Gold ein- 
lIöfen werde. Thatfählih haben aljo 
die Ber. Staaten die Galdwährung ge= 







iejer Goldwährung führen, 





ift. 

Daß manihe Silbergruben den Bes 
trieb werben einjtelen müffen, wenn 
ihnen die Regierung 
wicht mehr abfauft, ift unbejtreitbar. 
E3 gibt aber viele Minen, deren Erze 
nicht nur Silber, [ondern auch Gold, 
Kupfer und Blei enthalten. Für diefe 
legteren wird fich die Bearbeitung ih— 
rer&rze immer noch fohnen, zumal auch 
das Silber wieder in die Höhe gehen 
wird, wenn eine mwefentliche Bejchrän- 
fung der Production eintritt. In den 
Künften und Gemwerben wird das Sil- 
ber um fo mehr Verwendung finden, je 
mohlffeiler e3 ift. &3 ift alfo ein Unfinn 
zu behaupten, daß gar fein Gilber 
mehr verlangt werden wird, wenn die 
Regierung aufhört, jährlich 54 Milio- 
nen Ungen zu faufen. 










1,000,000 Menſchen beſchäftigt. Von 
dieſen mag ein Drittel brotlos werden, 
wenn diejenigen Gruben den Betrieb 
einſtellen, die nur bei künſtlich erhöhten 
Silberpreiſen beſtehen können. Es muß 
darauf hingewieſen werden, daß nach 
dem letzten amtlichen Berichte der Re— 
gierung in den verfloſſenen ſechs Mo— 
naten 52,300,000 Unzen Silber zum 
Kaufe angeboten wurden, während ſie 
nur 27,000,000 Unzen kaufen konnte. 
Dies zeigt, daß ſelbſt zu dem niedrigen 
Preiſe, der während dieſes Zeitraumes 
obgewaliet hat, die Förderung noch im⸗ 
mer gewinnbringend war. Für manche 
Gruben wird ſie ſich bei noch niedrige— 
ren Preiſen bezahlen, für andere nicht. 
Es iſt aber nicht zu verlangen, daß 
ſich eine Nation von nahezu 70 Mil— 
lionen Seelen der Gefahr einer Münz— 
Kst ausfegen fol, damit 





300,000. 5i8-400,000 Bürger in einem 
Gemerbe bleiben fünnen, das nur durch 
Swangsmitteln auf den Beinen zu hal- 
ten ift. Wenn im Eifengeichäft, in der 
Landwirthſchaft oder fonjt auf einem 
Gebiete mehr producirt worden ift, als 
ber Weltmarkt begehrt, jo muß eben 
auch die Production verringert werden. 
Warum fol Denjenigen, welche Silber 
Be eine Ertragans gebraten mer- 
ben 


2 


den Preis des 
derſelbe 
| Elementarunterricht. 


fäufe nicht berührt, weil das angefaufte | 


Regierung verficherte, daß fie e3 auf | 


ihr Erzeugniß | 
| neuen deutfchen?Freunden, die in feinem 


Die Silberleute drohen, daß fie die. 


Aufhebung desSherman-Gefetes durch 
Flibuftern Hintertreiben merben. Se 
länger fie aber die Ubrechnung hinhal- 
ten, deito fchlimmer werden fie am 
Ende fahren. Wenn fie e8 auf einen 
harten Kampf antommen laffen, fo 
werben fie als Befiegte feine Schonung 
verlangen können. 





Der Wahrheit die Ehre. 


HE | Bürgermeifter Harrifon hatte fieben 
Ernennungen für den Schulrath zu 
machen. Er jchlug pier der bisherigen 
Mitglieder für die Wiederwahl por und 
fchicte nur drei neue Namen ein. Wie 
fich der auf diefe Weife ergänzte Schul- 
rath zu den jogenannten Yads und be- 
ſonders zum deutſchen Unterrichte ſtel⸗ 
len wird, läßt ſich mit voller Beſtimmt⸗ 
heit nicht vorherſagen. Da jedoch die 
nativiſtiſchen Blätter dem Mayor Bei⸗ 
fall ſpenden ſd wird „von der anderen 
Seite“ angenommen; da feine Ernen- 
nungen die Sache des zeitgemäßen und 
zwerdentfprechenven Erziehungsiefens 
zum Mtırbeften nicht fürdern werben. 

Deshalb wird der qute Sarter von den- 

Bi jenigen deutichen Freunden, Die er erit 
‚in ber. gemonnen bat, als 















abt, und wenn fie fein Silber mehr 
Fi fo fann dies nur zur Stärkung | 
welche | 
dureh die Silberfäufe bedroht war oder | 





Mittelbar und unmittelbar find in | 
ber Silbergruben des Weftens höchitens | 





— —— Be EEE 


ohne deren Hilfe er nicht hätte genäht. 
terden können. Schlieklih wird ihm 
die furchtbare Drohung in's Geſicht ge⸗ 
ſchleudert, daß die noch keine ſechs Mo⸗ 
nate alte Freundſchaft ſich ſchon wieder 
in Feindſchaft verwandeln könnte. 
Nun hat die „Abendpoſt“ bisher noch 
keine Veranlaſſung gehabt, auch nur 
einWort von dem zurückzunehmen, was 
ſie in der letzten Stadtwahl über Car— 
ter Henry Harriſon geſagt hat. Im Ge⸗ 
gentheil hat der neugewählte „Beſte“ 
ſich bei verſchiedenen öffentlichen Gele— 
genheiten ſo aufgeführt, wie ſich das 
Oberhaupt der Weltausſtellungsſtadt 
unter keinen Umſtänden aufführen 
ſollte. Und was bisher unter ſeiner 
Verwaltung irgendwie zu loben gewe⸗ 
fen ift, fann nicht auf feine eigeneftedh- 
nung, fondern nur auf die des Eorpo- 
rationsanmwaltee Kraus gejchrieben 
werben, Doch daß derin fich ſelbſt ver⸗ 
liebte alte Herr auch einen fchnöden 
Verrath an „ven Deutjchen” begangen 
habe, fann die „Abendpoft” nicht ein- 
ſehen. 
Carter Harriſon ſchrieb bekanntlich 
ſelbſt die Platform, auf die er ſich im 
vorigen Frühjahre ſtellte. Dieſelbe ent⸗ 
hielt über die damals gerade brennende 
Schulfrage folgende unzweideuntige Er⸗ 


klärungen: „Bis in den Primärgraden 
annehmen dürfen, vorausgeſetzt natür⸗ 


vollſtändige Fürſorge für jedes Kind 
in Chicago getroffen iſt, welches ſich um 
den Eintritt in die öffentlichen Schu— 
len bewirbt, ſollte der Schulfonds für 
keinenanderen Zweck verwen— 
det werden, als für den einfachſten 
Erſt nachdem 
dieſe Fürſorge getroffen worden iſt, 
können die Schulbehörden nach ihrem 
Ermeſſen für eine liberalere und höhere 
Erziehung ſorgen, aber auch in einem 
ſolchen Plan iſt kein Raum für 
jene Fads, welche der geſunde 
Verſtand der ðürgerſchaft als Thor⸗ 
heiten verwirft.“ 

Wenn deſſenungeachtet die neuen 
deutſchen Freunde Carter Harriſons, 
die übrigens Republikaner wa— 
ven, ſich in der Hoffnung wiegen zu 
dürfen glaubten, daß Harriſon als 
Mayor den deutſchen Unterricht in den 
Primärgraden, ſowie den Unterricht 
im Zeichnen, Singen und Turnen wie— 
derheritelfen merbe, fo fonnten fie für 
diefen Glauben feine Gründe ange- 
ben. Gie behaupten jet noch nieht, daß 
Harrifon ihnen beitimmte Zufagen 


Ei 


Echwere Baklage. 


Abrahanı ©. Beer, der Mittheil- 
haber der Schaffner’ ſchen Bant, 
des Betruges beihuldigt. 

Abraham G. Beder, der überlebentve 
Theildaber der infolventen Banffirma 
„Schaffner &Co.“, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag im Amt3zimmer des County- 
Richter Scales non dem Gonitabler 
Geßler wegen angeblicher Schminde- 





| Ieien verhaftet. Als Kläger tritt ber 





Fleifehinfpeftor Auguft Klaus auf, 
melcher in dem Haufe No. 125 Clarf 
Str. eine Schantwirthfchaft und ein 
Reitaurant betreibt. Der DVerhaftäbe- 
fehl war durch die Anmwälkte Allen und 
Panne vor Richter Everett erwirft mor- 
den. Herr Klaus behauptet, Daß er nur 
zivei Stunden, bevor die Bank ihre 
& hiiren ſchloß, ohne von dem ſchlechten 
Siande unterrichtet zu ſein, eineſSum⸗ 
me bon $364 deponirt habe. Das war 
am NRachmittage des zweiten Juli, an 
benfelben Tage, an welchem der Ban- 
fier Schaffner Selbftmord beging, und 
am Tage vor dem Zufammenbrud) der 
Bank. Die Klage gründet fich auf einen 
Paragraphen desStrafgefeßbuches vom 
Yahre 1879, wonach Banken, ‚welche 
dem Banferotte entgegengehen, in den 
legten 30 Tagen feine Depofiten mehr 


lich, daß die Beamten der Bant von 
der bevorſtehenden Inſolvenz Kenntniß 
haben. Es iſt auf die Uebertretung die⸗ 


ſes Geſetzes eine hohe Geldſtrafe oder 


Zuchthaus bis zu 3 Jahren feſtgeſetzt. 


Die Totalſumme, welche Herr Klaus 


in der Bank deponirt hatte, betrug meh⸗ 


rere tauſend Dollars, wovon ein großer 


Theil erſt während der letzten Tage vor 
dem Zuſammenbruch hinterlegt worden 
war. Herr Becker wurde geſtern dem 
Richter vorgeführt und gegen Bürg— 
ſchaft von 8800 auf freien Fuß ge- 
ſetzt. Als Verhandlungstag iſt der 15. 
Juli in Ausſicht genommen worden. 
Die Bürgſchaft wurde von dem Vertre⸗ 
ter des Angeklagten, dem Anwalie Ja— 
cob Newman, geſtellt. Die klägeriſche 
Partei iſt entſchloſſen, mit aller Ener⸗ 
gie vorzugehen, und, wenn irgend mög- 
lich, eine Beitrafung herbeizuführen. 
Herr Becker erklärte geftern, daß er die 
ganze Klage nur als einen Verfuch auf: 


' faffe, Geld von ihm, oder vielmehr von 


feinen Freunden, zu erpreffen. Er weilt 


ı darauf Hin, daß Niemand behaupten 


machte. Und wenn er inggeheim Berfi- | 


cherungen gegeben hätte, die feinen öf- 
fentlichen Erklärungen zumiderliefen, 
fo wäre er erjt recht nicht vertrauens- 
mürdig gemwefen. Da er jedoch, wie ge- 
fagt, nie verfprochen hat, daß er bie 
„ads“ mieder einfirhren werde, fo 
fann er jet auch nicht des MWortbru- 
ches geziehen werben. Nicht ihm liegt e& 
ob, fi} zu rechtfertigen, fondern feinen 


Namen Berfprechungen machten, zu de- 


| nen fie feinen Auftrag hatten. Man fol 


der Wahrheit ftetS die Ehre geben. 





Lokalbericht. 


Geitrige Brände. 


Ein feuer in einem Miethshaufe 
verurjacht eine Panif, 


Sn dem Miethshaufe an der Ede 





| von Xllinois Str. und La Salle Upe. 


brach Iete Nacht ein Feuer aus, das 
unter den zahlreichen Bewohnern bes 
Gebäudes eine große Panik verur- 
achte. 

E3 war furz nach 11 Uhr geitern 
Abend, als E. Schulte dichte Rauch» 
wolken aus dem Erdgejchofje des Ge- 
bäudes herborbringen fh. Er eilte 
fofort in die %. €. Raymond gehörige 
MWirthiehaft im unteren Stodiwerfe des 
Gebäudes und benachrichtigteRfanmond 
bon dem Ausbruche des Feuers. In 
den oberen drei Stocdiwerfen befanden 
fich die Wohnungen zwölf verſchiedener 
Familien, die Raymond nun jchleus 
nigjt aus dem Schlafe erweckte. Unter- 
deflen fam auch die Feuerwehr heran 
geraffelt und der zahlreichen rauen 
und Kinder bemädhtigte fich nun die 
größte Aufregung. Manche von ihnen 
fuchten noch in aller Eile ihre Kleider 
und MWerthjachen zu retten, während 
Andere alle Befinnung verloren und, 
nur. halb angekleidet, auf die Straße 
eilten. Alle Verfuche der Polizei, Die 
erfchreckten Leute zu beruhigen, waren 
vergeblich. Jeder verfuchte den lusgang 
zuerit zu gewinnen und in dem engen 
Hausflur kam es bald zu einem Ge- 
dränge, bei welchem mandjen PBerfonen 
arg mitgefpielt wurde. Eine Frau 
Schadett wurde ofnmädtig und mußte 
aus dem Gebäude getragen werben, 
ebenfo Herr Walfh, der frank im brit- 
ten Stodiwerfe darniederlag und feine 
Yrau, die ihren franten Gatten nicht 
verlaſſen wollte und ſchließlich bon 
dem immer dichter werdenden Rauche 
überwältigt wurde. 

Das Feuer entſtand in der G. O. 
Evans gehörigen Waſchanſtalt im Erd— 
geſchoß des Gebäudes und konnte ſchon 
nach kurzer Zeit gelöſcht werden. Der 
an dem Gebäude angerichtete Schaden 


beträgt faum $500; dagegen hat Herr |. 


Evans, der Eigenthümer der Werfchan- 
ftalt, einen Verluft von $1500 zu be> 
flagen. 

Sn dem fünfftödigen Yabrifge- 
bäude No. 1221—31 W. Taylor Str., 
das Eigenthum der „Haymood & Vter- 
til Nulton Mfg. Co.“ ift und al3 Las 
gerplat und Werkſtätte benüßt wird, 
brach gejtern Nachmittag «in Feuer 
aus, das mit großer Geſchwindigkeit 
um ſich griff. Nach halbſtündiger Ar- 
beit aber gelang es derFeuerwehr, da3- 
ſelbe wieder zu löſchen, nachdem es ei⸗ 
nen Schaden von etwa 82000 angerich⸗ 
tet hatte. 

In dem Trödlergeſchäft der 
Hermann, No. 195 Milmaiifee 


rau 


brach geftern Abend um 9_ Uhr ein 


Feuer aus, dem Eigenthum im Werthe 


von $1000 ; zum Opfer fiel. . 


fallen $600 auf die der 
— 5— Waaren und 


Bio auf das 


— Brobe: Klaiche 





' $uni infolvent war. 


rãthſelhafte Verſchwinden HerrnSchaff⸗ 


könne, daß die Bank bereits am 2. 
Erſt durch das 


ners ſei der Bankerott unvermeidlich 
geworden. An jenem Tage, alſo am 
2. Juni, habe die Bank ſowohl Geld 
angenommen, als auch ausbezahlt. 





Spielte mit einem Revolver. 


wendpon⸗ — Freita 


4 144 


a nn 





‚ Deu 7. Zuli 1893. 


Don Tag zu Tag nähert fich unfer neues Gebäude der Dollendung, 
Bir find entichlofjen, die Umzugstofitenzu erijparen und fie 
unferen Kunden zu Gute fommen zu lafjen durch eine Majjie... . . 
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Großer Special⸗Bargains 


—X 


von Tag zu Tag, wie fie in Chicago noch nie Be. wurden und 


auch in vielen Jahren nicht wiederfehren werden . 


SADIESTAG 





Specil 
Verkäufe gr 


— für — 


SAMSTAG | 780-784 s. 


Buttermilch⸗Seife 


20 Groß der berühmten Butter— A 


nl) Seife, imaner für 10: ver: 
idel-WMWerk-ihren 


grau, ecru, 


fauft. Samflags-Preis, 








ten Gorjets, in allen Größen, 


Sautflags- >: eis, 


Türkiſch-rolhe Taſchenlücher. 


u. RR 


Seben wir. den Ball in Bewegung, mit 


den den folgenden ut folgenden unerreihbaren Baraains: 


SAMSTAG 


RR wi 


. HALSTED STR. | NW 


= + ” 








RR. & G. Corſets. Kurzwaaren. 
25 Dutzend von dieſen belieb— SE a le 


63 


ſchwarz. 100 
1c 
Brenneifen, 
ee are 3e 


Saufet Clasps, 
für Kaserne 





a a 59e — — A len, 6 

51.00. Samflags-Ayeis, | Waare. Sampags-Freis, C - 2 % 
39 Dutzend 27 Dußend 23 Dußend 

Zerjey Damen nes, Hemden und REN Balbriggan Damen Befts 


sun sayplise ge TämmteBaum: 

Ricpelieu Kid Sialloped, 
— V. Halseinſchnitt einge⸗ 
faßte Arm ımd Halslöcher, werth 
25. are ———— — 


mutter⸗ 


—E 


25 23 Duh. Damene Damen; Wrappers, 


gut gemacht, aus echtfarbigem Kattun, hübſche 
Muſier, gut paſſend, werth 81.253 
SamftagsVertaufspreis.................. 


27 Dub. Ehina Seite Damen: s 


geblümt und einfarbig, immer al3 billig be- 
trachtet zu unferem regulären Preije von 84.00; 


Sauflags-Berkaufspreis 


nern nee 


für Männer, franzöftiches 
Balkrigaan. Eo:larette Halß, Perls 
Knöpfe, Hoien eingegußt u 
Ertenfion Etrav Ruden, elegante 
\Waaren, wirflich werth 65c. 
Umzug-Verkaufspreio, 


—— 


cream nur weiß, hoher Hals und furze Aer 


mel, Collarette trimmed Ned, werth 
völliq 3c. 
- Umzug: Berfaufspreis, 


33c u. 


19 Dub. yüöfche Kaltun-Waifls für Damen, für Damen, 


dc 





Ihön gemacht, echte Farben, in Streifen und 
tleinen Blumen, ein großer Bargain zu 3öc; 
Saumſtags · Serkauſspreis ...................... 





300 Anion ſeidene Regenſchitme, 


26:3ö0., bübich gemacht, Gold: oder Naturholz: 
Griffe, vegulärer Preis $1.50; 
Sanflags- Berkanfspreis 


.—— nn 00H n en 











— ERO ORG ; 
Für jenes Wefühl nz 





Abermals hat das unporfichtige und 
Yeichtfinnige Spielen mit Shiegmwaf- 
fen zu einem bedauerlichen UnfalleBer- 
anlaffung gegeben. Mebr:re Kinder, 
darunter der 16jährige Sigmund 
Barthold und der erft achtjährigeleroy 
Wagner, fpielten auf der Straße vor 
dem Haufe No. 3671 State Str. Der 
junge Barthold hatte jich einen Rebol- 
ber zu verfchaffen gemußt und fuchtelte 
mit demfelben in der Luft herum. 
Plöblich entlud fi) die Waffe Die 
Kugel drang dem fleinen Zeroy in das 
rechte Knie. Der verwundete Knabe 
wurde nach der Wohnung feiner EI- 
tern, No. 3658 State Str., geichafft, 
und der unvorfichtige Schüße verhaftet. 






































am nädhften Sonntag. Der Dampfer 







Ruf und Nord Water Str. um 8 
Uhr Morgens und fehrt zurüd um 10 
Uhr Abends. 









Mrs. J. N. Aughenbaugh 
ans Etierö, Pa. 


Blut-Vergiftung 





11 Zahre lang furdibares 
Leiden 


Hood's heille die WBunde in fieben Boden 
— Eine voſſige Heilung. 

„I entpiehle Hood’ Sarſaparilla als exſte Cla ſſe 
E hat ſeinen Werth bei mir bewieſen. Vor E Zahren 
pfluctte meine Frau Himbeeren, als fie fih an einem 
Dornitraud fragte. And der Wunde eutwickelte ſich 
bald eın fnrchtbaves Beigtwür zwwiigen ben ‚Aue. um» 
dem ußaelent. Obwohl twır alles thaten, wa8 ın un. 
feren Artiten ftand, euterte ed 11 Jahrelaug. Wir ver 
— —* 2 jeder Weiſe jedoch erfolglos. 

r nem Jahr las ſie von des E 
und beichloß. es ſelber zu ee us ee 
erfte Sylafshe nabın, — > fie) are: Sie bheb beim 
Gebrauc d.Aelben, und ſich durchaus wohl 


Hood Ss: snhlungn 


undift beffer alß je. Die Munde war 
mr br Bein ift volllonmen $ ». Mir Bir (graben 
vjeparie zu.“ — 


ansich 
Jacob De ak „York Ko., Ba. 


008’5 Willen b:ilen alle Veberleiden, Jaumdice, 
Bilwfität, Beritopfung und Aopfmeb. 


Bainters, heraus! 


Mahl des Bufinef-AUgenten 
am Sonutag, den d. Fuli, Nachmittags 2 Uhr, in 


UHLICHS HALLE, 
— Nord Elark Gtr., nahe der Brüde — 


aa 
von ee bei Vermeidung 
M Local Union 160, B. of P. &D. ofA. 
— Simmilidie um 


— — 



































81.50 nach Miwaukee und zurück 


„City of Milwaukee“ fährt ab von 





100 Dutzend 


Hoſentrüger um zu ger für Märmer, Wilfon-Schnale, 
ey‘ % TAUNMEN. Anzuas-Berkaufspreis ........ 


100 Dutend weiße 


Ungebügelte Hemden für 
Männer, von jhwerem Mus- 
lin, dreifacher, leinenfiniſhed 

Bordertheil, gut werth 39. Te 
Amzug · Berkauſspreis, 


Aerkauf a 
an, —— Tag En 


16 Tugend fchwarze 
Sateen Männer: Er 
echte Narbe, 
großer Bargain zu 8 
Amizug · —— 


Be ein — 





Wir haben ungefähr 100 Tugend fancy jeiden durchmebte Hofenträ- 


... nn... rennt 


lehr Ichön, dauerhafte Waaren, 


Dutzend 
Zrnaben-Blonfen, 


'29c 


in Cheviots und ſchweren ge— 
druckten Stoffen, echte Farbe, 
immer verkauft für 5060; 
Alınzags- Berkaufspreis.. 





Umzugs- en 
. - SAMSTAG - 





freunden und WBelannten die „traurige Nachricht, 
daß unſere Hiebe , Mutter und Großmutter Frau 
Unna Shmitt nad a Leiden, 


Zoded2intige. 
| 


Domerftag Mittag um > Uhr, jankt im Herrn eut— 
ihlafen it. Die Ber tdiguug findet »itatt Samjtas 
Rahmittag um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 321 Ely 


bourn ve, nah dem PBonifaciussKicchhofe. Um 
ſt ille Thennahme bitten die betrübte Tochter 
rescentiaVeigele, 
Joſeph und Margaretha Beigele, 
Enlel. 


Todes Anzeige. 


Den Beamten und Brüdern jar Nach— 
ift. 


0.8. 
ci dak Bruder Jacob Vodden geftotb.n 
Die Beerdigung findet -Samjtag, 2 Uhr Rachmittags 
jtatt. Die Brüder find erjucht punft 1 Uber iu der 
Halle, (de Willow und Halfted Str. zu erſcheinen, 
um Dem Bruder Die letzte Ehre zu erweijen. 


Bin. Loz;, D. Gr. Grun. 
WW ım, Jüditod, Secr. 
Todes⸗Augz eige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, de 5 
unjer innigſt gelicbter Sohn Jojephb Mever 
im Wkter son 27 Jahren, /8 Monat en und 16 Taen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. e Veerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den-g Juli, um 1.30 Uhr, vom 
Zrauerhanie, Kr.. 245 Rarrabee -Etr., au? nad der 
St. Joſephs-Kirche und von dort nach dem Bonifa= 
—— Um ftille Theilnahme bitten die bes 
trübten Qinterblisbenen, 

Zojetfwumd MargaretbaMenper, Eltern, 

Sojef md BMargaretba Nindner, 

Schwager und S fter, 
obn und Peter Meder, Prüder, 
ujauna Meyer, Schwigerin, ffa 


Toded:- Anzeige. 
Freunden nid Bilannten die traurige Nachricht, d & 
mein lieder Sobun Charles veneritein im 
Alter von PD Yabren, 3 Monaten und 22 Tagen janit 
im Herrn en entfehlafen ift. Die Beerdigung findet von 
Trauerbauie, Ar. 4093 SS, Wibland. Nve., Sonn tag, 
den 9. Anft, mn M1-Mhr, mad der St. Hug! iſt inus 
Kirche und von da per Gijenbahn von der Wiblaı ıd 
Ave.-Etation nah dem St. Mariensbottesader fiatt. 
Arber Feuerftein, Mutter, 
Schweiter, 
Nichte. 


J 
Ss 


Unna Benerkein, 
Roja Soffmann 


Todes⸗Aunzeige. 


Freuuden und Belanuten die traurige Nachticht, daß 
mein deliebter Gatie und umjer Vater nach turzen 
Leiden Danuerftag Abend 9 Uhr, entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung finder ſtatt vom Trauerhauſe, 474) Dreyer 
Eir., mit der Grand Trunf Eijenbabhn, 41 Uhr, nad 
Greenwood: Kirhböf. 

Kofine göllner, Battin, 


Charlie, Katie, Kinder, 


fa 





Wormier, Schtwiegerji obn. 
Geftorben: John 9. Ansie, Alter 47 
Iahır, geftorben ams. Auli Abends 7:30. Weerdi- 
gung vom Wohnhanfe, 77 Wade Str., Somtag, 9. 


Kuli, 10 Mbhr Wormittags, auf dem bö,mijchen Nds 
tional-Kichhof, Irving Park. irja 


Motiz! 


J Office des County⸗Schatzmeiſters 


———— den 8. Juli, 
geſchloſſen ſein, um die nöthigen Eintragun— 
gen in Bezug auf die Steuer-Warrants zu 
machen, zwecks Einreichung der Geſuche um 
Judgement am Montag, den 10. Juli. 

CHARLES KERN, 


County-Gchagmeifter und ex-oficio CountyEoliertor. 


Süpfeite Turn⸗Gemeinde. 
PIC-NIC 


Sonntag, den 9. Juti 1893, 
in GARDIERS 5 PARK. 


——— Breidfiegelt. mm 
—— 





wen. Seaten-Bahe be» 


nen m 
mann, 274 State Str. 


Pionic der“ 
entasac 





Die richtige Weife, 


Geld zu Jparen, und Das Bapital zu verdoppeln. 


Frei: Ereurfion jeden Sonutag, 


von Folk Str.-Bahınhof um 14 Ahr Nachm., nach 





PINE HEIGHTS +-- 


150 Fuß über Late Riigen, 63 der Ehicago & Et. 2ouid Electric Eifenbahn, nad 
bicag® in 25 Prinuien. 





SSL ver Woche | 


Sollten Sie dieſe Gelegenheit vorübergehen I lafien, ein Seim zu gründen? 


W. W. WATSON & CO,, 225 PEARBORN STR, 


Lotten 8100. 00. 
Lotten 58125.00. 
Lotten 5150. 00. 





Paviches Votiste, 


veranftaltet dom 


Badiihen linteritüguugdverein Der Sidfcite 
und ver Badiihen Sängerrunde dv. Chicago, 
unter gelülligr Mitwirkung amderer befreundeter 
Körperichaften und Vereine von bier und auswärts, 


am —— den 23. Juli 1893, 


@swalds Garten, 5 ge 5. Halſted Str. 

Der Feltzug — durh Theilnenmer in bad. 
Landestrachten zu Fuß, zu Pierd, in Kutſchen und 
W vagen, und Delegaten ne ter Bereine gebildet, — 
ve erläht die Züngerballe, 69 Larrabiee Str., um 10 
UÜbr, und das Droupt.nartier, 2701 Wentivc vb Ave., 
um 11 Uhr Vormittags 


Sauptattraftionen: Eine Pauernbod: 
zeit, das Seidelberger Faß, bildliche Darftellungen 
aus Hebels und Scheffels Gedichten, u. f. w. 


Jedermann mit ct badijch-deutjchent Herzen, wie 
aud) erg mn. Vereine und Körperichaften 
find bierdurd freundlich eingeladen, ih — mit Weib 
und Sind, Freunden und Bekannten — nicht mur 
u — fetbft, jondern aud am Feitzuge zu betbei: 


fig 

Ale füdnfih und füdweitlic laufenden Straßenbap: 
ven baben Verbindung oder Ddireften Anflug an 
den Feſtplatz. 


TICKETS zu 25 Gent3 @ Perfon find zu haben bei: 
Charles Stahl. 2766 Co'tage Grove Ave, 
Ernst Zipse, 37509 State Str. 

Const. Wolff, 2701 Wentworth Ave. 
Gust. Baumgärtner, 3007 S. Canal Str. 
Leop. Leiser. 1550 Wabash Ave. 
Wilb, Zink. 2105 Archer: Ave, 

Wilh. Kuttruff, 3714 8, Halsted Str. 
Frank Dober, 4147 S. Halsted Str. 
Fred. Meyer, 69 Larrabee Str. 

Alb. Rummelin. 581 N. Halsted Str. 


Local Union 160, B.ofPainters & Dec. ofA. 


Discutfionsabeun am Samitag,. de@®. Juli, in 





ar er 


POPEHS HALLE, 320 N. May! r., 1Btod 
nördlih von Chicago "und Pilwan ve.:&de. 
SF” Alle Mitglieder fud eriwcht, znerfih.inen. frfa 





Darverfteigerung. 


Montag, Den 10: Juli, awie und-2 Ubr 
Na 8, werden it Wi DRR, 54 
S. Robey Str., Angebote für fe 





| sa Ber End Sabane. Seas 
n ana. 
Badapp ke =D. Sranam 3 


Das Detfche Def, 


Midway Plais&snoe. 
Heute, Steitag, den 7: Irli, 


2. Dentihes Gejangsfeft 


des Männer » Gefangverein „Liederfrang‘ 
von Uew Norf. 


Dirigent, Seinrid; Zoelfuer. 
Ende 11 Uhr. 





Anfang 6.45 Abends. 


Bar⸗Verſteigerung 
— —— — —* 


Großen badiſchen Bollsfeſie, 
werden am Montag, den 10. Juli, Nachmiltags 3 Uhr 
im Grove selbst at ben Dleiftbietemben öffentlid) ver- 
fteigert. Die debfalligen Bedingungen Fliegen zur 
Einfiht auf beim Feſt⸗Comite: 

Constantin Wolf, 2701 Wentworth Ave. 
Ernst Zippe, 3759 State Str, 
Fred. Meyer, 69 Larrabee Sir. 


LOOD SALARIES 
ATTON 


frft 







Y &s "STRA 
BUSINESS COLLEC BR: 
—2 Street, Cor. Sa — 
—— — —— 

— ———— 
Asierd u Aeca 
a a FR 
hitn0 —— — 


—* 


— 


— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 
Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Ritterburg und Rathhaus 


mit ſulturhiſtoriſchem Muſeum. 
Die beraͤhmte 


STchille’fcye Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


=froße Jeimania-Jruppe,= 
50 Siguren in Siflorifchen Trachten. 


Jutereſſante Schauſtellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Gaãſte mit vorzũglichet 

















deutſcher Küche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 
Zäglid) zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von Ausrrleicnen Infanterie: (Garde) 
und Caba llerie⸗ (Sarde du Corps Wapels 
len in voller Umſforni unter Leitung des kgl. 
preuß. Muſik. Directors Ed. Ruſchewehh und des 
Stabstrompeters G. Herold mJoe 


62. uund 68. 5kr., gegenüber der Weltaus ſtellung. 


Jeden Tag, ob vegen oder Sonnenſchein. 
ESonutags einſchl, um 3 und 8.80 Nachm.) 


Trodenfier, reinlichiter, hübfchefter und gemütblichfieg 
Vergnügimgsplag in Chicago. Kein & mug, fein 
Staub. Peiter Plak zum Pejuh an Regentagen, 
X Bus don allen Eijenbahnen. 


BUFFALO BILLS 
WILDER WESTEN 


und Kongreß der wagbalfigften Reiter im 
der Set. 


Der su Allem 


Weberirifft Alles in Der Melt. 

18,000 Eige. 1eherdachter gab: Stand. Heerden 
Büffel, wilder Stiere und „Buding VBroncog*. 

Ho&babn, Mlineis at. Rabel:, elettriiche und 
Vierdebabnen balten am Gingang an 8. Str. 

Eintritt, 60c. Kinder unter 10 Jahren, 25c. 

ESigpläte zum —— in Me’ntojh’s — 

(bei Lyon & Healy). 


Alt⸗Wien. 


* giebt nur e in Kaiſerſtadt. 
8 giebt murein Mien. 














Täglih von 11 Uhr- an Eomcert von 
Hazai Naätzi’s ungarischer Kapelle. 


Gbends von 4 ihr grones Militär-Gongert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fechzig Martin ftarfen Militärkapelle der 
Hoch: und Deutihmeiftcr aus Wien bis 


iser Silpen, 


Das großarligfte Panorama 
der Well. am 


MidwayPilaijance. 
UNGARISCHES CAFE 


ud Conrerti-VBarillon 
Midway Plaisanoe, 


mühe Kottage Grove Une. Eingang. 
Einjige freie Schauftellung auf. dem Plate, 
Befte Speziahtäten und jonjtige Attractionen, 

— Alles ĩrei. — 
Militär » Mufit auf dem Pemnebeman: 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Krafwürkte mit Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 
Se per Glas. 


SDie wunderbaren Lichteffecte 
eimes vollen Taues in den hHerrligen Alpen 
—* ech weiden vealiftif$ mieberges 
ben in em 











19jnlm 





ELECTRIC SCENIC THEATER 


von Siemens & Saldke, Sul 


MIDWAY PLAISANOZ. 
Eintritt 25c. 


Mauriſcher Palaſt. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schanftellung am Midway. 


Gaftand Panopticum von Berlin. — Das mü ae 
Labyrinth. — Sie Zeufels-Höhle. — 1000 Wieder 
gelunden Be eigenen Perion. — Der Palm wenn 
ten, — zionen haben diefe Wunder Kefisktigt 
am 4. Zul. Feingeile 25€. be — 


ORIGINAL WIENER CARE, 
Eafe, Reitanrant und Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Sigentgäner. 
Midway Plaisance, weittich von SercisRad, 


EI” Wir haben umiere ei 
ditoret, Serteanf und Soda- Fon 





e Büderei und Game 
taiue. 2ıjnzud 


Hagenbecks Zoelogische Arena, 


MIDWAY PLAISANGE. 








—— — wa Ihiere, Lötwenzu 
: dener MR Affen ey Ramminus * 
Vier Toritellungen täglid . . Eintritt: 5% 
‚Reftaurant mit populären Preifen. Eu 2 
Grohe EN 9 — PN, 
Zeden Abend in 
Spondlys Gart 
ECKE CLARK und DINERSEY STR. 17jm8 
1 Blod udrdlidy vomändpuntt KNordieiteabelbaye. 
HAY nr c 6 THEA 
ERLY’E CRITEBON — 
a·. —— —— —* 
Bioeı Borfiellungen täglich : 2,30 Nagyuı ER 
opulärt Breiie! 





‚Matıree': Jöc, Die u. 508 ; Mbend3 : 156; 25t. 50r u. T5q 
STR. THEAT 
8. RBeon „ Mleiwiger - 





















































ie n—Midway Blaifance, 


Bills Wilder Weſt e n 6.Str. 
Opera Houſe—Ali Baba. 
5orinne. 


Vaverly s Ep: cialitäten. 

or F-Midiwan Blaijance. 
ra 9 vouje—Sol 
Arena—Midwan Mlaifance, 


beater—The ON Homeftead 
— Taudeville-Aufführunggn. 
o—Mufiter und Tänzer. 


"n_—eonnn 165 mu u u 


MMESSCYaRMaRER 


Knappes Entrinuen. 


Zwei Perſonen entgehen mit knap— 
per Noth dem Tode. 


In dem alten Bundesgebäude, das 
ſchon vor Wochen für baufällig erklärt 
wurde, ereignete ſich geſtern ein Unfall, 
der den Zuſtand des Gebäudes deutlich 
Zwei Perſonen entgin⸗ 
gen dabei um Haaresbreite dem Tode. 

Zahlreiche Perſonen 
dem Schalter, an welchem Geldanwei— 
ſungen, entgegengenommen werden, als 
lautem Krachen ei 
Pfund ſchweres Stück Simswerk von 
der Decke niederfiel, mitten in die er— 
Das Getäfel, hart 
wie Stein, ſtreifte die Schulter eines 
Mannes und fiel dicht an dem Kopfe 
eines kleinen Mädchens vorbei. Blaß 
vor Schrecken ſtürzten die meiſten der 
Leute dem Ausgange zu und manche 
von ihnen, die ihre Geſchäfte noch nicht 
erledigt hatten, zogen es vor, das Ge— 
bäude nicht wieder zu betreten. 

Der Bundes⸗Architekt Clark, der be— 
reits am Dienſtag mit einer eingeben- 
ben Xnipection des Gebäudes begonnen 
bat, mwird diefelbe heute beenden und 
morgen feinen Bericht außarbeiten, den 
er dann den Behörden in Wajhington 
zuftellen wird. 


erfennen läßt. 


itanden vor 


plöglich mit 


Ichrodenen Leute. 


Feſte und Vergungungen. 


Südſeite Turngemeinde— 


Heiter und vergnügt wird es am 
Sonntag in Gardners Park 
Die Südſeite Turngemeinde veranſtal— 
tet dort an dem genannten Tage ein 
großes Picnic, das in glänzenderWeiſe 
zu verlaufen verſpricht. Für Unterhal— 
tungen jeder Art wird in beſter Weiſe 
geſorgt werden und Niemand wird un— 
befriedigt den Park verlaſſen. Freunde 
des Kegelſpiels werden es mit beſonde— 
rer Freude vernehmen, daß ein Preis— 
fegeln veranftaltet wird, bei melchem 
recht hübfche Preife zur Vertheilung 


Großes Picnic. 


Nachfolgende Logen veranſtalten am 
Sonntag, den 9. Juli, ein großes Bir. 
nic und Sommernadhtäfeft in : 
Grove: „Chicago Loge No. 1. "hp 
mas Paine Zoge No. 2“, „Freie Män- 
ner Zoge No. 4", „Wafhington Loge 
No. 5%, „Siegel Loge No. 4", „Schil- 
ler Loge No. 7“ und „Lincoln Loge No. 
10, D2.d. 9. ©.“. Das Arrangements 
Comite hat die umfangreichiten Vor- 
fehrungen getroffen, um das Felt zu 
einem Erfolge zu geftalten und jedem 
Yelttheilnehmer fteht jomit ein 
gnügter Tag in Ausficht. Im Falle 
ungünftigen Wetters findet das Bicnic 
an einem jpäteren Tage ftatt. 


Schweizer Turn: 


Am Sonntag, den 9.$uli, veranftal- 
tet der Schweizer Turn-Berein in Qud- 
mwigs Grove an Elybourn Xpe. ein gro- 
Bes Picnic, verbunden mit Schautur- 
nen und Preistegeln. Lebteres beginnt 
bereit3 um 10 Uhr Vormittags und 
wird fich jedenfalls einer aqroßen Be- 
theiligung erfreuen, zumal recht werth⸗ 
volle Preiſe ausgeſetzt worden 
Am Nachmittage wird der Echweiger 
Club⸗Sängerbund“ einige ſeiner beſten 
Lieder vortragen und damit zur Ver— 
ſchönerung des Feſtes beitragen. Auch 
für andere Beluſtigungen iſt in beſter 
Weiſe geſorgt worden und der Erfolg 
des Feſtes ſomit geſichert. 


Ungariſches Cafe und Conzert Pa⸗ 


Wer die Cottage Grove Ave.-Kabel— 
bahn am Eingange des Midwayplai— 
ſance verläßt, findet gleich zu ſeiner 
Rechten ein hübſches Gebäude, in dem 
ſich das „Hungarian Cafe und Con— 
cert Pavillion“ befindet. 
diefer Halle kann dem Publikum aus 
vollem Herzen empfohlen werden. Das 
Programm iſt ſtets ein außerordent— 
lich teihhaltiges und bringt Abmechfe- 
lung in Hülle und Fülle. AlsGefhäfts- 
führer fungirt Herr Sparrow, mwäh- 
rend Herr Hans Lene die Leitung ber 
mufitalifchen Aufführungen übernom= 
men bat. Nur wirklich erprobte Künſt— 
ler und Künftlerinnen betreten die 
Vor Allen find hervorzuheben 
Herr B. H. Doyle, einer der berühmte 
fen, Zänger der Welt; ferner die Sän- 
gein Frl. Clara Terry: Herr Siafried, 
der große Mime und Komiler; diegHer- 
ren Deveraur und Rankin mit ihren 
brillanten _ mufifalifchen 
rl. Jrma Ligeti, die befannte ungari- 

de Opernfängerin; die beiden Schwe- 
Keen „Beeber“, und viele andere mehr. 
Dazu fommt, daß dies in der That 
die einzige Scauftellung im Midway 
Plaifance ift, für die fein Eintrittg- 
‚geld. erhoben wird. Täglich, um 2 Uhr 
Nachmittags beginnend, finden vier 
Borftellungen ftatt. 
folgt um 11 Uhr Nachts, Für bortreff- 
liche Speifen und Getränte ift in befter 
Meile Sorge getragen worden. 


Preife find mäßig. 


Ein Befud 


Vorträgen; 


Der Schluß er: 


* Irobdem die „Abendpoft“ that- 
feine Concurrenz hat, bemüht 
Ri, den Lefern immer Befleres zu 

Dielen. Diefe Beftrebungen merden 

auch neiannt. 

* Ein 19jähriger Arbeiter, Namens 
Ehriftian Cheede, wiırde geftern Abend 
in der Nähe von Galemood von einem 
Auge der Chicago, Milmaufee & St. 
ul-Eifenbahnlinie überfahren. und 
verlegt. Er wurde nach feiner 

{ an der WNorthApe. und 48. 

t Sein Zuftand ift 

ein fritifcher, da außer mehrerenftopf- 
auch innerlihe Belegungen .. 


sonfiairi macden n. 


übergeführt. 


Brutaler Mord. 


Der farbige Küchenchef Nelſon von 
dem zweiten Uoch Stone 
erfchoffen. 


© Ein brutaler Mord murbe geſtern 
Nachmittag im „Turner Houſe“, einem 
an der Ecke der Wabaſh Ave. und 33. 
Str. belegenen Hotel, verübt, und rief 
unter den Angeſtellten und Gäſten un— 
geheure Aufregung hervor. Der Kü— 
chenchef Robert Nelſon wurde von dem 
zweiten Koch George Stone wegen einer 
geringfügigen Urſache im Streite kalt— 
blütig niedergeſchoſſen. Schon ſeit län— 
gerer Zeit, ſeit die Beiden im Hotel an— 
geſtellt waren, kam es häufig zu Mei— 
nungsverſchiedenheiten und Zwiſtigkei— 
ten. Stone iſt ein geborener Englän— 
der, Nelſon war ein Farbiger. Geſtern 
Nachmittag hatte der erſtere eine Kanne 
mit Bier in die Küche gebracht, was 
angeblich nach dem Reglement desHau— 
ſes verboten iſt. Nelſon, der gerade in 
die Küche trat, als Stone das Bier 
trank, machte ſeinem UntergebenenVor⸗ 
würfe über ſein Betragen. Es kam zu 
heftigen Auseinanderſetzungen, daNel— 
ſon kategoriſch verlangte, daß Stone 
das Bier aus der Küche entfernen ſolle. 
Dieſer gerieth ſchließlich außer ſich, und 
forderte ſeinen Chef zum Zweikampf 
auf. Der ruhige Nelſon aber wies eine 
ſolche Aufforderung mit Entſchiedenheit 
zurück. Das machte Stone nur noch 
wüthender. Er ſtellte dieBierkanne fort, 
ging in ein Nebenzimmer und kehrte 
mit einem Revolver in der Hand zu— 
rück. Darauf trat er direkt auf Nelſon 
zu, erhob die Waffe und feuerte, mit 
den Worten: „Ich rechne mit Dir ab!“, 
in raſcher Aufeinanderfolge dreiSchüſſe 
ab. Nelſon ſtürzte röchelnd zu Boden. 
Der Lärm hatte die Gäſte des Hotels 
alarmirt; einige Damen liefen entſetzt 
auf die Veranda und ſchrien mit lauter 
Stimme: „Mord, Mord!“ Die Po— 
lizei erſchien bald darauf. Herr Turner, 
der Eigenthümer des Hotels, eilte in die 
Küche, und fand ſeinen erſten Koch 
blutüberſtrömt auf dem Fußboden lie— 
gend. Zwei Schüſſe hatten die Bruſt 
durchbohrt. Der Unglückliche gab nach 
wenigen Minuten ſeinen Geiſt auf. 
Der Mörder war während der allge— 
meinen Aufregung unbehelligt aus einer 
der hinteren Thüren des Hotels ent— 
flohen, und konnte bisher nicht aufge— 
funden werden. Da jedoch die Polizei 
im Beſitze einer genauen Beſchreibung 
des Mordbuben iſt, hofft ſie, ſeiner in 
kurzer Zeit habhaft zu werden. Die 
Leiche des armen Opfers wurde nach 
Sigmunds Morgue gebracht, und der 
Coroner benachrichtigt. 

Nelſon wohnte in dem Hauſe No. 
3846 Dearborn Str. Seiner Wittwe 
wurde die Nachricht von dem plötzli— 
chen Tode ihres Gatten durch den Po— 
lizei-Lieutenant Ward mit möglichſter 
Schonung überbracht. Sie eilte in das 
Hotel, und brach bewußtlos an der 
Leiche ihres Mannes zuſammen. Der 
Ermordete war erſt 30 Jahre alt, und 
ſeit drei Jahren in dem genannten Ho— 
tel angeſtellt. Er war bekannt als ein 
äußerſt ſolider und tüchtiger Mann. 
Der Mörder Stone iſt etwas älter und 
wohnte mit ſeiner Frau in dem Hauſe 
No. 368 31. Str. Alle kannten ihn als 
einen jähzornigen und brutalen Men— 


ſchen. 
Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Verhäugnißvolle Spielerei. 


In der großen Schlächterei von 
Str., ereignete ſich geſtern Nachmittag 
ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall. 
Chriſtian Cook, an der 41. und Loomis 
Zwei junge Burſchen, beide von deut— 
ſcher Abkunft, der 19jährige Fritz Ma— 
her und der 15jährige Charles Ka— 
ſucke, balgten aus reinem Uebermuth 
und in kindlicher Spielerei mit einan— 
der. Der jüngere von Beiden hatte ein 
langes Küchenmeſſer iu derHand. Sein 
Kamerad verſuchte, ihn hinzuwerfen. 
Bei dem Ringen fiel der Kleinere auf 
die Kniee, und unwillkürlich ſtreckten 
ſich dabei ſeine Arme nach vorwärts. 
Plötzlich ſtieß Mayer einen lauten 
Schrei aus. Das große Schlachtmeſ— 
ſer war ihm tief in die linke Bruſt ge— 
drungen. Der Unglückliche ſtürzte zu 
Boden und gab nach wenigen Minuten 
ſeinen Geiſt auf. Die Leiche wurde 
nach der Wohnung der Eltern, No. 
3647 S. Lincoln Str., gebracht und 
der Coroner benachrichtigt. Kaſucke, 
der über den entſetzlichen Tod ſeines 
Genoſſen auf's Höchſte betrübt iſt, 
wurde verhaftet und wird feſtgehalten 
werden, bis die Coroners-Geſchwore— 
nen ihr Verdikt abgegeben haben. 


Verſuchte, ſich das Leben zu nehmen. 


Ein wohlgekleideter junger Mann, 
welcher ſpäter ſeinen Namen als Char— 
les Ruffell angab, machte geftern Nach- 
mittag den Verfuch, fih in Evanjton 
bor eine Xocomotive der Northmweitern 
Eifenbahnlinie zu werfen. Er murde 
jedoh noch im legten Augenblide von 
einem Poliziften, dem da3 merfwürdige 
Gebahren desMannes aufgefallen war, 
bon den Schienen herabgeriffen. Auf 
der Polizeiltation jagte Ruffell, daß 
er fich nicht erinnern fönne, mo er 
wohne. „Ich weiß nur, daß ich ir- 
gendiwo in Chicago zu Haufe bin. Am 
vierten Juli fiel ich, mährend ich eine 
Lampe trug, die Treppe hinab. Das 
Haus brannte ab und jebt will ich 
mich tödten.“ Das war Ulles, mas 
aus dem jungen Manne herauszubrin- 
gen war. Die Polizei forfcht nach den 
Angehörigen, um zu ergründen, ob die 
feltfjame Ausfage auf Wahrheit be- 
ruht. 


„Abeundpoſtẽ“, tãgliche Auſſage 37, 000. 


— Ein Amtmann kommt erhitzt ins 
Wirthshaus. — Wirth: Aber, Herr 
Amtmann, Sie ſind gewiß hundsmüd!? 

— Amtmann: Kronewirth, Kronewirth, 
ſo ſpricht man doch nicht zu einem Herr 
Amtmann! — Wirth: Entſchuldigen 
Sie, Herr Amtmann, ich hab’ halt 
— ‚wi Se 1 umäpie ſchwitze! 





„Abendpoft‘, ‚ Chicago, Freitag, den 7. Zuli 1893. 


Der deutihzamerifanifhetehrertag | 


Geftern Abend.fand die-erite Sitz⸗ 
ung defjelben ftatt. 


Im Eppworth-⸗Hotel, an derEcke der 
59. Str. und Monroe be., fand ges 
ſtern Abend die erſte Sitzung des 23, 


deutſchen Lehrertages ſtatt. Schon am] 
Vormittage waren die Delegaten, etwa 


150 an der Zahl, aus allen Theilen des 
Landes eingetroffen. Am zahlreichſten 
bertteten find die Städte Milmautee, 
Cincinnati, Dayton, Springfield, IU., 
Nemwarf, N. Y., New Yort und Gt. 
Louis, Die VBerfammlung murde von 
dem Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes, 
Herrn Martin Schmidthofer, mit einer 
Begrüßungsrede eröffnet? Er entſchul— 
dgite zunächſt den Ortsverband für 
die dürftigen Vorkehrungen, die er für 
den Empfang der auswärtigen Lehrer 
getroffen habe und wies dann auf die 
Wichtigkeit der deutſch-amerikaniſchen 
Lehrertage hin, die jetzt um ſo ſtärker 
herbortrete, al& in-manden Städten, 
wie in St. Paul, Cleveland und ge- 
trade auch) hier in Chicago die natibi- 


Tiche Strömung überhand nähme. 


Nachdem aud noch Herr W. H. Weit 
bon Cincinnati, der Präſident des Leh- 
terbundes, eine Anfprache gehalten, in 
welcher ein feites Zufammenhalten der 
deutſchen Zehrer und die energifche Be- 
fümpfung des Nativismus befiitwor- 
tete, jchritt man zur Wahl der Beam- 
ten für die Convention. 

aim 1. Vicepräfidenten wurde. €. 
bon der Heiden, Newarf, R. S.; zum 2. 
Secretär al3 Stellvertreter von Louis 
Hahn, Eincinnati, Mar Griebifc, 
ebendafelbit; zum 3. GSecretär . Frl. 
Burgheim, ebenfall3 aus Cincinnati, 
erwählt. 

Die heutige Situng begann um 9 
Uhr Vormittags mit einem Vortrage 
des Herrn Geminar:Directors ©. 
Dapprid aus Milmwaufee über das 
ei „Einige ‚zeitgemäße Reformen 

5 Bolfsfchulwefens ‚ver Ver. Staa- 
— worauf Hilfs-Superindent G. 
Speer aus Indianapolis einen zweiten 
Vortrag über Ruſſeau's „Emile“ und 
Jean Pauls „Sevana“ hielt. Morgen 
werden zwei weitere Vorträge gehalten 
werden. Herr Prof. G. Bamberger 
von hier wird über „Fadism“ ſprechen 
und Herr Hahn aus Cincinnati über 
ein anderes Thema. 

Die deutſchen Lehrer Chicagos ſind 
eingeladen, der morgigen Sitzung recht 
zahlreich beizuwohnen. Die geſtrige 
Betheiligung der hieſigen Lehrer war 
eine ſehr ſchwache. — 

Am Samſtag Abend werden die De— 
legaten dem deutſchen Dorfe einen Be— 
ſuch abſtatten. Hier ſoll der deutſche 
Lehrertag mit einem Commers ſeinen 
Abſchluß finden. 

Von einem Poliziſten ſchwer ver— 
wundet. 


Zwei junge Leute, Namens James 
Norton und Sidney Powers, waren 
geftern Abend von dem Boliziften Hea- 
len von der Stodyarb-Station' wegen 
ungebührlichen Betradeng verhaftet 
imorden. Sie folgten anfänglich ruhig 
und gelaflen. Plöglich aber rannten 
Beide nach berfchiedenen Richtungen 
davon: Der Polizift verfolgte Norton 
und rief ihm mehrmals zu, ftill zu fte- 
ben. Geine Aufforderung mwurde je- 
Doch nicht beachtet. Jetzt zog Healey 
einen Revolver und fchoß . nach. dem 
Fliehenden. Die Kugel traf Norton in 
die rechte Schulter. Mit einem lauten 
Auffchrei brach er zufammen. Der 
Schwervermwundete wurde nach dem 
Eounty-Hofpital gebraft und dürfte 
faum mit dem Leben dDavonfommen. 


Dreizehn Irrfinnige. 


Im Irrengericht wurden geſtern 
nicht weniger als dreizehnPerſonen für 
wahnſinnig erklärt. Alfred Daniel, E. 
J. Dawſon, Robert Gilleſpie, Niles 
Jurgenſon, Peter Groles, Bernard 
Stumps, Andrew Ferrier, Michael 
Coyley und Max Sonbeig wurden dem 
Sefferfon Hofpital übermiefen, mäh- 
rend Edward Lars, Seanette Gold- 
Imith und Olive Hullnadı Elgin über- 
geführt werden follen. Das ift die 
böchite Zahl, Die jemals an einem einzi- 
gen Tage zu verzeichnen war. 

*Der 32 Yahre alte Charles Fürft 
wurde gejtern in dem hinter feinem 
Haufe, No. 1128 School Str., befint- 
lihen Stalle von einem feiner Pferde; 
durch einen Hufichlag lebensgefährlich 
verlegt. Der Schlag hatte gerade ‘den 
Unterleib getroffen. Man jchaffte den | 
bedauernsmerthen 
AUlerianer Hofpital. 


Geftorben: Demifreres, 
von Suſanna und Meter Freres 
naten und 12 Tagen. Veerdianug, Somftag Morgen 
um 9 Ubr, vom Trauerbauje, 496 Sputhport Ave., 
nach St. Heinrich-Kirchhof, Groß Sill, 


8 sfichter © Eohn 
im Alter von 10 "Mo: 


MA EBERHARDT, 
142 =. Nadiion ir. Cem d 
En. 
Wobnung: 136 Aldland — ion Gt 


Kleine ie Anzeigen, 


Ber! angt: Männer und: Knaben. : 
(Anzeigen: unter diejer Rubrik, 1 Eat da? Wort.) 








Verlangt: Ein'älterer folider Mann, der. mit Per: 
den unzugeben veriteht und fih in Haus und Barten 
nützlich zu machen weiß. DO Mt. Maier, 112 8.. Str. 


Albert Jummrich, 





Verlangt: Ein guter Satter 
Eouth „Chicago, 25 2 St 


— — 

8 — weiche atit‘ Benzin "ars 

300 Uniom Une. Wilhelm „‚Gailing, 

Ein ehrlicher deutfcher Küenge um im 

zu arbeiten; mtk' Erfahrung: baben. 
Corner Thomas und Rewton. 


Verlangt: 
beiten tönnen. 
Verlängt: 
Grocery:Store 
Chourt, 





Verlangt: Mann.mit KERN Paargeld, als Gejchäfts- 
führer für alleinjtebende Frau; guter Gehalt; genüs 
gend Ziherbeit. Room 1, 19 N.’ Clark ’Str, _fimo 


Verlangt: Gin zuverläffiger. Ingenieur; 
Zeugniſſe bringen. Adreſſe: M.r 


Verlangt: = Ein‘ | junger e Beriter Barbie | 
90 W. —— doſtſa 


Verlangt: 50 Farm: — auter Lohn und be⸗ 
ftändige Arbeit: 
Gijenbabrin mid andere Pirbeiten” in 
Ageney, 2.©. Markt Etr., oben. 


Verlandt Nüchtemne, intelligeitte deut ſche Agenten: 
beftändige "zahlende Berböftigung: Zu_ erfragen: 
ga Selle. Er... R:r4l. 


— Berlangt er Main Fin Meatmarket, 
und mais udft 


igt it. _230 Wajhburır Ave. 
erlangt: — ae Junge-von ] 16—17 -Jabren.- 
in ein Milhgeiche 406 Seury © Str, ' ni 





‚Sitlm, 
der dewtich 


— guter , Wagenmager. Zaihte, 
mie, keit, 


E —— — — —— — ee 
ee —* n im einem: 

tungs-Gejdäf." "747 cal a = 
| vr NR % Re N set ER 





i 4. Flat. 


Mann nad) dem | 


muß ante I 
8, AUbendpoit:- Dfr | 


ebenjo MArdeiter für Kohlen— :&ruben, ! 
REB "Labor: 

ahnt 

| 


' 2ohn 84.50, 
! Kortb- ‚Ape., Store. 


; en 


Berlangts Männer und Snaben. 
„(Anzeigen Auter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gebafl oderGommiffien bezahlt. an Agen- 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Eraj- 
ing Pensil, die newejte und — — Erfindung; ra⸗ 
dirt Diute*polllommen innerhalb’ zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zantberei. 200 bis 500 Procent Prost, 
Agenten“verdienen E50 die Wode. Wir wünjcen 
ebenfalls einen Weheral: Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftelfen. Cine jeltene 
Gelegenbgit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Graier Mig. Co., X. 17, 
La Croſſe Wis. l8mz1i 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter, $1. 75 1 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige zyabrt. 100 für Ei: 
jenbabngejellicyafts- Arbeiten in Wisconfin, Jomwa uud 
Alfinoi®. Freie Fahrt. 00 für arm: und andere 
Arbeiten, in Rob’ Labor Agency, 2 ©. Market Str., 
eben. > Zu, Im 


Verlangt: Hantiverfer und , Dienftleute, welche Loöhne 
Be Gintajfiren haben. Keine»Auslagen für Soiten. 
S. Clark Etr., Zimmer 17410. 13iulm 


Vverlandt Ein guter Farmarbeiter. home und 
Mathias, 170 W. Randolph Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, der etwas vom Fleiſch⸗ 


ſchneiden verſteht und Wurft wachen San. 178 8. 
Place. 


Verlangt: Ein Räder als - dritte Sand. 295 WM. 
Velmont Ave, Apondale. frjia 
Verlangt! Blackſmith, für Reparatur und Pferde: 
beichlag, bei John Griebler, Summit, JU., Arder 
Road. ftſa 
Ein junger Mann als Poster im Sa— 
loon. 75 fa Salle Ave. diia 
Ein Shmiedeheifer. 139 Be Wells Sir. 


Ein guter Shoptender. 85 


Ve langt: 


Ber -fangt: s 


„erlangt: Sedowick 





Fin auter Wadhiith-Helfer. „"Weftern 


vVer anot 
nahe Milwaukee Ave. 


und Urmitage Uve., 


Um beunte abzureifen, 5 Gifenbahner: 


Werlangt: ucteiſen. nbab 
freie Wahrt. Chriſtian, 


beiter: Sorpany Arbeit; 
2100 E. Late Str. 


Verlangt: Gin Sattler. 5011 Aihland Ave. 


Verlangt: Nunger Autcher, 
zu tenden und Ddeutich und englijch jpricht. 
den: 6154 Morgan Str. 


der veritebt den“ Store 


gu mel: 


ma 


a Perlaggt: Ein Deutfcher lediger Carriage⸗ Treiber. 
2835 a. 12. Etr., Livery. 


le: Ein junger Manı am Mildhiwagen. 70 
Qrigbar m Str. 


Verlangt: Manıı für - paar ir Stunden Arbeit früh. am 
Morgen, in. Saloon, 1219 Milwautee Ave. 


Verlanat: Junge von 15 Jahren, zur Hilfe für 
Tutzfide der Worlds Yalr., Zi Sprechen bis Sams: 
tag um 12 Mittags. Tirſch, 500 N. Clark Str. 


Verlangt Guter Junge am Wilcwagen zu belfen; 
181 E. Ohio Str. 


Junge von 16 Jabren, im Store an. ar: 
Kg S. Halfte E:tr. 





erlangt: 
guter Lohn. 





Verlangt: 
beiten; muß; engliſch ſprechen. 


Schuhmacher, Weiler, Finiſher und Bai— 
3 Samuel Etr. 


Verlangt; 
ſter an Slippers. 


Verlandt: —J aute Zuverläffige ' Zeute, ums die beften 
und leicht verfänflichiten Lotten in Chicago zu dr 
faufen. Guter Verdienit fiir ge rechten Leute. 1Ultig 
& Heimann, 425. Unity Bırıld hg. 5illm 


Verlangt: Ein guter Grocery:@lerf. 417 Mebiter 
Ave. dofr 


Ver rlangt: Tinnerẽ? mit Erfahrung in Eiſenbahn— 
wagen-Arbeit. Manager Pullman Car Works, Pul— 
man, Su. dofr 


Verlangt: 
Bote“ Kalenders für 1394. 9. Kraufe, 


Leute für. dei den. Bertonf des  „Quftiger 
203: Fifthb Ave 
&9mabro 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 1 Get da3 Wort.) 


Ber langt: : Majchinen Yäddben und Finifhers an 
Roöden. 197 Neivberry Ave. bfja 


Verlangt: Eriter Glafle Koch oder Köchin, ſowie drei 
Mädchen für Küchenarbeit. Goldberos Reſtaurant, 


265 S. Clark Str. — 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1-Cent ‘das Wort.) 
Käden und Fapriten. 

Berlangt: Majginen: — an Hoſen und zum 
Lernen. 56 3 Melp ? Ive. frja 
perfangt: ort, en Shore Wätcen in. einer Bü: 
derei. 175 Centre Str. & 

Verlangt: Gute Finiiber an — — 60 
M. Park Ave“ fimo 


Verlangt: Grite 
berei, 39840 Lincoln 


Verlangt: : Mafchinen: Mädchen, um Taſchen zu nä⸗ 
ben an Röcken 65 Emma Str., | Hinten. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Madchen. 57 W. Waſhington 
4. Flur. 


30inim 


a a tin ne gen 

Mädhen, am Wrappers und Tea- Gowns 

358 Deardorn Str. Zimmer — La 
il,10 


— Berlangt: Erſte Riafe Mädchen an an Einger Trim- 
ming-Maichinen’ Ju arbeiten; " Her Woche. 1486 
Milwautee Ave. dofrſa 


" m 





—X Piglerin in Strauß där: 
Ave. iia 


; Verlangt: 
zu’ arbeiten. 


Rerlanat: Wafdinenmähen an. .ı Sofen. 
Morgan eur, dir 


s . ,  Snausarbeit, 
Rerlangt: Ein. Mädchen für aflgemeine —— 
1721 Milwaufee Ave. find 


angt:> Gim qutes ‘ Mäpcpen, im Bäderei:C Store 
4 W. Madi Ton} Ste. 3°. —— 


Ein gutes deutſces Mädchen von | von 14 Jah: 
313 & Pipifion Str;, im Sa- 


der langt 
au Sen 


„Berlangt: 
ren 3% einem Kinde. 
Ioon. 3 


Verfangt: Ein Mädchen, 
eines für zweite Atbeit. 


velde⸗ ochen Tann; auch 
32€ Sedgwid Str. = 


Verlangt: 100 Mädcher⸗ für Hotels, Privatfamilien 
und Reſtaurants, bei Fr Peters, 35 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein deut yehes Mädchen Für gewöhnliche 
Hausarbeit. 5148 Ga Aumet Ave. 


Verlandt Erſte Naſfe "Order: * Köchin. Muh viel 
Exfahrung haben. 12 Dollars „per Woche. 8 N. 
Clart Str. frſa 


Ein, "Mädchen: für. Hausarbeit. 1223 


Ver langt: 
George Er. 


224 


Verlangt: Eme aute "Haushälterin, ſofort. 


Futter ton’ de ,, Saloon. 


in antes Mädchen für eine Familie von 
Suter Zobn. 720 Fullerton Ave. fi 


Verlanatz Sofort anzutreten, Frau für Sausarbeit. 
Von 8 bis 3 Nedmrittags. 41 Eugenie Str., Ede 
Glerclantg Ave., Flat 3 


Verlangt: 
zwei Terjon; m. 


Verlo,ngt: Eine Amme. 3 este Str., nabe S. 


Salfter. tr. 


Eine alleinſtehende gute, Fran ı für ein 
Gutes Heim und guter Xohn 
Str, fria 


V — 
lei nes Boardinghaus. 
NE. Weiraud, 64 31. 


Verlangt: Fin gutes Madchen für gewöhnliche Haus⸗ 
‚beit in feiner Familie” Guter Lohn. 1136 Urs 
mitage Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen fr Hausarbeit. 
California Uve., nabe Van Buren Str. "ca 
ia 


305 8. 


Store. 


junges Mädchen für allgemeine 
Halſted ‚Se, 1 Treppe. 


Verlangt: Ein, gues "aphen für . — 
Nachzufragen 405, State Str. 


Gin 
478 S. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Ein deutſcheẽ Mädchen im’ eiher Fa— 
das perfelt kochen, waſchen und bügeln 
A. Tripp, II. La Salle Ave., 

frja 


Xerlangt: 
milie von 2; 
fan; guter ‚Zobn. 


gr ger er rer 
Verlangt: Tabea oder From ; für fleine Familie. 


247 Gleveland: Ave., oben. 


Verlangt: Zivei Mädchen für Küchen- und Dining⸗ 
rooms Arbeit. an € North Apr. fſmo 


Verlangt: Ein Madchen für ——— Hausar⸗ 
beit. 330 North \ Ave. 


Verlongt: Fin demſches Madchen “für allgemeine 
Hausarbeit. TI Burling Str. fia 


Verlangt: ı Gin gutes deutiches „Mädchen für allges 
meitte Hau Sarbeit. » 58 Sheffield Ave. Xoe., vorne, oben. fi 


Mädahen: etwas fochen, 


: 2 ordentliche‘ 
Näheres 375 Eiy: 


waicen und bügeln; guter Platz, 
bourn Ave, Store. 


Verlanch: Cine e Röhm für, Reftaurant. 
Str. — 
Verlaregt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit: 
1464 9 Nible \ Ave., nahe Glarf Str. fein 


 Xerlı nat: Ein M ädchen für allgemeine Hausarbeit, 
14 € FKninary Ude. 


— — 
Ver fangt: Eme junge Frau als Haushälterin. 28 
Dean Str. 


Verlangt:: 2 


138} Wells 





N prlangt: Gutes Mäpsgen in feine Familie, 1521 


Mi'Avaufee Ave. 


— Berlangt: Junges 5 ideen, — Jadte, für 
le dbte, Hausarbeit. 478 Well⸗ Stt. 


ISalant: 2 Diningrodm? 
‘® ©. Halſted Str. r — 


} Verlangt: Haushälterin; junge Fran zur X 


eines tleinen Hausbaites. 189 Bremen Pr, gaben. 
mofrja 


Be ee en, a Ka er 
‚ Verlangt: Eine gute Köchin. 2 und 84 Weit Late 
Er. midoft 


verlangt Ein gutes Mädden für - allgemeine Sau? 
erbeit. Meferenzen verlangt. 70T NR. Robey Str,, 
Wider Bart. mdfr 


— —— 

Verlangt: Ein ordentliches ; Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß iwgjchen und bügeln Fünnen. Outer 
Lohn. 322 Blue Jsland Ave.  mbofr 


_ Berlangt: Laundry⸗ und Zimmermãdchen. Guter 
Lohn. GEN Stony Is land Ader zwiſchen G. und 
6. Str. Scholls _Gäithaus. mbojr 


— — — 
erlangt: Mädchen f all jemeinen, Hausarbeit. 
ER. oben erigen für, iR fe 


_ Berlangt: Ein fi 3 en für ir Haugerbeit. 
Mus — 2 ser — „de 


Rerlängt:500, Mädden. ften befi-hen vor⸗ 
— a Sfiice, 183 
pbourn U —mo 


innen, „‚Mädden Für. zweitg Ur: 
Hausarbeit, und jochen. _ Derri Vin 
gar mein m an rel, 1 


EA MERK — J 


Berlangt: Mute-i 


Verlangt: “@ine t tüchtige Waſchfrau. 


— Berlangt: 


_ Berlangt: 


12 und Pantry⸗ Mädchen, 


Derlangt: rauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
A ee: er Eee ee 


Saus arbeit. 
500 Mädchen: 507 Sedgwid Str., Sn 
Gmplopment: Do fice, 
deutjches Mänden in einer Een 
—— 536 W. — 
do 


Verlangt: ‚Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
321 N. Wood Str. 


Verlangt: Ein Mädchen. für dewöhnliche Hausarbeit. 
211 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches "Mädchen, | in der - Küche 
zu helfen. 144-146 E. Mapdijon Str. ©. Rolle. fi 


— Berlangt: Ein | gutes Mädchen für gewöhnligenauss 
arbeit. 406 Milwaukee Ave. 


Berlangt 
Keller, 


erlangt: 
en, für allgemeine Hausarbeit. 
tr 





1932 Barry 
Ave. Lake Diem. 


erlangt: "Gutes 3 deutjches Mädden. 1 
bifion Str. 


19 ®. | Die 





Gin gutes Mädchen für gewöhnlichegauss 
31 Milwaulee Ave. 
Mädchen für Geſchitrwaſchen. 


arbeit. 
Verlanot 
wich Str. har: 
Verlangt. Ein | gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; muß gut waſchen und ct" tön= 


nen. Nachzufragen 1086 W. 12. Str., Ede Ogden 
Ave. mmidojt 


Verlangt: Gute Madchen für Brivatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Xand. Serrichaiten 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 ————— 

inIm 


50 ESede⸗ 





Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Sand. 187 


S. Halfted Str., Frau Scholl. 9junlıt 
Mädchen finden gute Stellen bei bebem Lohn. Mi. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingeianderte ſool ich 
untergebracht. Stellen frei. E 13jnlj 
Berlangt: 1. 389 Mi: 
chigan Abe. unebfe 
Verlangt: Deutjches Mädchen ‚für allgemeine Haus: 

arbeit. 200 MW. GErie Ste, 1. Floor. 


Köchin für alle Arbeit. 40 ©. Halited 


Ein gutes Kindermädchen. 


Str. 


Ein qutes_ Mädchen für Hausarbeit. 
8 S. Halited Str. 


Ein gutes Mädchen für Hausarben bei 
883 N. Clart Str. 


Verlandt; 1000 "Mädchen für. Hotels, Privatfomi- 
ee und Refaurants. Etellmvermittlungs=:Bırreau, 
Larrabee Str. sillmıt 


= langt: Ein Mädchen für ellgemeine e Hausarbeit. 
81 Blue Ieland Ave. Sohn Link. dir 


Berlangdt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. a 
dfia 


Groveland Ave. 
Jahren für 


Gin Mädchen von ı 14-16 
19 Biffel Etr., naczuftapen 
dirſa 


Verlanot: Eine gute, ‚ erfabrene Köchin. Sofort nad 
zufragen bei Mr3. Tr. Matthei, 37° Wisconfin En; 
diria 


 Merlangt: : Ein WMadchen für "allgemeine Hausarbeit. 
3ll €. Diviſion Str. dir 


Verlangt: Fine gute e Köchin in ®Bri vatfamtlie. 
2528 Indiana Ave. doft 


Guter Lohn. 
Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 


Ave. dfia 


, Paint zu wachen und im 
Haushalt zu helfen; gute Heiniath für gutes Mäd— 
chen. N. P. Sotel, 62 und ir; Sherman Str. dir 


 Werlangt: Sofort, Köcinnen, Madchen für Hau Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten läge in den feiniten 
franmilien bei bobem Yobn, immer au baben an der 
Sidfeite bei Frau Gerjon, 213 32. Str., nahe Ans 
Diana Une. bmw 


2 nette faubere Kellnerinnen im Victoria: 
State Er. 3illo 


 Rerlangt: 
Arcade Reftaurant, 


Verlangt: 
gutem Yobn. 


"Verlangt: 
leichte - Hausarbeit. 
im Store. 


Berlandt; 
2950 Groveland 


" Perlanat: Mädchen, 


 Rerlangt: 
Tunnel, 310-842 .S. 


Stellungen fuchen: s Männer. 
(Anzeigen wuter Ddiejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Ein junger Mann, der in der Minerıl: 
Waſſer- Fabrikation bewandert iſt, ſucht Stellung. 
Adreſſe — 18 Abendpoſt. fria 


Gefuht: Gute dritte Hand an Cafes wunſcht einen 
Platz. Offerten: 9 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, deutſcher Kaufmann, mit 
etwas Erfahrung im Engliſchen, ſucht dauernde Stel— 
fung im Grocery-Store. Adreſſe: Heinrich Eberle, 18 
25. Place. 





Ein junger Mann wünſcht irgend eine Tr 
4088 —— 
rſa 


Geſucht: u 
ihäftigung; jpriht gut Engliich. 
Ave. 


Gefucht: Ein Iediger Mann jucht Beihäftigung für 
Garten oder Haus. Zu erfragen MM. Jobhnjon, 916 


Sheffield Yve., nahe Noble. fſa 


Geſucht: 
Privat: oder Handels-Gärtner. 
Tr, Abendpoft. 


Sefüiht: Ein eingewanderter Deutjcher, der gut 
mit Pferden umzugeben „weiß, reiten und fabren 
Tann, ſucht Stelle in feinem Privatbauje, Stadt oder 
Land. Offerten: ®. 8, Abendpoit. 


Geſucht: Aunger, anftändiger Mann, 0 Jahre, 14 
Sabre bier, jucht irgend welde Be jhäftigung. , 


F 46, Abendpoſt. 

Gefucht: Ein Bader fucht Arbeit als 2te_oder Zle 
Hand an Brod. Adreſſe: 129 Brown Str., G. 
Buechele. 

Geſucht; Lediger Schweizer jucht Stelle als Hat: 
tuecht; frisch eingewandert. Nahzufragen 7 N. Bans 
lina Str. Mrs. Schert. 


Be Ein junger Gate-Päder fcht Stelle als 


Gefuct: 
zweite oder dritte Hand. 700 W. Chicago Ave. 
der engliichen, 


Geſucht: Ein erſter Claſſe Kellner, 
deutſchen und franzöſiſchen Sprache gleih mächtia, 
ſucht Beſchäftigung. Yo: ei: 3° Abendonft. dofe 


F Geſucht Ein geſunder, kräftiger Mann wünſcht 
von Abends EG. Näheres „Schiller-Ge— 
bäude“, Zimmer 827 dfj 


- ei — —— 
Stelungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen u unter diejer Aubrif, 1 Gent das Bart.) 


Gefucht ine ge 


Ein junger, tüchtiger Gärtner jucht. Stelle, 
Tiferten unter: U 








Eine geübte Näberin, weiß aut mit Klei⸗ 
dermachen Beſcheid, wünſcht Beſchäftigung bei Privat— 
leuten. $4 die Woche. Offerten unter M.W Abenddoſt. 


Geſnuchte Eine tüchtige Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 818 Herndon Str., Xafe View. fine 


R Gejuht: Wälhe ins Haus zu nehmen: Bechman, 
30 €. Chicago Ave. ftir 


Geſucht; Eine junde deutſche ſche Frau ſchon lange in 
Reſtautant-Küche thätig, ſucht anderen Platz in Hotel 
oder Reſtaurant. 348 W. Chicago Ave. — —— 

Geſucht: Wäſche wird in oder außer dem Hauſe ge— 
waſchen. 174 Cleveland Ave., unten: 

Geſucht: Eine tüchtige Wirtbihafterin, junge ans 
ftändige Witrwe mit — Ktindern, ſucht Beſchäfti— 
gundo. Adreſſe: 2. M. 2, Ab. udpoft. 


Geſucht Madchen ſucht Stelle für allgememe Qaus: 
arbeit. 587 Latrabee Str. ill 


Gefucht: € Eine alte Frau_winjcht einen Plag:; ver: 
langt feinen Xohn, nur gute Behandlung. 1) Armis 


tage: Court. > Dale: 

—Seft ht: Eine deutiche 7 Frau Frau ſuch ht Beicäftigung 
zum-Wajchen und Bügeln außerhalb des Haujes. 434 
Lincoln Ave... mdir 


— Geſucht: Eine tüchtige Reftaurations: Köhin - 
Stelle. 138 Cornelie Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrit Toftet für eine 
__einma lige Einhaltung eimen Tollar.) 


Deirathsgeſuch: Ein Mann von 49 Jahren wünſcht 
die Pefanntichaft einer Wittiwe oder älteren Dame 
zır machen behufs Heirath. Gefällige Anträge unter: 
R. 8, Abe ndpoft. 


Deirashegeiuh. Ein in Witwer, Anfangs 40, , mit 
drei Kinder, jucht die Belanntichaft einer Wittive’ oder 
‚Mädchen, im Alter von 3545 Jahren, bebufs Ber: 
heirathung. Lfferten unter WM. @. 14, Abendpoft. 








eiratbsgefug. ı Gin Mann mittleren Alter® wünjcht 
ie Betanntihaft einer Perjon defielben Alters, bes 
bufs _jpäterer Verheiradyung. jferten unter }. 
32, Abendpoit. 


Unterriät. 
(Anzeigen unter dieſer R Rubrit 2 Cents das ; Wort. 


erlangt: Schneider und solche die das Mholejale 
—— na Mufterzufchneiden, gradiren oder Muſter 
nah Mab zu ſchne iden erlernen wollen, mögen nad: 
fragen: 627 Seminary Ave, Lale View, nahe Di: 


derjep 1 Ave. 2. Flat. Zjnimt 


Eommer-Unterricht für für Knaben und Mädeen, vom 
5. Yuli bis zum 1. September. Unjere Schule ift die 
größte diejer Art auf der ganzen Weftjeite.e Wir has 
ben ehs gut ventilirte Schulziimmer und ebenfo vieje 
Lehrer. Die I: Schüler des legtiührigen Gurjuls_wers 
den’ beyeugen, dar dies Die befte Schule der Weitjeite 
ift. Bieljahrige Et fa hrung befähigt uns zur Erlans 
gung der beiten Rejultate. Nifiens Qufineb College, 
467 Milwaukee Ave., Ede Ehicago Ave. —fa 


— Englifeher Unterriht $2 monatlih (au (aud Damen: 
Hafien) unter Leitung des Wrincipals, Brofefler 
George enfien. Vuhbalten, Nechnen, alle Handels⸗ 
fücher mit gewohnter Grümdfichteit raich, billig ges 
lebt. Tags und Abends den ganzen Sommer. 
Nordiveft Yufineß:College, 44 WMilwaufee Upe., Ede 
Divifion Str. Eilkint 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif, 2 Cents dat Wort.) 


BEN zuhzautnstien erfolgreich behandelt. 
jährige Erfahrung. Dr. Adi, Zimmer 2%, 113 
Adams Str., Ede von Sıart, Spreditunden von 1 
bis 4. _ Eonntags von 1 bis 2. Winbw 


Geſchlechts Haut:, Blut⸗ — und, Untepleibs: 
Krankvyeiten. fücher, eu und “dauernd geheilt. Tr. 
Gblers, 12 Weis Str. ., nahe Cbio. Aiabw 


Agentur für Diet Schröders Univer: 
fal-Mitt —— ——— für Band⸗ 
wurm und Aſtha. Bruchbänder zu — 


jen. : 5  Fiftb Un Ane. 
50 Belobn: lobnu ee I vo uttrant⸗ 
— —2 — Au m Senat 
xhoiden, den Gollivers — — 


5% die Ehaptel. 











tja 


Dee 17 Wellg Str., nahe Ontario, -vor. 


"Belhäftögelegenheiten. 


—— unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Bart.) 


Or gerlaufen: verlaufen: Ein feiner und gutgebender Saloon, 
od Base — wenig Geld, nur guter Maun. 
185 Wells irja 


Zu — Billig, eines der beit zahlenden Fla⸗ 
ſchenbier⸗Geſchafte in derStadt. 4423 State Str. —mo 


Zu verfänfen: Ginarren- und Grocery:Store. 195 
eftern Ave. Mub Samitag früb 11 Ubr ver: 
iun Ten, ganz gleih um melden Breis. 


u ü verlaufen: Billig, ein gut gebender Delifatefiene 
und.Gigarten-Store. 264 Wells Str. tja 


Zu verfaufen: "Cine gut eingerichtete Päderei mit | 
wenn | 


Pferd und Wagen, ift billig. zu verkaufen, 
jofort genommen. Nahzufragen 551 WM. 
Ave.,. oben, oder, 1042 U. . Superior Str. 
— — 


Su verlaufen; fen: Eli, guter alterZaloon. 1477 Mil- 
mwaulee Ave. Ren: Firtures. Nächite Thür an Kir: 
Hofis Planing Mil. Drei Jahre Yeaje. Auch ein 
gutes Geſpann. Wegen Auſgade des Geſchãtes 


Zu verlaufen: Billig, wegen en Abreiſe nach demnſch 
land, ein quter Candy-, Cigarren— 
Stote neben Wwei Schulen. Mu verkaufen. 
Chicago Ave. 


Chicago 


Zu verlaufen: Für verbeiratbete Leute vaflend, Ge: 
Saloon ‚mit -Boardinghaus, ſtets beſetzt, preiswerth; 


fein „Worlds Fair“ SQumbug! Offerten: DM. 7, Abop. 


Zu verkaufen: Gtocery⸗ Store 


Ein gut —: 
und Saloon; 2 Jahre Leaſe. am. Faulina Str. 
30 verlaufen: 


Ein feiner und gut gehender Se: 
loon oder Partner verlangs; wenig Geld, nur guter 
Mann. 185 Wels 


Etr. fia 
"8375, wertb_das' Doppelte, Taufen einen vorzüglie 
hen Örocerp: Store, in dicht bevölferter Gegend. Steine 
Concursenz. Gute Gelegenheit aud für einen böbmijch 
jprehenden Mann. Mietbe, für Store und iylat, 
80. Sprecdet. jofort vor. Züdoft:Ede 32. und But: 
lee: Str, offen von 10 Vorm. bis 4 Nachm. 


—X wegen drindender Abreiie_ nach Rem Yort ine 
nerhalb diejer Woche verkaufen: Den allbefannten, äl- 
teiten “und vorzüglich zahlenden Grocery: Store an der 
Nordigite. Dicht bevölterte, au Deutihe Nachbar: 
haft. Goldgrube für den richtigen Mann, Wenn 
verlangt, leichte Zablungsbedingungen. Sprecht jo: 
fort ‚vor beim 'Eigentbümer, 354 Larrabee Str., nabe 
Vladhant. 


Zu verfanien: Hotel und Bar, 3200, werth 81500. 
Stod⸗VYatds. 161 Wajbington Str., —— 6. 


Zu verfaufen: Qaundev, krankheitshalber. 
Vetrieb. Zwei Pferde und Wagen. 767 
Abe. 


_ Zu verlaufen: Ein gutes Milhgeihäft. 
net Str., Frig Winterfeld. 


Zur verfaufen: Ein guter Saloon mit Bool-- und 
Billard: Tables, Nordieite: Gingang von 2 Straßen. 
Krankheit: die, Urjahe. Woreffe: U. 16, Abendpoit. 


Jahre 
—— 
110 Gor: 
fimo 


ftrſamodi 


Zu verlauſen: Ein Reſtaurant mit moblirten Zim⸗ 
mern. Seltene Gelegenheit für jungen Anfänger. 
Mäßiger Preis. Zu erfragen am Platze: 31 Milwau— 
fee Ave, . 





Zu verlaufen: Milchdebot. 30 Grove Court. fa 
Zu verlaufen: Gin guter - Ed-Saloon mit XQogen= 
halle. 723° Elſton A Ave. 


gu verlaufen: 
Store. un W. 


Zu — deſucht Eine dute —DE für Baar. 
Adrefie:M. 44, Abendpoit. tja 


SP —— * 

Zu verfaufen: Eine neueingerichtete Bäderei, bil: 
fig, mit allen Waaren und Kundidait. 615 Wilma 
lee Abe. 5jllm 


an verfaufen: : Billig, wegen ı Zurüdziehens vom Gi: 
ihärt, Sgloon und Roardinabaus; GFinrichtung für 
19 Zimmer; an Iccher Ave. Miethe 850. Nahzufra: 
io bei John George, 57 Alerander Str., dor 9 lihr 
orgend, oder nad 6 Ubr Abends. 5illı 


gu verfaufen: Gutgebender "Ealvon, wegen Allein- 
feinsd. 185 Milwaukee Ave. mdfr 


— derlaufen: € Sehr preistpüicdig, ein guter Saloon 
nabe dem Union Depot, für $7W0. 1% ©. Canal 
Eir. *4 lillw 


Wir faufen, derfaufen und vertanichen Grundei gen: 
thum, Hetels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen. Geld (Building Zoans) zu 5 Procent. Lebens: 
und feuer: Verfiherung. Ihe German: American me 
veſtment Co. Zimmer 1, Ublihs Blod, 19 R. Clark 
Etr. Sonntag Vormittags offen. 3ielj 


Gutgebende Reftauration. Anzab: 


au verfaufen: 
—— Reſt auf Zeit. Nachzufragen 3860 E. North 
3il, lw 


— Candyn, 
billig. Sprecht vor 
F. G. 42, Abendpoſt. 
6illio 

—— 
Zu dertaufen Saloon; billig. 269 €. 
Tivifion Etr. 6illo 
verfaufen: Meat Market, ein alt etablirter Ge 
ihälts blag, müt Yeaje, mweil legter Inhaber geitorben 
iſt. Zu erfragen 216 Rorw Ave. dft ſa 


Zu verfanfen: Gine det beſtaehenden Pädercien in 
der Milwaulee Abe. Adreſſe: U.25, Abendpoit. — 


a verkaufen: Eine gute b⸗Kannen⸗ Milchroute, febr 
billig. +. Dearborn : Etr. dofe 


ge verfaufen: Gin feiner Saloon. Paulina 
& tr. diria 


Gin Bäder:, Gigarren: und Tabaf- 
North ve. fimo 





J verfaufen: | Gina aut gebendes 
Frücht- und Eiseream— Geſchaft 
und überzeugt Euch. Adreſſe: 


Guter Cd: 





EN. 


Au verfaufen: Billig, guteingerichteter Schub: u. lit: | 


Clart 
3jL, 


Store, mit Wohnung; Mietbe $15. 40T N. 


Str, 


Zu vermiethen und Board. 
IBiarlurn Suter Misfer"Üinbeit, "3. GomB bar Dort.) 





Junger Mann als Boarder in deutich.r 
Ruh Str. fiauo 


$13. 304 


Verlangt: 
danıllie.. 27 





Zu vermietben: Helles 6: Zimmer: Flat, 


Orchard Str. 


— , 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. Herr od r 
Dame. 2724 Qutler Str., Ede 28. Etr. 


Zu vermietben: Echöner Barbier: Shop, billig. 272 
Butler Ste, Ede 8. Er. fifa 


Zu vermietben: Freundliche Zimmer; gute deutjche 


Koſt 1142 Wihvautee Ave. 
Zu vermiethen: Zwe möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Koſt. 47 Alexander Ade., nahe Portland Ave. 
ftſa 








Zu vermiethen: Eine fteundliche 3 Zimmer-Woh— 


nung, an Leute ohne Kinder; sll. 


Möblirte Zimmer, mit oder — 


Zu vermiethen: 
nahe Milwaukee Ave. 


Board, TWIN. Lincoln Str., 
— 

Zu vermiethen: Ein — an ein anftändiges 
Mädchen oder Frau mit einem Kinde. 309 Milwaufee 
Ave., 1 Treppe. 


Verlangt: Boarders. Zwei 
Heim. 530 Blue Island Abe. 


Leute finden gutes 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für einen oder 
zwei Serren. 82 Eigel Str., ‚oben, lints. tia 


Billig, Möblicte Zimmer. 135 
6jllm 


Zu vermiethen: 
Mibvautee Ave. 


Zu -permietben: Smwei helle Frontzimmer, neu mö= 
blitt. 205 Nacine pe. die 


Zu vermietben: Schöne Zimmer, ‚Inmitten derStadt 
für 'eine oder mebrere e Berjonen. 11 5. Une. 5illm 


Zu detmietben: Elegant möblirte Zimmer, eingela 
oder miehrere zufamınen; billige PBreife. 459 R. Clark 
Str., nabe Tivifion. mdfr 


Zu vermietben: Gin möblirte® Frontzimmer mit 
Bade:-Cinrihtung und deutfcher Board. $5 ii: 
Gentlih. WR. SHalited Etr., 1. Slat. —ia 


Zu vermietben: Zwei Männer | fünnen möblirte ims 
mer finden. 3 Xarrabee, Str., unten. modfr 


Zu vermietben: 6 jchöne, helle Zimmer. 78 Orchard 


Stt. dfrſa 


Zu ‚vermietben: Sechs ſchone Vorderzimmer, billig. 
5 ©. Aſbland Ave. dirja 


Berlangt: Boarders. 494 | W 14. Etr., „1: Treppe. 
dırja 


Verlangt: Boarders. und  Roomers,. 473 Sarrabee 


Str. dftanıo 
Zu vetmiethen: Schönes, ſehr großes | 

paffend für 2 Herren. oder Ghepaar; 
lichteiten. 35 Well⸗ Str. 

Zu vermietben: Bei "tinderlojem € Ehepaar ein bübich 
möblirtes Front:$allenzimmer: ertra Gingang, mit 
Badezimmerbenirgung. Ein Blod von Milmaufee 
Ave. Cable:Gar. 1053 N. Rodwell Str., nase Ar— 
mitäge pe. 3jllw 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen. unter diejer Rubril, 2 Cents das Work.) 


Front zimmer, 
alle Bequem⸗ 
do’rja 


Möbel, Zenpiar, D Defen, 
Baus: WusfattungSmwaaren. 
Baar oder: leichte Abzablungen. 
Be "8100 wertb Waarenizu $5 monatlid. 
Bokänbige 5 gartbols-€ ——— 
PR * ers 
a . . EN 
Kodöfen ee ee Ha 00.45 aufwärts 
Stine" mit Bol 1% 
Tiſch⸗ — « —“ 6ð aufwärts 
Teppiche. ARTE FEN @ 164c 
Martin Gmerig HOutfitting Go, 
Leitende Wöteipändker, 
‚083 261-263.6 rat: Straße 


—— bis 9 Uhr Abende. 


. 87.88 
$i8 "aufwärts 


vr... 


Tapıım 


barkion bat u Sorten neuer und, gebrauchter 

Pe ilig ‘gegen, Baur. Wer einmal gekauft: at, 
That der -und, enspfiehlt Abe feinen Freunden. 
5 ins’ ftet3 an ‘Hand. Abends offen bis 9 Ubr. 
& wird ‚gerfptoiben:  Echneidet dies vr > 
_19mali 


Inufen ? Sebt- da&: elegante Enıprek: I I sh 
we Ehe ae SD, na für 818; feines eichenes. Buffet, $ 3 
und und "Brüffelet Teppiche t/ Teppihe.” 10838. Adams en. - ja 


Yu. verke tfen: . Exltene Gelegenpeit ; eleganter = 
c 10. THe; Stüble, Kafferdebälter, 
* 


$00;, muß 
Sause inrichtung en oder 
— Be En en Str, 


| Wagners 4 Kirche. 


und Spielmcaren= | 


73 Mobamt Str. | 
| aub Pferd und Harneb, 





nn — mn 


Grundeigenshum und Sänujer, 
(Angeigen unter dieier Rubrik. BCents· das Bor.) 


a verfaufen bei S. Maver, DM €. Rortb Ad. 

4 Zimmer," tot 25 bei 125, gumboldt! Yok: 8140) 
Burling, nabe Nortb Ape., Wictbe 32 jährl. 400) 
Albland und Fullerten, Mierbe SS jührl. . 2700 
Orchard und Tenter, 


Miethe 3240 jähel. . . Sn) 
Town Et. und Rortb Ave., Mietbe 300 jährl. — 
i Sinfhe und Glpbourn, Miethe KV jäbrlih. . &8 R 
dee 


und vieles andere billige Grundeigentbum an 

NordRord: und Nordieitieite: auch Bauftellen nahe 
Dumboldt Part und Gdgewater, K00 und -anfwärıs 
nur $50 baer, Reit $IO per Monat. — ver für 
weitere Auskunft. 2hn, dio 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Brie dbaus mit drei Flats, 
17 Zimmer, Stall für zivei Pferde WM. Fuß Front, 
KR Mietbe, deutiche Nachbarſchaft, 1 Block von Vaftor 

NRäberes 79 18. Place dir 


gu verfaufen oder zu ertauſchen ge gem Ghicagser 
Örunmdeigentbum: Eine Far, 94° Ader: mir Vieh 
und Allem was dazu gebört. u befichtigen oder. zu 
adrejfiren: d%. Benien, Wanatab, And. j die 


Zu verfaufen: Cine Gd:Lor in Avondale, in einer 
zabtreih bewohnten Nacbarichait; Tür Caſh, oder 
leiste Abzablung. 300 Milwaukee Ave. Sitim 


und Pot mit gutgehender Bis 
billig. 83 OttoS$tr. 
bie lo 


ſehr billig. 
6Gjllıo 


Zu verkaufen: 
derei und 
Lake 


- Daus ı > 
Delikateſſen-Geſchäft, 
View. 





Ein Atöckiges Brickhaus, 
te ve, 


Zu verfaufen: 
1563 WFillmo 


Geud. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld au nerleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. w. 
. Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Epecialität. 

Wir nehmen Ihnen die Mösel nicht weg, warn tie 
die Anleihe machen, fonder n iafien die ſelden in Ihrem 
—A 
Wir daben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stedt. 

Alfe guten, ehrlichen Deutjchen fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld Yorgen wollt. br Iverdet es zu Eurem 
Vorthe il finden bei mir vorzujprechen, ehe Ihr anders 
wärts biagebt. Die jicherfte und zuverläjfigfte Bes 
bandlung zugefidyert & 

2. F rend, 


‚bio 128 La ale Str., ‚Zimmer 1 


Wenn Ihr Geld iu 
auf Möbel, Tianos, 
Kutiden u. ſ. w., 





leiben wünidt 
Therde Magen, 
iprebhtvorin der Ofsa 


fice der Fidelity MortgagetoanGe 


Geld neliehen in Beträgen von 25 bis: $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Vrompt e Bedienung, obne Defs 
fentli@feit und mit dem Vorrecht, daß Euer "Wigens 
thum in Eurem Befit verblei bt. 


Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt, 
4Mafbingaton Str, eriter Flur, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., € Kaplt 


Weit Chicago Loan Compvanp. — 
— nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
en Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten Förnen ? Die Weit Chicago Loın 
Companp borat AÄbnen irgend eine Summe; die Sie 
wünfchen, aroß oder klein, auf Hausbaltungs:Möb:t, 
Tiamwo!, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausjceine, 
Maaren, oder irgend eine andere Eicherbeit. Weit 
Chicago Loan Company, Lavmarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, MR Madijon Str., nahe Halſted. >4iplt 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
zes und mache bei geringem Anzeigen. die 'meiiten 

Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Runden be= 
bandle. ES. Ricbardion, 134° E. Madifon Str., Zins 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. ‚Smoli 


Zu leiben gejucht: K5000, "auf gute Sicherheit. Of⸗ 
ferten: U. 17, Abendpoft. frſa 


Zu leiden geſucht: 81600 auf erſie vopothele an 
Bridhaus und Yot. Nadzufragen Sonntag. ac. 
Bailer 256 Haſtings Etr., binten. frſa 


Geſucht K1600 auf erfte Mortgage, an Bridhaus 
und Yot. Nachzufragen am Sonntag. Jac. Bailer, 
26 Haſtings Str., binten. Dia 


Sofort, 8600, auf er ite Snpotbet 
Apdrefle: 2. M. 


Englewood. 


Zu leihen gejucht: 
an 82500 Property. 





139, Ubenppoit. 
Zu 4 
Zu leiben gejudt: 88500 für 5 Jahre auf erite Ode 
potbef, wo das Propertp dreidoppelten Werth bat, im 
auter Lage. Privatmann ohne Gommijfion. U. 28, 
—— an 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubr it, 2 Cents Da» Wort.) 


Wheeler & Wilſon Nr. 6 Rähmaa 
415 €. NWortb Ave. 
gute Garantie. 
Meyer & Wale 

19apsuz 


20 Taufen. gute, neue „Bigb- Arm Rühmaibine a 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
Neo Home 85, Singer $10 Wbeeler & "Wiljon $10, 
Elvridge $15, Woite $15 Domeftic Office, 216 S. 
Halited Er. Abends offen. bw 


Union Store Firture €o.: 
Office-Einrihtungen MWallsaies, 
tiihe, Shelving und Grocery:Bins, 


GE. North Ave. 

Alle Sorten Rahmaſchinen, garantirt für : 5 Jahre, 
Preis von $10 bis B5. 246 ©. YHalited Str.. Gde 
15031} 


Gongreß. B. Goutevenier. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 2 Cents das Wort.) 


Yu verfaufen: 19 eriter Glaffe Reit: ‘und Migenz 
Pierde. Kein Gebraud mehr dafür W. Pajh, Bis 
lagerung von Sebaftopol, GCottage&rope Ave. und vl. 
Str. 


J verfaufen: 
Alles in befter Berfaffung, billig. 


Nähmaschinen: 
fhinen-Cffice umgezogen nach 
Gebrau — Maſchinen von 55815 
Reparatuten zu niedrigen Preiſen. 
lace. 


Saloon Storer und 
Schaufüiten, Yaden: 

Gisjchränte. 2:9 
18fem 


Ein Pierd ind Waden mit it. Geidirr, 
418 Lunolm Str. 
fie 


Mu unbedingt sofort verfauft werden: Gute⸗ 
Pierd »und 5 bededte jomwie ojfene Butcher- und Gro— 
cr: Delivery: Wagen. Samberg, 258 Sheffield Ave. 


Tillig, zwei gute Pferde. 





Mürlen verkauft werden: 
979 Milwaufee Ave. 


viu ſtartes Pierd, 


gu verfaufen: 
und Erpreb= Wagen. 188 Bladhamt ‚tr. 


3u verfaufen: Ein neher, 
billig. 


mit Kohlen» 
diria 


leichter Erpreb: Wagen: 
670 :Racine : Une. 
Miunlm 


Zu verlaufen: 2 : 2 Plerde. und  Earriage, 654 Noble 
en. ill 


Vierde, billig. 5429 Aſhlaͤnd ve. 
dofr 


Zu vertaufen Geſchafts wagen 14 dub lang, wenig 
gebzaudt. 2553 La Salle Etr, dfr 

a ee 
Einige der beiten Erzeugniffe der 
6:BafjagierzErtenfions und Gandpys 
Top = Eurrens, Epiderd, Kenfingtons, Doktor: Phaes 
tong, Carriages, Buggies, Garts, YJump:Seats, Ges 
ibirr, u. j. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Beitellung gemadht. Auf Zeit, wenn gemwünf t. Repas 
raturen und Anftreichen. 38-18 State Str. 6. 
3. Qull. llma,bie 


Pianos, , mufifalifche ‚aurumente, 
(Anzeigen unt er diejer | Rubrit, 2 Cents das BortI 





Zu verfaufen: 2 





Zu verfaufen: 
Bea. Staaten: 


Fine noch ganz neueiOrgel für. dem 
a7 W. Chicago. Ave. femomi, Im 


Zu. verfaufen: 
halben Vreis. 
Noten, Stimmgabeln; Not eu⸗ 

757 NWeſtern Ave. difſa 

— — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu —— Zither, 
Pult und Kaſten; billig. 


Mit 82000 wird ein Vartner in 
Nachzufragen: 776 
frfamo 


Partner verlangt: 
ein Fabrifgeichäft aufgenommen. 
W. 2. Str. 


 pärtner geſucht: JungerMann w wünscht fi mit 209 
an einem Salson:Gejhäft betheiligen. Wodrefle; 
48, Abendpoft. 
— vermer 
im Saloon-Geſchaft. 
Perſoönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents | das Wort.) 


guter treuer- Mann .odet Frau, 
436 Larrabee Str, dir 





Aleranderz3 Öe ebeimpoligenrAigen 
tur, 181 Wi -Madijon Etr.;: Gde’Halited Str., 
Zimmer 21, a irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem. Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Merlobte, Ale unglüdlihen Ebes 
ftandsfälle unterjucht und Bergeife gejammelt. Auch 
alle Fälle vor Diebitahl,  Räuberei, und Schwinbdelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft geyr⸗ 
gden. Wollen Sie irgendwo Erdſchaftz-Anjprüche gele 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familtenmitgli ed, wenn auge 
Haufe, wird überwacht und über Ddeffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert." An 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommei- Sie zu und, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein⸗ 
zige deutſche Poli zei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 2 Ubr Mittags. Yagıf 


Zufcpneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerkjam gemacht, dab Stone: ausgezeichnetes "Sy: 
ftem der Zuicpneidefunit das anerkannt beſte iſt. Unñ⸗ 
terricht mwäbrend_de3 Tages und Abends.  Sprecht vor 
und überzeugt Eud. Ihbe-Chas. F. Stone Co. Euts 
ting Scwol, 1% La Salle Str., Zrimrer 21--2. 
unluit 








Notiz: Meinen geehrten Kunden hiermit zur Rach⸗ 
richt, daß Herr Eduard Kaufmenn jeit dem 3 Yuli 
nicht mehr in meinem Geſchäfte thätig it. Derielbe 
verfauft jegt für Meyer & Go;, welche Firma jedoh 
mit meinem Gejhäft in feiner Verbindung ftebt. — 

Thomas Mever, Rudelfatritent, 19-1091 Milwan⸗ 

die 


Löhne, Noten, Rentbill3 uud ſchlechte Squlden aller 
Art colleerirt. Keine Zahlung ohne ‘Erfolg. — BP. 
Brady, Gounty:Gonftabler, 76 5, We, Zıumer’s, 
.. Wiunimt 


— 


Meinen verehcten ꝛ;æ; 


Wobnungsveränderung: 
zur gefl. Nachricht, dab meine Wohnung jest Lin 
Ave. Rr. 1143 it, Mrs De Ip, Guft, Debangmes, Su He 


PBirib-Gloafs . 2 Bert „geRdamg, Wefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. ldjem 


Ale Arten Gaararbeiten fertigt Di F 

Seifen — — . 34 Wort North Ar ar. 99er 
Arbeitslohn wird wird prompt und umd gratiä colkgfirt. © ke 9 

Rilmauiır . - Offen Sonntage, = wi * 





— 


























„Halten Sie ein! -Sagen Sie nichts gebensgenuß om ohne Altonal.. 





Das Muttermal. Ä — verliert jeden 









































mehr!“ 
'©o benennt Yuftus. Gaule, Profef- 
Er mußte, dab ihm wenig Zeit blieb 
Boltscoman von Zaver Kiel, — daß er vielleicht nie — eine en Alb * Tag Etwas, 
Fortſetzung.) gleiche Gelegenheit finden würde: Er |; Drud erfchienenen Vortrag. Nach den hr Euch ohne * rline ab— 





entſchloß ſich daher, ſchnell zu ſein. 
„Ich denke,“ tief er, „daß ein Mann 
das Recht hat, einer Frau ‚zu fagen, 
daß er fie liebt, mas auch immer bie 
Antwort fein möge. ch denke, fie it 
berpflichtet,- ihn anzuhören. Und id 
liebe Sie, Paulette, und es ift mir bol- 
ler Ernft damit. Seit Wochen habe ich 


quält, Und weßhalb nur? Was ge 
winnt Ihr? Ihe Fönnt die Wäfche 
nicht zuverläffiger gewafchen be: 
N fommen, wie fie mit Pearline 
gethan wird, Und fi: Farn nicht billiger ge, 
than werden — werı fie zuverläffig gethan 
werden foll. 


einer geiftoollen Unterfuhung der Be- 
griffe Lebensgenuß und Altohol führt 
er den. Beweis, daß nicht der Alkohol 
e3 ift, der beim Genuß der Spirituofen 
die eriten Zuftempfindungen vermittelt, 
fondern die ihnen beigemifchten Stoffe, 
die jchmedenden, fühlenden Subftan- 
zen e& find, welche wir auch ohne Al- 






$ 6. Capitel. 

„Beim Jupiter! -Da ift fie!” 

Mr. Varned fchlenderte auf dem 
Srottoir derQudmigzftraße entlang. Er 
war jehr fein und elegant gefleidet. Er 
war frifch nach) einem reichlichen Yrüh- 
ftü, obgleich eg hoch an einemNachmit- 








































Könnt‘ man leben auch ohne politifche Fälle, 






















‚tage mar, denn biefer Günftling bes | nur auf eine Gelegenheit gewartet; Sie | fohol uns verfchaffen und genießen . ; ; 
Glüdes war lururiös in feinem Ges | zu fra en, ob Sie mid) hetrathen wol⸗ könnten, und daß nur ihreWirkung au Ihr verlieret an Zeit und Arbeit. Pear— — — Ct & 
g ich heirath = — — * * = Line fpart an Beiden die Hälfte. Ihr ver- Könnt’ man leben auch ohne viel Steuer und Zölle 


len.“ 

Sie hörte faum ein Wort von Diefer 
Bitte, fondern fant ermattet wieder 
auf das Sopha zurüd und machte eine 
abimehrende Gefte. Er ftand vor ihr 
und betrachtete fie ängftlih. E& Ichien, 


fchmade, wie in feinen Gemohnteiten. 
Mit fernen blauen Augen und feinem 
ichönen, blonden Haar, mit ſeiner ſu⸗ 
perben Figur ſah er aus, wie ein le— 
bendig gewordenes männliches Mode⸗ 
bild. 


Ohne Wahlurne, Stimmzettel, Gejauchz und Gepfeife, 


lieret am Zeug ebenfalls. Ihr könnt es 
Kein gebildeter Menſch könnte leben ohn' Seife. 


nach der alten Mode auf dem Waſchbrett 
7 nicht rein reiben, ohne es zu Fetzen zu 
reiben. All dieſes was Ihr dadurch verliert, 


macht. Tiefer wird dann auf dieſe 
Wirkung eingegangen und nachgewie— 
ſen, daß der Weingeiſt weder unſere 
zeitweilig vorhandenen, noch die aufge— 
ſpeicherten Kräfte ſteigert, vielmehr ſie 













Nächũ der Thorheit, ohne Seife leben zu wollen, iſt das der größte Unver⸗ 
ſtand, zu leben und zu wirtſchaften ohne 


zen 2 er —* kleine, * als begreife er nicht, wie er das „Nein!“ vermindert, das Gegentheil uns jedoch iſt Seh, 
„Tchleierte Gejtalt vor fi, die fofort | einer Frau annehmen könne, wenn fein | porgaufelt, mithin ung hintergeht und ud vor Guufrern und unglaubwürbigen Grocers, die Eud 8 f El 8 
wieder in der Menge verſchwand, die Herz ihm faſt ein lautes „Ja!“ zurief. ungeſchickter im Lebenskampfe macht! — tfe Es ifi falfeh a, — nee ih — an e aus ei e, 





Wir wähnen uns Sieger in diefem zu 
fein, und fol’ gefäljchtes Glüdsge- 
fühl fich zu bereiten, fei bei neun Zehn— 
tel der Trinter der Antrieb. alt Alle 
mwiffen das ehr mohl, juchen e& aber 
doch wieder und wieder. „Die Welt 


Die Ieivenfchaftliche Liebe der Jugend 
 überwältigte ihn völlig. Mit einem 
eg marf er fih an ihrer Seite nie- 

der; feine" Arme fchloffen fich plöglich 
um fie. Er zog fie an fich und preßte 
fie an feine Bruft, troß ihres Wider- 


welche anerfanntermaßen bedeutend d beſſ er iſt, als irgend eine F Art. 
Überall zu ‚haben. 9 Nur fabriziert von 


. H &. Sairbank & Co., Shicago, ee 


fich in der großen Straße nad) entge- 
gengefegten Richtungen bemegte. 
„Beim Jupiter! Sie ift eg!” mur- 
melte Varned, fofort in Feuer vom 
Kopf bis zu den Füßen. „Natürlich, 
fie fommt von der Probe zurüd. Mei- 


Grocer Cud eine Nachahmung für Pearline ſchicen, ſeid ge⸗ 
360 James Pyle, New Vort. 


Männer-Schwäche. 











regt — jhidet fie zurüd. 


Alte und neue Weethoden, 


Die Neue... ++ 
































































































ner Treu, eine Gelegenheit, die nicht | ftandes. mil getäufcht werben,“ mill fich jelbit Die nröften Boltige Ziederherſtellung der DR. SANDEN’S 
Derloren aehen darf!” „Sie müffen mir antworten!“ rief er, | belügen, angenehm belügen! In dieſer abrikanten J— El tri & 22 rt er. sfferiren auf 
Er warf feine Eigarre fort und eilte | „Baulette, verftehen Sie mich? Ach liebe | Thatjache Iiegt eine furchtbare Gefahr, En Welt. BIETEN —— rg let Men en * ei 


die hier feinerAusführung bedarf,jelbit 
bon Bertheidigern des Altohols nicht 
geleugnet wird. „Haltet ein,“ rufen fie 
dann den Gefährbeten zu, vergeffen 
aber, daß das beim erften Schritt leicht 
tar, bei jedem ferneren fchmwerer und 
bald ohne Zwang unmöglich mird. 
Der Altohol narkotifirt, d. h. be— 
täubt, lähmt in fleinen Gaben nur die 


Fa Salefhen Maftdarın- Behandlung. 
Erfolgreih, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleidye Methode und ihre Vorzüge. 
J Applitation det Mittel direkt am Sitz der Krauf⸗ 


2. Sermeidung der Verdauung und Ubſchwä 
der Wirkjamfeit der Mittel.‘ — BIER 


“ Berfaufen direft an bie Eonfumenten. 


Der Yeminn der Iwilchenhändfer gefpart. 


Derfelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt. — 





Sie — ja fo fehr, daß ich ohne Sie 
nicht leben fann! Verlangen Sie nicht, 
daß ich Sie verlafje; ich fann es nicht. 
Liebe für Liebe! Paulette, Tieben Sie 
mi — lieben Sie mic), wie ih Sie 
liebe!“ 

Diefe Worte rief er in feiner lauten 
Stimme, wild und leidenſchaftlich, und 
er hielt fie dabei feit in feinen Armen. 


der Kleinen Geftalt nach, mie befeffen. 
Beim Ed derSchellingftraße erreichte er 


ale 

















GREDIT 


oßne Zürgſchaft, zu billigſten 
»reifen 


Kleider, 






































„Hräulein Werner!” fprach er fie an. 
Sie hörte ihn und wendete ſich raſch 
um. Sie warf ihm durch den Schleier 
einen überraſchten Blick zu und ohne 
ein Wort zu ſagen, eilte ſie vorwärts 
und verſuchte, auf die andere Seite der 





Nicht weniger genommen. 
£eichte Zahlıfmgen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 


lelf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianos und 18.000 Kimball ⸗Orgeln. 


Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 



































Straße zu fommen. In demſelben Mo: N E . u oberſten Abſchnitte des Centralnerven⸗ Eugere Unnäberung au die Sebeutenden unteren 
„Nehmen Sie fih in Acht, Herr! 77 : : Uprigbt®ianos, gebraudte....9140 bis 9196 n für Serren und Knaben 
) Ni in Mat, Gere“ | foftems, Diejenigen, in denen Daß feinfte | Eu Fre Bianok shranam...ammnamm | R,lnunem dr Midenmadtinnen aus er die . 


elle. Sqchwach ey a⸗ 
Aebera nſtrengung 


hellt ohne Medien sertig oder nah Maß. 


täude, welde von 








mente famen ein Baar Pferde, vor ei= | greifchte jept.die alte Frau. 


wur" und Kun de8ßchirens undRüdgrats. 


Abmwägen der Empfindungen und der 


































nen leeren Wagen geſpannt, ohneKut⸗ % I m] — —— 
uf dieſen ſchrillen Warnungsruf Einfluß, den wir ihnen auf unfer Be— * % felbk mit jebr geringen | bes @ebirnsundder , Nerventraft, Ge 
en ; Rofien obne Mrat de — 
ſcher und ſcheu, die Zügel unter ihr fah ſich Varneck um Er hörle Schritte, — — —— W. W. KIMBALL & 60,., oc a Oehtug errke ta Beränderung ner | Hl" ee I seele ——— Dameu:Hadetg, 





Shlaflofigteit, Er- 3 — Rheumas 
tismus, Nierene, ler ut _ - ber= und Blajenleie 
den, la men Rüden, ”. Qumbago, Eciatica, 
allgeme nem Une * wobhljein u.j.w. und 
alle Frauentrantheiten. Diefer elettriihe Gürtel ber 
ſigt wundervolle BVBerbefierungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger dejjelben 
fofort verjpürt, oder wir vermwirten ‚und 
curiren alle obengenannten Strantbheiten, oder nehmen 
Bm Zablung. Taufende find durd dieje wunder. 

bare Grfindung geheilt worden, nahdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verjudht worden waren, und wir 
— Hunderte von Zeugniſſen in dieſen und auberen 


taaten. 
Ban Reb. J. A. Beltz, Corbin, Ren. 
Gorbin, Rar., 15. Non, 189%. 

DrW.rT. Sanden. Werther Derr: — Nachdem 
id von einem Ihrer elettriichen Gürtel vor faft drei 
Jahren geheilt worden bin, bin ip jegt im Stande, 
diejelben Jedermann zn eınpfeblen. Ich wurde kürze 
lid zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn jo fhywad, daß er als unheilbar fait fhon aufge» 
geben worden war. EC war bleih und jah aus, als 
ob er nurnod einige Tage leben würde, Ach ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 
den ich im abre 1889 von Ihnen gefauft habe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, — müffe jelbjt einen diefer Gürtel haben. Als ih 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnte er nicht genug 'eflen, 
und ih lafje ihm beute einen Gürtel fommen. Ich 
glaube Ihr Gürtel ift der Befte für das Geld im 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, nahe Jackson Str. 
EB 1. THIERY, dentiger Verkäufer. em 


Hufen fchleppend, wie ein Sturmmwind 
Hergejagt. Entweder fah Paulette in 
ihrer Haft die Gefahr nicht, oder es 
war zu fpät ihr zu entrinnen. Als ihr 
Fuß das Pflafter des Straßenübergan- 
ges berührte, jtürzten die jcheuenThiere 
auf fie 108. 

„Mein Gott!“ rief Varned und warf 
fi mit aller Macht den Pferden entge- 
gen, mit einer Hand die Zügel an den 

» Köpfen faffend, während er mit der an- 
deren Baulette unter den jtampfenden 
Hufen herborzog. 

So plößlid in ihrem Laufe aufge 
halten, wieherten die Thiere und jchlu= 
gen wild um fich; aber er hielt fie mit 
eifernem Griff, und fogleih ftredt:n fi 

»ein, Dutend Arme aus, ihm zu helfen. 
Bleich und athemlos ftand Barned, und 












er jah einen Schatten, und auf ber 
Scdivelle des Zimmers Stand, auf die 
Scene ftarrend, bleich, mit gierigen, 
blutunterlaufenen Augen, aus denen 
das Feuer der Hölle zu leuchten fehien, 
St. Yohn. 

Er ftand — er betrachtete Düfter, 
nachdenflich den fnieenden Liebhaber, 
der die ermattete Baulette mit feinen 
Armen umfgloffen hielt. 

„Mein Gott!” jchrie die alte Frau; 
„fliehen Sie, er wird Sie tödten!” 

Ein Bli$, ein Knall, ein Schrei folg- 
ten und Hermann von Varned |prang 
auf feine Füße, taumelte und ftürzte, 
mit dem Gefichte abwärts, zu Boden. 


In diefem Momente ermachte Bau- 
lette völlig aus ihrer verhängnißvollen 


— ge find abſolut unſchädlich. 
ie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle 
un md iwirten wiinittelbar auf den Gig deB 


Sn joldem AZuftande leidet vielleicht 
nur das höhere ITaktgefühl und die 
höchfte Umficht in Bezug auf die LXe- 
benzftelung. Mit ſteigender Doſis 
geht e3 dann im Nervenipitem meiter, 
biß zulegt auch die niedrigfte Ueber: 
tragungsfähigfeit von Cmpfindung 
auf Bewegung erlifceht, Gefühllofigteit 
eintritt. 

Sodann führt der Vortrag aus, daß 
in dem Entwickelungsgangeder Menſch— 
heit die Genußfähigkeit und dieGenuß— 
empfindung ſich einigermaßen geän— 
dert habe, daß in ihm die Becherfreu—⸗ 
den eine viel niedrigere Werthung ver— 
dienen. Als die Menſchheit noch aus 
Hexrengeſchlechtem und Sklaven be— 
ſtand — jene hochgeſtellt, ſicher in über— 
menſchlichem Beſitz, dieſe ſo elend und 





Abren, Diamanten u. f. m. 


auf Kleine Abihlagsjahlungen. 


Y Kor,“ 
KL (Re 


Offen bis 9 Uhr Mbendö; Gamftags Bis 11 Uhr. 
178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houfe.) 
Srüber: 173 ©. Glarf Str, 




























Uchels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
ennzeiben: Geiörtederdauung, Appetitmans 

gel, Übmagerung, Eedähtnisihwähe, beihe Walluns 
get und Greötden, Martleibigkeit, ficherbafter und 
nesvöfer oder tiefer Echlaf mit Träumen, Herzflopfen. 
Aus ſchlage im Gefiht und Hals, Kopiweb, Abneigung 
geoen Geſellſcha Belt. Unentjhloffenbeit, Mangel an Vils 
tenstraft, Schitchternbeit u. ji. 1. Unſete Behand⸗ 
ngsmethode erfordert keine Verufsftörung und keine 
agenüberladungen mit Medizin, Die Medikamente 
werden direft au den affizirten Tbeilen angewandt, 
Det La Salleiche Solus iſt auch das beſte Mittel 
degen Krankbeiten der Rieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe 


6 mit if d Geb . 
en a den 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Hort, N. 9. 


WoRLD’s [MEDICAL 
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Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Eie Jhre 


Möpeln, Teppiche, Oecfen 


an feiner Bruft lag PBaulette, wie todt. | Ohnmacht; wie dur) einen eleftrijchen hoffnun INSTITUTE a ee en re Fe und Haus-Ausflattungswaaren von 
“ 93103, daß fie die Augen fchlie- ’ ’ eu i eben | Strau mit 279 und 281 

„nstt fie verlegt?” fragten mehrere | Schlag wurde fie unter Zittern und |. mochten, weil feine Anftrengung fie SGFIFTHAVE., EckeRandolph,Zimmer716. | _ Shtungevol, Mes. 3. W. Belt, Gorbin, Ran. * — — 
Sbaar und 8 monatlich ãuf 300 werth Mobeln. 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 
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st, 
Schauern in's Leben zurückgerufe Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind a tene deutiche Spe» Unſer kräaftiges, 5565* 








Stimmen. dem Jammer zu entreißen vermochte — f geb Seipmisriem, dus 
Beite, ne emal3. gegeben 

















































































„sch denfe, fie ift nur ‚ohnmädhtig,” Bleich, mit aufgelöſtem Haar ſprang mochie das Leben in ewiger Belaubun iaftften und betrachten e8 ala ihre Ebt-, ıhre Ictbenden das geihmwäciten 0 
onfoottete er. _ „Gel in Wagen! | fe empor, als er mörerifäe Cäuß | Yrikkumi meiden, Seit Ene seh ue | VIEL ZUBE TABICH |mmkerse si gar sirsgnete | Eu EuNeer ae eig | Beten in mmertrnen gerdanet 
— ! 1 er, a 10 7 
Nein, ich brauche feine Hilfe ich | ihr in die Ohren fünte unb ftand bor rigen abrhunberts bat der Raturfinn leidsa und Ientruntionohdrungen ohne | große Alufrirte Dei eb das | Frank’s Collateral Loan Bank, 
iverbe fie jogleich nach Haufe führen.” | St. John, Aug’ in Aug’. eine Duelle des Genuffes eröffnet, rückt —— alt ER LT rt EEE . Chica u Offices: 1188 lark Str. ‚zwischen Madison & Monroe, 
mit einer u Gifenbahn: Fahrpläne. @öder Mapa, und verwadiene Glieder. — u 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 














Eine Miethkutſche rollte heran und 
Varneck hob in dieſe ſeine bewußtloſe 
Bürde, gab dem Kutſcher eine Weiſung, 


„Wilhelm!“ ſchrie ſie, 
Stimme voll unausſprechlichem Entſe— 
tzen. „O Wilhelm! Was haſt Du ge⸗ 


die Kunſt, früher nur Vorrecht derRei— 
chen und der vornehmen Geiſter, den 
Aber dieſer Entwicke⸗ 


Das zuverläſſigſte und *5 aus in 
GShicage, um Gel 


Diamanten und Schmudkfachen. zu (eiden. 


Brhandluug, incl. Dtedizinen, nur 
Drei Dollars 


Auinois —— den Monat — Sancivet Dieled aus. —- Stun. 
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J «alten Sie ein!” rief fe belümmert. 


Maffen näher. 
zajch zu fahren und ftieg dann nad. | Han?“ ee durch den mir erft die 1 One und hart du ng | DER: 3 Uber MRongenb DIA übe Mbendi; Gonninge it abospolte Diamanten für Die *8 ge: 
Bald hielt er vor dem ftillen Haufe dem „Süden tönen ebenfalld au Der 28. * 3 wöhnlicen 10mg, fm, 1} 
ä “| _ Er ftürzte zu Varned, hob ihn vom | Schönheit der Welt entveden und ge: | Er ————— —— 
der Königinſtraße. Varneck nahmPau— Teppich auf und wendeie ſein Geſicht dießen lernen, geht zu langſam, Ge— Elad.-Zrdet Officer 194 Glart Gkr. Fin an 
fette auf feine Arme — denn fie hatte ; een * — üge Abfahrt Antun i f ” . 
ee a : dem Lichte zu. ö L nerationen melfen über ihm dahin. nass ee eg !:imiteb.. 1 zur 5% r a e, ton e } — — — —— 
noch kein Zeichen des Bewußtſeins — Ich habe ihn getödtet!“ rief er; und Warum? Weil einer, der in ſeinen 5 —— ic. Er TION 1208 — und — — Ss X MEDICAL Household Loan Association 
a 1 ; 477 * 2 ew Driea — * N 
ben — fprang heraus, ftieg die Stu> | hann jprach er wieder mit einem fürd- | Pußeftunden nur Betäubung undWer- | rem ee END Nervöſe Leiden N INSTITUTE, ae ’ 
fen hinauf und 30g die Glode. terlichen Blid: „Er ift todt! Jch Habe | geffen fucht, feine Zeit hat, zu bemer- Benung 2 nennt —— 85 Dearborn Str., Zimmer 804 
‚ Eine HleineBaufe folgte; dann wurde | zhn getöbtet!“ ten, mie [hön die Welt ift, im ber er | „SUB einen: 1430 gisom | [Rede 4 * — GG 458 534 Lincoln Zive., Zimmer 1, Laufe Diem, 
die Thüre norfichtig geöffnet undMar- | Dann ftieß er mit dem Fuße nad) | Iebt, nicht erwarten fann, daß feine | Kotiorn. Dubunıe, Cionz ein ee Pen Benneeteait eg Be z MILWAUKEE AV., — ef} Mob [= 
tha, der bärtige alte Drache in der ho⸗ dem Körper. Sinne das Schöne freudig und mächtig — udume £ rein er 103 = Bang > deutichen Aerzten des 11fnoie Medical CHICAGO. —=f auf 0 e 
hen Haube, jah finfter heraus auf ihn. | „MWilhelm, mein Gatte!“ rief fie und | erfaffen, endlich meil der forigeſehte Baflaglerzug ............ (30R OR | nel Yariıt.  Aenncntrantheiten ale Reine Beguahme, feine Defjentfiäteit aber Berghgen 
Mein Gott!“ rief fie, alS fie die be- i Rodford & Freeport ER M0.108 | Shmäce, Gebärmutterleiden und alle Untegelmäkig- zung. Da wir unter allen @ejelligaften in den 
2 — ⸗ ſtürzte auf ihn zu, aber er ſchleuderte Selbſt etrug den Kampf mit der Noth odforb & ireeport Crbr "8.302 ware keiten werden prompt und ohne Operation on "Deftems Ale geheimen, dronifhen, nervöfen | Staaten das größte Kapital befigen, jo können wi 
soußtlofe Bürde ſah, die er trug. it G It e ſchwe t, das Elend ver röß t ubuque & Rockford Eipreb. duasse 00000s 1ER Erfolge behandelt. d delik 8 % Euch niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren, als 
> 5 fie mit Gemalt von fich. T tl, großzert. aSamıtag Nat nier bis Waterloo. ITaglich. "Täg« wu> seitinten Rrantpeiten beider Ger | (gie „Jemand in ber Stadt. Untere Gejeniche 
„Sie bat einen Unfall gehabt,“ jagte Lebe wohl!“ antwortete er mild; Kid, ausgenommen Sonntags. Arme Leute „Str wur onen mäplem ve —— — bewährten Aerzten — und madt Beidäfte sa) hen Banateb 
ii eG . — ” 2 5 * unter Garantie gehei a ane. Darlehen gegen leichte wörentli 
Barned,über bieSchwelle tretend; „Iaf* | ‚da ift Dein Liebhaber — nimm ihn! | Für das Elevelander. Sängerfeft. Chicago a Gafterh Suinolt-Eifenbahn. ee En en 5 Besandlung (incl. Medizin) nur $6 | Zr monattige Küdsahtung, naß Benuemiuhte 


fen Sie ung jo bald als möglich fehen, 
ob er ernft ift oder nicht. GehenSie vor=- 
aus und hübfch rafch. Sehen Sie denn 
nicht, daß fie bemußtlos ift?“ 

Die alte Frau riß ganz vermirrt die 

nächite Thüre auf und Varned trat ein 
und legte Paulette auf ein Sopha nie- 
ber. 
s E38 mar ein heiteres, Fleine® Zimmer. 
Mit einem rafchen Blice jah er das 
tiefe Fenfter voll Singpögel und Blu- 
men, die Landichaftsgemälde an den 
Wänden, die harmonijchen Farben des 
ZTeppichs und der Möbel; dann wan- 
berten feine Augen fchnell wieder zu der 
Heinen Herrin von all’ dem, die mie 
eine. gefmicdte Lilie auf den purpurnen 
Sammttiflen des Sophas lag, Diele 
überftrömend mit dem Glanze ihres 
goldblonden Haares. 

Gehen Sie jetzt, Herr,“ ſagte Mar— 
tha, indem ſie mit der knochigen Hand 
nach der Thüre wies. 

„Entſchuldigen Sie!“ antwortete 
Varneck höflich, „das iſt ganz unmög— 
lich, bis ich weiß, daß Sie unverletzt 
it.“ 

„Sehen Sie! Mademoifelle - erholt 
fi!“ rief Martha. Und fiehe, ein Zu- 
den ging über die weißen Schläfe Pau: 
Iettenö und die Farbe fehrte in ihre 
Wangen zurüd. 

„Dem Himmel fei Dant! Sie tft 
nicht verlegt!“ rief Varned mit Ent: 
züden. 

Er fant auf ein Knie vor demSopha 
und hob ihre Hand an feine Lippen. 

Paulette jah auf ihn mit großemEr- 
ftaunen. 

„Ste!“ Itfpelte fie, „hier!“ 

„Ih 30g Sie unter den Hufen ber 
Pferde hervor,“ antwortete er im Tone 
des Vormwurfes. „Und ich habe mir die 
Freiheit genommen, Sie nad Haufe 
zu bringen.“ 

Sie holte tief Athem. Die Erinne- 
rung an ihren Unfall machte fie fchau- 
bern. 

„Rein, nein! X dankte! ch erinnere 
mich an Alles. Sie find fehr gütig und 
ich dante Shnen. Darf ich Sie jet bit- 
ten, mich zu verlaffen?“ 

"Der Drade öffnete die Thüre in 
fehr verftänolicher Weiſe; aber Varneck 
blieb ſtehen wie eine Etzflatue Sein 
Geſicht hatte ganz ſeinen ſonſtigen Aus⸗ 
druck von Kaltblůtigkeit verloren. 

„Berzeihung,“ bat er, „einen Mo 
ment!” 

os drüdte ihre Hände auf ihr Ant- 


Fahre hin, Verrätherin! Won diefem 
Yugenblide bift Du frei! Vergiß, daß 
ich jemals lebte! So wahr mich Gott 
hört, will ich Dein Geficht nicht wieder 
fehen — und Du felbjt nie mehr in das 
meime fchauen!“ 

„Wilhelm!“ 

Mit einer Miene, die fein Geficht 
bi3 zur Unfenntlichteit entftellte, jtieß 
er fie von fich. Dann floh er aus dem 
Haufe und eilte auf die Straße. 

„Komm zurüc!“ rief fie, ihm einige 
Schritte nachſchwankend, „tomm 
zurüd!“ 

‚Aber er mar ein Dann voll Wahn- 
finns der Leidenfchaft und jegt ein 
Flüchtling mit dem Inſtinkte der 
Selbſterhaltung. Sie ſprach nur in die 
leere Luft, St. John war fort. 

„Ach, großer Himmel! Die Polizei 
—— Mademoiſelle!“ jammerte Mar⸗ 

Schritte kamen die Stufen empor und 
fremde Geſichter erſchienen an der 
Thüre. Paulette ſtand einige Augen⸗ 
blicke wie ein gejagtes Wild, das einen 
Ausweg ſucht, ihre Augen waren voll 
Entſetzen, dann wurde es dunkel vor ih⸗ 
ren Sinnen, ſie ſtürzte neben Varneck 
zu Boden und wußte nichts mehr. 


GBortfegung folgt.) 








Das ‚maden Sie, 
wenn Sie 
Schuhe oder 
Kleider Tau 
fen? Geben 
Sie nidt da- 
bin (wenn@ie 
einen jolden 
Blag finden 
— er 

ven 
wird, Srte > 
nen die betreffenden Artikel austragen 
und dann, wenn fie Ihnen nicht mehr paj- 
jen, werde Ihnen das Geld dafür zurüdge- 
geben? Warum wollen Sie nidjt fo beim 
Kauf von Arzueien yerfahren? 

Dr. Pierce$ Golden Medical Discovery 
wird nach dieſem Syſtem verlauft. Es ift 
das einzige ſo ſichere und wirkſame Blutrei⸗ 
nigungsmittel, daß dafür garantirt 
werden kaun, daß es in jedem Falle Hilft 
oder kurirt, widrigenfalls das dafür bezahlte 
Geld zurũckgegeben wird. 

Es iſt nicht wie die * Bei 
jahrömedisinen oder Sarjaparilfas. Das 
ganze Jahr hindurch reinigt, 
färkt es den Rörper. ‚Seib Ihr | 














Aundfahrt-Tidet3 werden über die 
Nidel Plate-Bahn zu einfachen Fahr: 
prei3 verfauft. Giltig am 10. und 11. 
Suli für die Hinfahrt und bi8 zum 
einfchlieglih 17. Juli giltig für die 
Rüdfahrt. dift—11jl 





Eheliches Unglück. 


Frau Kate Gilmore, eine kleine ge— 
brechliche Perſon, erſchien geſtern vor 
Richter Scully, um als Klägerin gegen 
ihren eigenen Gatten aufzutreten. Ihre 
beiden Augen waren angeſchwollen, und 
ihr Geſicht mit Beulen und Kratzwun— 
den bedeckt. Als der ſtämmige Ehegatte 
in Begleitung zweier Poliziſten das 
Gerichtszimmer betrat, weinte die arme 
Frau bitterlich und bat den Richter, ſie 
vor ferneren brutalen Angriffen ihres 
Mannes zu ſchützen. Der Richter ant⸗ 
wortete: „Ich werde ihn nach der 
Bridewell ſchicken.“ „O, nein, bitte, 
thut das nicht,“ war die Entgegnung 
der Klägerin, „jagt ihm, daß er mich 
nicht mehr fchlagen fol und laßt ihn 
gehen.“ Offenbar fürchtete die un- 
glüdliche Frau, daß fie, menn ihr®atte 
aud dem Arbeitshaufe zurüdtehre, noch 
fhlimmererBehandlung ausgefeßt fein 
mürde. Richter Scully erfüllte ihre 
Bitte und ließ den brutalen Burſchen 
laufen. 








Wichtig für Bewohner derWeſtſeite. 


Die Bewohner der Weſtſeite ſollten 
die EN. P.- unddie B. de O.⸗ 
Züge zur Weltaugftellung nehmen. 
Abfahrt während der Morgenstunden 
alle fünfzehn Minuten von . Halfted 
Str., Blue Jsland Ape., AihlandpXve. 
und DOgden Abe. Halteftellen, 6,7 








— „Sagen Sie mir, was ift für ein 
Unterjchied awifchen einem Dünen und 
einem Schweden? — „Nun?“ — „Der 
Echmede kann fid) dehnen, der Däne 
aber niemals jchweden.“ 

— Gläubiger: Ya, Herr Oberlieu= 
tenant, ift das wahr, daß man Ahnen 
gerichtlich. nur von Ihrer Gage per Mo- 
nat abziehen darf hödhftens 3 Mart? — 
Lieutenant: Ja mein Berehrtefter jo ilt’s. 
= Gläubiger: Gott der gerechte! Aber 
Sie |ulden imir dod 2600 Mart! das 
erieb’ ich ja nicht und Sie audy nicht! 
Bas foll id dann anfangen? — Lieu- 
tenant: Da bleibt Nichts übrig, als Cie) 

madpen eine Eingabe. an unjeren Herr- 
gott um ———— für uns | 
zwei * jum Jahr 1 





Ticket-Offices 330 Elarf Str., Auditorium Hotel 
and am Paffagier«Depdt, Dearborn und Boll Str. 
Täglid. KARusgen. Ben Abfahrt Ankunft. 


Southern Poft und Paflagier... WEM „<a 
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Worlds Fair Sperial......... . esncnee 10.0 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baflagter- Station; ſown 


Doden Ave. Stadt-Office: 19 Glart Str, 
Keine extra Syabrpreife verlangt auf 

den 3.& ©. Rımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
gl See — Bi .5EB FEIN 

un afhing 

or u. — 5 — 10.45 "IHN 

erw or afbington. v 

und Wheeling — ud — * & 2 RN 1552 

ocal . ie SEN E5B 
Fittöbura 577 . 80 R 74038 
m pre. OR ’608 
alıh. + Ausgenommen "Sountens. 
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us Antunft 
Sanianapstıs und — 112 
ndianapolid und Ginrrumati.. 0 SB SON 
Indianapolis und Eincinmatt.. TION 1.35% 
Indianapotıs und 6: — ·i ON 8.02 
lafayette und Louisville . FEIEB ION 
Bafapette und Kouisnille .......- *7TION *7.352 
Bafayette und Louispille .....-.- > OR KI0.10R 
Rafapette Accomodation..... .--- 3.38 720.53 
* Täglid. KH Eonnt. ausg. $ stur ausg. 
Sutlingten:Linie. 


agd», Burlington: und DuincyEifendahn. Kirk 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Bahn 
bof, Canal und Adams Str. — 


Züge Kbjahet Un 

Galedburg und Gtreator.. Er. 8 2 168 
Rodford und Forteftom .... ....... EB +7BE5N 
ZocalsPuntte, Jienors a. Jowa.... N1.0B +20R 
der nııd San — —— N25N *80% 
Rochelle und Rockiord FEN 088 
Rod Falls und Sterling u. +tILUR 03B 
Drnada, Eonnrul 2. Denver... .* SSORN +80 
Keadimood und dıe Vlad Bild... 550 -AMDB 
Ranjad City, St. Joſeph — 6.WR 20.158 
unibal, Salveiton & Terab... 6.108 *10158 
t. Paul und Minneapolid........ "6E5N WB 
Gtreator und seen. TEEN OR 
©. ( und Minneapolts ..* 930% *17.108 
Sant as City. St. Iofenpu. Arhınfonsie 10.IHRN +5 
Lincoln and Denve -+HOR "6658 

ip. +Zäglıd, — —— Sonnaa2 


os 16AG0 
tween 
Ticket Öffice, 195 South a un br 












° Be exeept Sunday. Arrive. 
Pacific Vestibuled Express... -.- | 1.15 Pu 
a ia braune sr 
St. Louis ‘Palace Dans’. .mae Hununnn Ü 
—— & St. * —— es. 9.0 ia 
Springfield is Night Express... us . 7.0 
oliet — — Kb 5. :» 





ulut 
en Ü 
Waufeiba Erpreß 
*Täglid. +Gonnt. au 
ausg. Ausg. Sonnt. u. 





* 





me Acceın 


ie: 





den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Son 
tag8 von 10 bı8 12. Wdrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


Steie Confullalion 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den be» 
—— Spezialiften ded ‘‘Chicago Medical Insti- 


te” 
Dieied Inſtitut iſt die eim ige vom Staate IHinois 





autgrifirte Anitalt und ir eine volle und perma- 
nente Kur ın allen Nieren. L ungen. Leber-, Blasen-, 

Haut-, Biut- und Gest heiten, Mznner- 
schwache und alle — ihn Aus? oweifun⸗ 


. —— ptompt kejeitigt. 
rgiftungen — oder ——— ei a = 
gene Serdorgerufen) we 
seit erg —— hart 
ee SE Flıg und Gebärmutter» 


leiden auf imme * ie 
Alle x eidenden — Den Ein Brief 
oder Befuch fan viel Keid verhüten 


S tehjtunden von hr Morgens bis 7.80 
' Sonn 10—12, 6 wird Deutſch 


geipröchen und geiährieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und ds® ©. Slart N. 
hicago, Ill 





Daucrnd 


Jebeill, 


—5* Referenz: 
SR ATIONAL B I 
Wir verweilen Sie auf 
500 Batienten. 


Keine Operation. 

— bhaltung vom Geihätt. —— 
riftliche Gene, Bruce aller Art bei beiden 

rare dollftändig a. beilen, ohne Mefler oder 









oder 


Bezah⸗ 
vor 






naar: kei Eendet Det u — —* 
tei. u 

* o.E. en co., 

amailij 1106 Majonic Zenipie, ; 


Brüde geheilt! 
Ras verbefierte elaftifdhe ——— ah ift dad 
wırd, Bird Tee. Bra un un und ber Härte Ber nein —— 


auf as frei zugejandt. er 
Improved Eleetric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


—— 


—— ihre 





Die beiten und bılligften Bruß: 
bänder fauft man beim Fabrı 
Tante OTTO KALTEICH. Fımamer 
1, 133 Clark Str., Ede Madsjon. 





ſe hen wer⸗ 
hne wg 2 











pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
(Conſultation frei). 









Spredftunden von 9 Uhr Diorgens bis 9 Uhr 
Adends. Sonntage don 10 biß 4 Uhr; — 
Arat ſtets anweſend. 4malj 










fie —* wit ‚eitt 
Voſtmarken —— 5* = - 
verpadt, frei verfandt. reje; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, nn XL 





Ser “Rettungs-t -Anker” if and) su haben in Ghrcago, 
J0., bei Herm. Schunptty 282 North Ave. 


Dr. A. ROSENBERC 
frügt fi auf 35jährige Pranıs in der Vehandlung ges 
beimer Kraufheiten. unge Xeute, die durch Jugend» 
zw und Ausſchweifungen geidwädt find, amen, 


unttionsftörun und anderen TFrauentrank 
eiden, merden 2 —— —— ende Mittel 
Rat gebe it. 25 8. Office⸗Stunden 


9—11 Borm., 1—3 und 6—7 — 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim⸗Mittel 


kuriren alle Geſchlechts⸗- Nerven- Blut⸗Haut · oder 
roniiche Rraufheiten ſeder Art ichnell ſicher billia. 
Mannerſchwäche, Unrermögen. Bandwurm, alle uri⸗ 
nören Neben u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un—⸗ 
ſerer Mittel immer erſolgrei furırt. Spredt bei uns 


dor oder ſchictt Cure Adreſe und wir ſenden Euch frer 
Austunfſt über ale un'ere Mittel. 


Sin); E. A. SCHMIT 
196 umd 128 Mılwaufee Ave., Ede W. Kinzie Str. 


Borsch 


DOptilu, E.ADAMS ST. 


— u uhung von YUugen und Unpofiung vom 
a ängel ber Schfraft. Gonjultirt uns 


Uugen 
BORSCH, 103 Adams Str., 















x 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuiicher 


Augen. und Obren-Arzt, 


berit ficher ale Angen: und Ohrens 
Le den nad neuer ————— Methode. — Künftluhe 
Uugen und Giäjer verpaßt. 

TER 1108 Mafonic Temple, 
von 10 bis 3 Uhr. —B 642 2incoin Ave, 
8bi3 9 — 5 —R 7 Udr Abends. — Com 
iultatıou dl 








Dr. H. C. WELCKER, 


2. : Augen: und Ohren:-Arzt, 


4 Jahre Sipken an beutjchen Augenkliniten. 
Err:hftunden Mori 8, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, Y4l0—Yı1 Ühr. Radm. 449 E. North 
Ane., 2-45 Uhr; Sonntags 9—11 Borm, zpl] 


Eye and Ear — — 





jertigt. Breien an 
— — — 


« 







* ——— en auf Benel ._ 
g —— 


Eure Möobel ·Receipte mit Euch. 
E SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, _ 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer], Lafe * 
Gegründet 1854. 


Sicherlie Anlagen! 


find Gife Hypotheken, gefichert Dur Chicago 
Grund: Eigenthum. 
ir haben immer folche 


ssloriguges 
in Beträgen von 8500.— aufwärts, gehe 
bar in @old, zu verfaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph $tr. 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und N. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verlaufen. “unit 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen fchledt zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 5204 WBentwortk TR 
Zerwilliger. 794 Milwantee Miss 
| , 614 Raeine 


Be, 
2 @isite, 3254 ©. Salften Str. 











Branch 
Offices: 


Geld zu verleihen ; use Bent 

Bes. Baupereind + Üctien, erfte nn 
genthunnd«pypothelen und andere 

94 2a Galle Ser., 


Zunmer Bent wu 
{chreitst oder teleyhonirt ung, Ielerhon ET, 
wir werden Jemanden zu Ihuen Micken. 


Darlehen auf perfoni. Sigenthu 
Gebraucht Ihhr uw. 7 


Wir verleiben Geld zu ixgenb einem u 3 
325 58 SI0W, zu Den möglicft niebrigen Maten 
und iu Zürzeiter Wenn ibr Geld zu deiben 
wirjcht auf Möbeln, Pienos, Pferde, Rut: 
—* Lager haus ſcheine ader Ppeniönl 

irgend welcher Art, jo werfünmt wiht, nah amienem 
Yaten zur fragen, bevor Yhr eine WUxieibe macht: 

Wir leiden Geld, ohne daß «8 iu Die Deifentiiße 
feit kommt und beitreben uns, amjere Aunden jo 
bedienen, dak fie tmieder zu uns fommer, ipemie Me 
eine andere Anleihe zu maden wiünfhen. Wılleiben ZORs 
men auf beludige Zeit ausgedebut amd ablungen ents 
Weder poll oder theiliwethe zu — einer Seit gemacht 
werden, nad dem Belieben der Zeibamdeıt, mb jehe 
gemachte Zahlung vermindert Die Koiten ber Wuleibe 
im Berbältwik zwn®chrage der Sablung. 455 werben 
teine Gkchühren im Boraus ogen, jonzern Be 
befommt den pollen Petrag dei riehens. 

In Falle Ior eimen Meitbeteng auf Möbeln, Mies 





nos „der anderes periönliches Eipentdum & end meis’ 
der Wet fchuiden jafliet, merden wir abbes 
zablen mad Guc jo lange Frikt geben, aas — 
Wir fafien das Cipcntbum in Emreim 
Ahr den Vchrauh Des Geldes ae als ne 
Gigentbmus tabt. Bedesitet au jeder A 
Abzablungen ng 3 ud —— de — der 
mt. > 
Wenn Ihr Wed aebrauden folkiet. To - 
Greene Bortbeit fein, zuecit Dei und Bor . 
beuor Itr eine Untcibe macht. F 


CHICASO MORTGAGE LOAN CO. 
86 Lazals üsr., trier Jlur über der Straße 
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Er 


‚Snpnotifehe € Erverimente. 


In einem Londoner Blatte veröf⸗ 


fentlicht der engliſche Arzt Dt. Hart 


einen ihtereffanten Bericht über hypno= 


" difche Verfuche, die Dr. Luys in feiner 


“ Gegenwart in Pari$ vorgenommen 
Hat, 

Mir entnehmen den bezüglichenlus- 
- fübhrungen das folgende: 
Hypnotiſeur dem „Subjekt“ ſeinenFin⸗ 
ger vorhält, ſchläft dasſelbe ein. Als— 


dann hebt er ihm die Augenlider und |} 


hält ihm von Neuem den Finger vor. 
Das Subjekt fixirt denſelben, fängt 
an zu zittern und folgt mit ſeinen Au— 
gen, wie BR den Bewegungen 
bes Fingers durch das ganze Zimmer. 
Dies tft der Anfang des Erperimentes, 
das Emporheben des Vorhangs. Als— 
dann ſtellt der Magnetiſeur einen mag— 
netiſchen Stab vor ſein Subjekt. Die— 
ſes ſieht nun oder behauptet zu ſehen 
die bekannten Od'ſchen Lichterſcheinun— 
gen, zunächſt in blau, welche ihm eine 
höchſt angenehme Empfindung verur— 
ſachen. Plötzlich dreht der Experimen— 
tator den Magneten um und zeigt den 
entgegengeſetzten Pol, aus welchem 
nun rothe Flammen emporſchießen und 
das Subjekt zu den Zeichen äußerſten 
Schrechens und Abſcheus nöthigen. 
Eine vorgehaltene Photographie ruft 
bei dem Subjeft ganz diejelben Er- 
fcheinumgen hervor. Dasfelbe ficht aud) 
hier Flammen, blaue auf der einen, 
rothe auf der anderen Geite des Ge: 
fichtes — mas fich aus der verjchiede- 
nenPolarität der beiden Körperhälften 
erflärt. Einzelne Subjelte find fogar 
im Stande, Zeichnungen diefer Yylam= 


© 5 men zu entwerfen. Herr Dr. Hart, in 
" der Mbficht, die Aufrichtigfeit der be- 


treffenden Subjefte zu prüfen, hatte 
fich mit einem dur Glühen entmag= 
netifirten Magneten und mit im entge= 
gengefebten Sinne magnetilirten 
Stahlnadeln verfehen. Er conitatirte 
dabei,daß das Gubjeft abfolut unfä- 
big mar, zmwijchen dem wahren und 
dem falfchen Magneten, fomie zmijchen 
; ben verfchiedenen Nadeln zu unterjchei- 
‚ ben. Er fügt dem hinzu, daß ganz 
neue, in Nem Mork mit den jtärfjten 
: Magneten aus dem Edifon’schen La= 
boratorium angeſtellte Verſuche den 
Bemweis geliefert haben, daß biejelben 
feinerlei Einwirkung, weder auf ci- 
liare oder protoplasmatifche Bewegun- 
gen, noch auf motorifche oder jenjible 
' Nerven, noch auf das Gehirn oder das 
Bemwußtfein zu außern imStande find. 
- Herr Hart halt e3 nicht für nöthig, 


auf das abjurde Erperiment mit dem | 


magnetifchen Hut, welcher die Yähig- 
feit haben follte, die Gedanfen eines 
MWahnfinnigen auf den Kopf des hyp- 


notifirten Subjeft3 zu übertragen, nä=- | 8 


her einzugehen, und bejpricht meiter 
die Uebertragung der Empfindungen 
eines bypnotifirten Subjeft3 auf leb- 


Ioje, mit ihm in Rapport gefegt? Ges | 


genftände, zum Beifpiel auf ein Glas 
| Waller oder dergleichen. Nach Ungabe 
der „Zimes“ follen die Erperimente 
; ‚biefer Art abfolut wahrheitsgetreu ge- 
iwejen fein. Herr Hart nahın jeine Zu= 
flucht zu derjelben Lift, welche er bei 
dem Magneten in Unmendung gefett 
hatte. Er vertaufchte heimlich das&las 
Maffer, mit welchem das Subjeft feine 
Lippen benett hatte,mit einem anderen, 
melches ohne Berührung mit demfel- 
ben gemejen mar. Iroßdem mar der 
Erfolg ganz derjelbe. Das Gleiche ge- 
fchah bei dem Puppenerperiment. Herr 
Hart verfchaffte fich zmei bollftändig 
gleihe Buppen und vertaufchte in ei- 
nem gegebenen Augenblic diejenige 
Puppe, melche in Rapport mit dem 
Subieft gejeßt worden war, mit einer 
anderen, verborgen gehaltenen. Das 
Subjett empfand nun höchjt fchmerz- 
lich die leichteften Beleidigungen, welche 
man ber.legtgenannten Puppe zufügte, 
während es vollftändig unempfindlich 
blieb, wenn man die mit ihm in Raps 
port befindliche Puppe mit einer aro= 
Ben Nadel durch und durch ſtach. Ganz 
dasſelbe Reſultat ergab ſich in allen 
übrigen Experimenten mit einer an die 


Haut gehaltenen Flaſche mit Alkohol, 


Baldrian oder gewiſſen Giften. Der 
Doktor hatte nur nöthig, heimlich den 
Inhalt der Flaſchen zu wechſeln, um 
ſich zu überzeugen, daß alles ſimulirt 


war. Als allgemeines Reſultat aus al-4 


len weiteren vielfach von ihm angſtell— 


ten Verſuchen hat Dr. Hart die Ueber- 
zeugung gewonnen, daß das nicht voll-⸗ 


ſtändig eingeſchläferte Subjekt, welches 
alles hört und ſieht was um dasſelbe 
vorgeht, ſyſtematiſch den Intentionen 
des Magnetiſeurs gehorcht und deſſen 
Fehler nachKräften gutzumachen ſucht. 


Daran reiht ſich ein Zuſtand von künſt⸗ 


lich hervorgerufenem partiellen Auto— 
matismus, wobei das Subjekt von 
ſelbſt in Betrug und Simulation ver— 
fällt und bisweilen die Geſchicklichkeit 
eines wahrenSchauſpielers entwickelt. 
Ganz intereſſante eigene Erfahrungen 


J theilt Profeſſor Ludwig Büchner mit. 


Er ſagt, daß die angebliche Wirkung 
der Annäherung des Mineralmagneten 


"auf fenfitive Perſonen auch bei den 


Be eprüldungsberfuggen (man müßte 
& beiler fagen„Spielereien“) als lediglich 
" auf Einbildung berubend fich heraug- 


r E getem bat. Er erinnert fich jehr genau 
einer Dame, welche bei einem folchen 
h Berfuchhe laut auffchrie, jobald' man 
e ſich ihr mit einem ſtarken Hufeiſenmag⸗ 


"net näherte, und welche erklärte, eine 
folde Annäherung durchaus nicht er- 
tragen zu können. Als man ſich ihr 
Kaber, während fie in dem Tifchrüdzir- 

el feitfaß, mit demjelben Magnet von 


J 3 inten und ohne daß fie e3 jehen fonnte, 


8 auf wenige Gentimeter in der Na- 
ngegend näherte, merfte fie davon 
nicht das Minpdejte. 


2 Ein Prediger tröftete einen 

Bauern, dem die Frau geitorben war, 

Anderem aud mit folgenden 

Borten: „Wo die Verſtor bene e jet it, 
| nt Ruhe und Frieden.“ — „Ru,* 

beriegte der Bauer, „da wird fie‘ 5 ge 

wih nicht lange aushalten.“ 

Die Lefer der „Abenbpoft“ verlan- 

‚ baß ihnen Noch etwas zuge- 

wird, bamit fie das Blatt nur 


ant 


Indem det | 











Hordweii-Ehe State und Jakfon Str. 


| dInfer groher halhjährlicher 

i Rüumungs-Verkauf von 

i Seinen llänner-Anzügen Feginn 
| Sumflag Morgen. 


Einmal in fehs Monaten findet diefer Derfauf ftatt, 
und Leute, die früheren ähnlichen Derfäufen im „Hub“ R 
beigewohnt haben, wifjen, was er bedeutet. 


Er hedenlel die Auswahl von! 


Dem größten Theil unferes 
ausgezeichneten Kagers von 


feinen Frühjahts: 
Anzügen für Männer 


die von uns diefes Früh: 
jahr für $15, $18 und 
$20 verfauft wurden, — 
alle Größen bis zu 46 
Soll Bruftmaß — wäh- 


rend diefes Derfaufs... 
Jedermann weiß, daß wenn der ſJ 


; Kommt ſchnell! hub ſeinen großen halbjährlichen 


J Räumungs-Verkauf anzeigt, die größten Werthe in der Geſchichte 
Chicagos an der Tagesordnung find. 


Räumungs-Verkauf von 
Stroh-Hüten. 


Die ungeheure Quantität von Strohhüten, die wir durch den An-J 
kauf des „Alvord“ Bankerott-Lagers erworben, nöthigen uns zu 


r weiteren Preisherabſetzungen. 
Strohhüte für Knaben, In N 
Von Alvord verfauft bis zu Ü | [ 
J Strohhüie für Knaben, 2 5 | | 
Von Alvord verfauft bis zu Ü $2.50 Stroh: Hüte, 
81, gehen für Auswahl jeßt......... 
5150 


Alvords $1.00 
Strohhüte für — 


Auswahl jetzt 
Alvord’s 


50c, gehen für 
Der elegante 333Öllige a Sennott = Gefledit, 


Requläre 83.09 Hüte, 


-- St ÜPER == 
| Sa 
x 
Ma länne — — 


Samſtag iſt der richtige Tag zum Beſuch des Kleider-Departements. 
Es giebt ſtets etwas beſonders Anziehendes für azenigen, welche 
Geld jparen wollen. 


Fortſetzung des Verkaufes von Männer-Kleidern. Sack- und Frock-Facons 
in Cheviot, Caſſimere, Kammgarn und ſchottiſchen Miſchungen, reichhal⸗ 
tige Auswahl beliebter Muſter, ſowie jede erdenkliche Farbe. Dieſe Anzüge 
ſind durchaus vollkommen in B ezug aur Arbeit und Pajjen und werth von 
$15 bıs $22.50. Da wır entſchloſſen ſind, das Lager zu reduziren, ſo offe— 
riren wir Ihnen für die nächſten Tage die Auswahl von 3000 Anzügen zu 


— —— Su 
AST a Bu ib ie 


werth von $2 bis $4, nehmt die Auswahl 
von mehr aldö 3000, morgen für $1.25, 


Männer, unit billig gefauft, 
Lee $1.00, 75c und 


50€ 
ce 


Knaben „Star 
Hemden Waiits. 


In beſter Weiſe gemachte, am beiten be- 
fannte umd belichte MWaiit, ein Product 
diejes Yandes, wir haben einen riefigen 
Borrath, alle Größen und fehr bübiche 
Mujter, gebügelt, werth 81.25, unf. Preis 


TRADE 


Sommer-Röde und Weiten für Männer, 
aus Duting Gloth gemacht mit weicher 
Slanell-Ausftattung, werth $2.00 


Ne 
ea ms 


69 


Auswahl von 200 Muitern reinwolle: 2, 0 
ner 2:Stüde Kuaben:Anzüge,merth $5 8 5 


Mine Ziehen 


‚Unvergleihlihe Bargains haben während der legten Tage in die= 
jem Departement ein riefiges Gejhäft hervorgerufen. Weitere, 
Kunden anziehende Attractionen: 


300 Dugend Cheviot: und Percale- Neglige⸗ Hemden für Männer, 
mit geſtärkten Kragen und Manichetten. Dieſe Hemden kommen 
in den hübſcheſten Moden, Streifen, Cheds, Piaids und einfachen 
Farben. Die legte Partie enthielt 2000 Dd Tugend, und wir verfanf- 
ten jie im Handumdrehen, jo zu jagen. Die genenmwärtige Partie 
bildet abjolut den Reit dieſes Einkaufs. Reguläre Preiſe 65€ 


$1.25 und 81.50, morgen 
SommerzUnterzeug für Männer, in Tan, Drab: und Naturfarbe, 45€ 


Qualitäten, die gewöhnlich zu T5c verfauft w., geben morgen für 


Auswahl von allen unferen Männer-Strohhüten zu einem Preije. 
Die Partie umjapt Madinaw:, Milan, Ganton-, NetoSplit- und 
Braided-Facons, und jind werth von si. 25 bis 92.00 das Be 
BWählet Samitag irgend einen Strohhut in Diejent Geſchäft für.. 


Männer-Schuhe— 


Ruſſet Kalblederne, farbige, handgenähte vin er Schnür⸗ 
Schuhe für Männer, Weiten A—E regulärer Preis * 50, 
BONBRER Sn 50 2 En ek aan Bohlicksas an 


Kalblederne. handgenäbte Schuhe | für Männer, zehn Za- 
cong, — und Tougreß, Br“ Preis 84, „in de 


$3.00 
53.00 


Wir — 
Mittwochs 


— und — 
Freitags 
um 6 Ahr Abds. 


Aur für 


Samitag 


— und — 


Montag 


&hrlidje 
Be 


= 55 Co. 


1600-1004 Milwaukee Ave. 
Wir noliren die folgenden 


Dargain: 


Unfere fämmtlichen Waſch-Challies, nur genug BAR ein 
Kleid an jeden Kunden, die Hard 
Sateen:Baijts für Damen, wertl $1.00, 


Eure 
Zundfcaft. 


Gerippte nahtlofe Kinderftrümpfe, 

das Paar 

Dongola:Halbichuhe für Damen, wert $1.25, 
das Paar 

5000 

Borzellan:Teller .... 

Wald): 

Schüſſeln 

Beſte deutſche Laundry⸗Sei 

(4 für einen Kunden) — 7 
Beſtes Salz, Ice 
per Sad — a E 
Spapine, 


— Rio: — nur 2 Pfund an jeden Run— 
den, das Pfund 


2% 


20c aufzuräumen, offeriren wir eine Zluswahl von 


Großer 


—ILL 


— —— — von —— — 


Hoſen! Hoſen! Hoſen! 


2c Ueber 1000 feine Männer-Hofen im Werthe von 
' c|# bis $8, zum nn niedrigen Preife von 


2c 


59.98 5 


Im mit unferen 


Sommer - iluaren 


Sad: und Srod-Sacon, in hellen und dunklen Mus 


TEE TEE TEN * — Musi | 
anfihafenber Aertaug OO Teinen Serren-nzügen, 


Ge 


Ein Lager von %#100,000 werth 


„seiner Kleider“ 


wird am Freitag nnd Samltag zu 


50r am Dollar verkauft. 


Dir müfjenBaargeld haben. 


Männer-Anzüge, werth $10, gehen für 
$S5.00. 
Männer-Anzüge, werth $15, gehen für 
Männer- Anzüge, * 520, sehen für 
59.70. 
Männer-Anzüge, werth 525, gehen für 
Männer-Hofen, werth 53.50, gehen für 
51.35. 
Männer-Hofen, werth 54.50, gehen für 
52.50. 
Männer-Hojen, werth 57.00, gehen für 
53.90, 


Dies find Waaren von uns jelbit fabrizirt unt 
werden zu weniger als den Heritellungsfoften 
verkauft, um Beld zu friegen. 


NEW YORK CLOTHING MFC. CO, 


S.-W.-Ecke Clark & Monroe St. 


C R E IT. Die einzige Bank, welde nicht 


verfradhen kann. 
BANK 
Heine Herren- und Anaben- 


Te REAL ESTATE 
LLZleider 


Und ein — Ze fein — Bantier 
fertig und nad) Man. 


indem e 
Damenmäntelund Kleider 


Eimburit Lot 
Abren und Goſdwaaren, 


$10 —— Ren sı SI wöchentlich. 
auf wöchentliche. oder monatliche 


Keine Auterchien berechnet. 
Abzahlungen. 


Freie vreurfiond: Züge, Sonntag, 
Nagmittagd, von Wells Str.-Depot. bw 
Leichte Zahlungsbedingungen. 
Billige Preife— otrue Bürgichaft. 


DELANY & PADDOCK, 
KOEHLER’S 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 
VPopulares Abzaͤhlungsgeſchäft, 


SCHILLER PARK, 


Reue Subdivifion, focben eröffnet, vom 
DOfien Abends. 13ja, 1jsffam 


Bun. Kolze, nur 2 Meilen von der Stadtgrenze eut⸗ 
Vallage -_Scheine 


fernt und na: 35 Minuten Fahrt vom Wisconfins 
im Zwifchended 


Gentral:Vab..yof, Ede 5. Ave. und Harrifon Str. 
Wegen Karten und Breije wende ınan fi ſchrift⸗ 
lich eder mündlich an Aulm 
Willigram & Deaver, 
werben wieder » kauft von und’ nad. allen 
Blägen in Deutihlend, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bonmachten, Erb⸗ 
fHarts-Bingichungen, ijowie Geld» 


RS DD EITHER TE 
* 3 —VV— 
Geldigndungen. 
KOPPERL & HUNSBERGER; 
52 Clark Street, C} 


EEE 


außihl.ezlihe Agenten, 92 2aG&alle, Zummer 22% 
endungen durd) die deutiche 


Schiffskarten 
Weid; ar 


NIS 
unfere Specialität. 


6.8. ala &60. 


62 $: CLARK'STR. ($ 


EEE ; 


2 Ubr- 


itern, alle im Werthe von $14.00 bis $20.00, zu 


50.88 50:88 50.88 


Strohhüte Neglige⸗ Hemden, 


leichte Sommer-Röcke und Weſten ꝛc., 


gehen zur Hälfte des Werthes. 


Geſchloſſen Samſtags 
um 1 hr Meittans. 


Mährend der Monate Juli und Auaquft werden unfere Re 
tail-Bejchäfte am Samjtaq Mittag um I Uhr gejchlofjen. 


Marshall Field & Co. 

Carson, Pirie, Scott & Co. 
Mandel Bros. 

Schlesinger & Mayer. 
James H. Walker Co. 





—— Die ficherfte Sparbanf =—— 


ift die Gründung eines eigenen Heims. 


Kommt alle und überzeugt Euch, wir offeriren Stadt:Lotten von S300 und 


aufwärts auf fleine monatlihe Raten in 


FITANSON PARK 


(DPormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 63 Meilen vomGourthauie, 24 Meilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.8 ard, 


Frei-Ereurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 39 Nachm., 


vom Anion Bahnhof, Canal u. AdamsStr.,mit berehicage, Milwankee Kt. Paul R.R. 
Mit einer kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, fönnt Ahr bei uns eine 
Lot faufen, die Guch einen fgroßen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Jhr die 
Garantie, das Euer Geld ficher angelegt it, indem unjer Boden feit tit, während viele Banz 
fen jchwanfen. — tr bauen Euch Sänfer mit Heiner Anzahlung und den Melt bezahlt 
Ihr ati Rente! Abitract und Titel perfect mit jeder Lot. 
Unjere Subbi vilton liegt an vier Sections Linien an Grand, Eentraf, Fnflerton und 
Armitage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. * 
Mit dicht devölkerter Nachbarſchaft, ſchönen, br eiten Straßen, Schuler, —— Stores und zwei großen 
Fabriten am Platze, wovon die eine gegenwärtig 250 Yeute beicärtigt. wäh end die Garden Cith Joundey 
und Vt-ichinenfabrif, die je zi im Bau begriffen iſt 400-500 Leute X gen wird. 
Die Metropolitan  Icpated Ruilwan wird bis zu unferem Yand geben. dte Freiaht Yard3 von 
der Wılmautee & St. Raul-Gijenbahn grenzen an uuler Yand an, die Gar shoy von derſell eñ Geſell ſchaft 


werden in der nächiten Nähe gebaut werden. Unier Xand tft daher jehr geeignet für den Arbeiter als au Ges 
ihäftsmann. — — Trains halten außer Union Depot an Elybouru Place, nabe Gl — Ave. — Wegen Beste 


Tiders mende man fi an unfere Offiee, oder am Bahnhof vor Abgang des Zuge: diſbw 


SCHWARTZI AREHFELD, WASHINGTON STRASSE, 


Ztmmer 5°, 5 5 
Tictets find ferner bei uirfereim General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchari Str., zu haben, 


Die beite Sparban? 


in der Welt ift nicht fo aut, als die Fleinjte Zinlage in Grundeigenthums 
— — Keine ſchlafloſen RAächte — — 
x 
braucht Shr zu haben und feine Sorge quält Euch, daß Euere hart verdienten Erſparniſſe, 
—— einer ihwaden Banf, vielleicht für Euch verloren jeien, wenn Ihr Euer Gel» 
anlegt wo e3 fer und nughringend ift. Und fommt mit unjerer 


Großen FreisErenriion, im Spezial- ug, mit Muſik, 


welche übermoraen. Sonnteg, um 1 Uhr 15 Nachmittags, von dem Bahnhofe der Chicago, 
Not Aland & Pacifie⸗ Ciſenbahn, Ecke Van Buren und Pacif ic Ave., nach unſerer ſchönen 


Blue Island Park Addition zu West Pullnan, 


abgeht, wo wir Euch bemeiien werden, daf wir das feinjte und beitgelesenite Grundeigentbun 
2 Umgebung von Chicago haben. Jeder Mann oder Frau Tann Weihäftie 
gung finden, ıı einer der 12 yabrifen, und die neuen Rock Island Wagenfabrifen, welche 
jahraus jahrein 10,000 Leute beichäftigen, befinden jich blos eine Merie von unierem Grunds 
eigenthum. ALS einen jpezielen Vortheil für diejenigen, welche ihr Geld von der Sparbanf 
jurüdgezogen haben, offeriven wir für die nägiter ı zwei Wochen Ben 

Herabjesung von 25 Dollars für jede N ot, 
von dem regulären Yreiie. Unfere Bedinaungen find leicht. T Die erite Anzahlung it 84050 
und der Reit monatliche Zahlungen von $ — Freie Fabrkarten ſind zu haben in un⸗ 
jerer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges am Babuhof. Pallagiere welche auf 
der Sübdjeite wohnen, fönnen den Zug an der 22., 31., 39. Etraße und u Guglewood bes 
iteigen. Unjere Agenten find ſtets im Zuge zu finden, fie die Paſſagiere mit Fahrlarten 
verſorgen werden. 


— & HEIMANN, ra Bine 








